
		
			
		
	
Die Festung der sechs Monde



Die Topsider halten ihre Festung für uneinnehmbar - aber sie haben nicht mit den Mutanten gerechnet...



von K. H. Scheer



Mit Hilfe seiner Mutanten hat Perry Rhodan, der Chef der Dritten Macht, es nicht nur fertiggebracht, ein gigantisches Schlachtschiff zu erobern, sondern auch die echsenähnlichen Invasoren von den Hauptplaneten des Wegasystems zu verdrängen.

Aber die Kommandeure der Topsid-Flotte wissen, daß ihr diktatorischer Herrscher jede Niederlage als unentschuldbares Verbrechen ansieht, und so ziehen sie sich mit dem Rest ihrer Flotte an den Rand des Wegasystems zurück, um dort eine Festung zu errichten: DIE FESTUNG DER SECHS MONDE, die ihnen als Ausgangsbasis für einen neuen Angriff dienen soll Doch wiederum haben sie Perry Rhodans Mutanten außer acht gelassen - und Crest, den Arkoniden...











Die Hauptpersonen des Romans:


Perry Rhodan - Nicht nur auf der Erde, sondern auch im system der Wega wird dieser Mann als Machtfaktor Nummer 1 angesehen.
Reginald Bull - Rhodans engster Vertrauter.
Sergeant Calvermann - Seine Mission führt in den Tod - aber er stirbt mit einem Lächeln auf den Lippen.
Thort - Der Herrscher der Ferronen. Er hält Rhodan für einen Arkoniden.
Chaktor - Ein Ferrone, der bei der kommenden Entscheidung eine wichtigere Rolle spielt, als es sein Rang als Verbindungsoffizier erwarten läßt.
Thora und Crest - Zwei »echte« Arkoniden.
Ishi Matsu, John Marshall und André Noir - Drei Angehörige von Rhodans Mutantenkorps. Sie werden planmäßig »erschossen«. 
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Das grelle Pfeifen und Donnern des Ausschleusungsmanövers war wie ein Tiefschlag gewesen - seelisch und körperlich. Sie hatten den zermürbenden Hieb einer mechanisierten Gewalt mit stoischer Ruhe ertragen und mit dem Gedanken geliebäugelt, den Anreiseflug in möglichst bequemer Lage zu überstehen. Als sie die starken Impulstriebwerke ihrer winzigen Raumjäger auf Vollschub geschaltet und die Selbststeuerpositronik auf das befohlene Zielgebiet einjustiert hatten, war die Periode der Entspannung gekommen.

So waren sie im freien Fall und mit annähernd Lichtgeschwindigkeit durch das riesenhafte Planetensystem eines Sterns gerast, der nach den glaubwürdigen Aussagen der Astronomen 27 Lichtjahre von der heimatlichen Erde entfernt stand. Die drei Astronauten gehörten nicht zu den Männern, die allzuoft über den Sinn oder Unsinn eines Befehls nachzugrübeln pflegten. Der Patrouillenflug des kleinen Raumjagdverbandes schien zudem noch erforderlich zu sein. Warum also darüber nachdenken!

Die S-7, das Mutterschiff des ausgeschleusten Verbandes, stand auf Warteposition nahe des 38. Planeten der Riesensonne Wega. Die Schleusenpforten der S-7 waren empfangsbereit geöffnet, und hinter den Schaltungen der Zugstrahlprojektoren saßen zuverlässige Männer und Kameraden. Nach dem erfüllten Auftrag mußte es eine reine Routineangelegenheit sein, die drei Patrouillenjäger wieder an Bord des Mutterschiffes zu nehmen, wo dann alle Annehmlichkeiten eines sauber durchdachten Dienstbetriebes zur Verfügung standen.

Sie waren zu dritt auf die lange Reise geschickt worden. Drei hervorragende Männer, die nur durch einen unwahrscheinlichen Zufall das mächtige Wegasystem aus nächster Nähe gesehen hatten, nachdem sie nur wenige Jahre zuvor auf der fernen Erde das Licht ihrer ureigensten Welt erblickt hatten.

Major Deringhouse fungierte als Kommandant der Raumstreife. Die Sergeanten Rous und Calvermann gehörten zu jenen Raumjagdpiloten, die bereits mehr als fünfzig Angriffe gegen die eigenartigen Raumschiffe einer fremden Zivilisation geflogen hatten. Sie waren mit einem gewissen Gefühl der Sicherheit gestartet. Mit keinem Gedanken hatten sie an die Gefahren gedacht, die ihnen nahe des 40. Planeten ganz zweifellos bevorstanden. So hatten sie nahezu zwölf Stunden lang in ihren zurückgeklappten Pilotensitzen gelegen, bis die Automaten den 40. Planeten angetastet und eingepeilt hatten.

Von da an waren sie munter geworden! Vier der sechs Monde waren klar und einwandfrei zu erkennen. Nummer vier war eben hinter dem rötlich leuchtenden Riesenball des 40. Planeten hervorgekommen. Diese Welt selbst lag in den äußersten Regionen des Wegasystems. Demnach war sie erstarrt, unbewohnt und kaum noch von Sonnenstrahlen erwärmt. Daran änderte auch nichts der gewaltige Atomofen eines Sterns, den man als den größten des nördlichen Sternhimmels bezeichnete, vorausgesetzt, man befand sich auf der Erde.

Calvermann, der schwarzhäutige, schlank gebaute Astronaut mit dem präzisen Denkvermögen und den blitzschnellen Reaktionen einer positronischen Rechenmaschine, hatte die Gefahr - seltsamerweise - zuletzt bemerkt. Als Rous schrilles Brüllen durch den überlichtschnell arbeitenden Telekom kam, hatte Calvermanns Triebwerk bereits einer blitzespuckenden Atomfackel geglichen. Zur Zeit hing Calvermann verkrümmt in seiner engen, von heißen Gasen und Dämpfen erfüllten Pilotenkanzel. Der Druckhelm, den er der reinen Bequemlichkeit halber zurückgeklappt auf den Schultern getragen hatte, war dem Impuls der Druckausgleichautomatik gefolgt und hatte sich mit einem harten zuschnappenden Klacken in die Magnethalterung des Halsansatzes eingebettet Damit war Calvermanns Raumanzug hermetisch abgeschlossen. Alles hatte sauber zu arbeiten begonnen, nur Calvermanns Körper hatte versagt. Dazu natürlich noch das lebenswichtigste Element seines Raumjägers - das kraftvolle Impulstriebwerk mit seinen ungeheuren Leistungen.

So trieb sein schwer angeschlagener Jäger unter exzentrischen Trudelbewegungen mehr und mehr auf den allzu nahen 40. Planeten zu, dessen stets stärker werdende Schwere-Einwirkung nicht mehr übersehen werden konnte. Die Selbststeuerpositronik der Maschine war sofort nach der erfolgten Strukturerschütterung ausgefallen. Dazu hatten die Klimaanlage und der Notstromreaktor ihren Dienst eingestellt. Nur die beiden separaten Bildsprechverbindungen arbeiteten noch auf dem gesonderten Katastrophenstromkreis. Er wurde von einer kleinen Laderbank unterhalten.

Sergeant Calvermann hatte wenige Minuten nach dem schweren Treffer noch 3218 Grad Celsius in der Kabine; eine Hitze, die seinen Körper ohne die Umhüllung des Spezialraumanzuges fraglos in Asche verwandelt hätte. So bemerkte er kaum etwas davon, zumal die nachglühende Außenzelle seines Jägers die aufgespeicherte Wärme sehr rasch ins Vakuum des Raumes abstrahlte.

Major Deringhouse und Sergeant Rous wehrten sich verbissen ihrer Haut. Solange es ihnen möglich war, die konstruktiven Vorteile ihrer winzigen ultraschnellen und äußerst wendigen Raumjäger folgerichtig einzusetzen, konnte ihnen so gut wie nichts passieren. Es durfte ihnen nur nicht das geschehen, was Calvermann an den Rand des uferlosen Abgrundes gebracht hatte; nämlich ein zufälliger Treffer aus einem der zahllosen Strahlgeschütze des so unverhofft aus dem Hyperraum aufgetauchten Gegners.

Major Deringhouse, jung, drahtig und hochgewachsen, saß mit dem Rücken direkt vor der abschirmenden Strahlschutzpanzerplatte zum Maschinenraum seines Jägers. Praktisch bestand die Maschine nur aus einer langen torpedoförmigen Zelle, die außer der bescheiden dimensionierten Pilotenkanzel nur noch gewaltige Triebwerke und Hilfsaggregate beherbergte. Keinesfalls waren die Jäger dazu geeignet, den einsamen Piloten bequeme Unterkünfte oder gar sanitäre Annehmlichkeiten zu bieten.

Sie waren nicht mehr und nicht weniger als bissige waffenstrotzende Raumhummeln, die man an Bord weitaus größerer Raumschiffe mitführte, um ihnen gelegentlich Sonderaufgaben zu erteilen. Die wichtigste davon war die der Erkundung in Raumsektoren, die von großen Fahrzeugen nicht angeflogen werden durften.

Deringhouse verließ sich nicht mehr allein auf die Bild- und Tasterschirme seiner automatischen Ortung. Wohin er auch sah - überall wimmelte es plötzlich von gegnerischen Einheiten, die in einem wahnwitzigen Manöver direkt in das planetarische System der Wega hineingesprungen waren. Nur so hatte es zu der totalen Überraschung kommen können. Raumschiffe, die sich zur Zeit des ,Anfluges im übergeordneten, fünfdimensionalen Hyperraum befanden, konnten eben nicht rechtzeitig erkannt werden.

So hatte sich Deringhouse mit seiner kleinen Raumkampfgruppe ausgerechnet an jenem Punkt befunden, wo das Raumschiffgeschwader der nichtmenschlichen Topsider aus dem Hyperraum in das Normaluniversum eingetaucht war.

Wieder sah Deringhouse das nicht ganz lichtschnelle Strahlenbündel auf sich zurasen. Sie, die Nichtmenschlichen, schössen genau und präzise, was man aus den vorzüglichen Feuerleitgeräten erbeuteter Feindschiffe längst herausgelesen hatte. Deringhouse blieb keine andere Wahl, als den eben angesetzten Angriff schleunigst abzublasen, um mit aufheulender Konverterbank und flammenden Steuerborddüsen aus dem Anflugkurs zu scheren.

Auf dem kleinen Bildschirm des Telekoms hing Sergeant Rous Gesicht. Es war kalkweiß. Seine Lippen glichen blutleeren Strichen, die durch Spiegeleffekte innerhalb der Druckhelmscheibe wellenförmig verzerrt wurden. Rous stand knapp 1000 Kilometer hinter dem Jäger des Verbandführers. Doch vor, zwischen, über und unter ihnen flimmerten die hellen Lichtpünktchen topsidischer Großraumschiffe, deren Kommandanten die drei Jäger als lästige Mücken anzusehen schienen. Daran änderten auch nichts die drei Abschüsse, die Deringhouse und Rous im Zuge ihrer verzweifelten Abwehr bereits erzielt hatten. Die ausglühenden Wracks der von Impulsschüssen getroffenen Topsiderschiffe trieben gleich Calvermanns Jäger in Richtung des 40. Planeten davon. Die ungeheure Gravitation des Planetenriesen spielte für intakte Schiffe kaum eine Rolle, wohl jedoch für beschädigte Einheiten mit restlos ausgefallenen Triebwerken. Dazu war die Geschwindigkeit aller Schiffe viel zu gering, um die ansteigende Schwerkraft durch die kinetischen Kräfte einer hohen Fahrt zu überwinden.

Auch Calvermanns Maschine folgte diesem Gesetz. Es hatte eben nicht in Deringhouses Absicht gelegen, mit annähernder Lichtgeschwindigkeit an den zu erkundenden Monden vorbeizurasen. Für wirklich gute Fernbildaufnahmen wären das die ungünstigsten Voraussetzungen gewesen. Deringhouse hatte allerhand riskiert. Es war bekannt, daß der Gegner die sechs Monde des 40. Planeten als Basis ausgebaut hatte. Zumindest war er dabei, was auch die so urplötzlich aus dem Hyperraum angekommenen Verstärkungen bewiesen.

Deringhouse hatte im Augenblick der vierdimensionalen Strukturerschütterung gewußt, daß diese Nachrichten unbedingt zum wartenden Mutterschiff gelangen mußten und von dort aus zum Chef dieser gewagten Expedition - zu Perry Rhodan. Augenblicklich dachte Deringhouse vernünftigerweise nur ans Überleben. Der Gegner kannte keine Gnade. Deringhouse vernahm das helle Kreischen im schwachen Energieschirm seiner Maschine. Der im letzten Augenblick bemerkte Strahlschuß eines kaum sichtbaren Schiffsgiganten mochte die Energie einer Miniatursonne besessen haben.

Zu langsam, viel zu langsam", brüllte es aus dem Speziallautsprecher des Telekoms. Das überlichtschnell arbeitende Arkonidengerät übermittelte auch jetzt noch sauber und einwandfrei. Seine übergeordneten Impulse konnten von normalen Störeffekten nicht beeinflußt werden.

Ich stecke in einem dicken Haufen drin", schrie Rous weiter. Einmal erwischen sie mich. Die Schußbahnen kommen nicht mehr planlos. Ich liege in spätestens fünf Minuten im konzentrischen Kreuzfeuer. Was nun?"

Deringhouse riß seine Maschine erneut aus dem Kurs. Infolge seiner Ausweichmanöver kam er kaum zum Schuß. Rous vernahm sein dumpfes Stöhnen, danach die gepreßten Worte: Bleibe im Haufen drin, bleibe ja drin! Sobald wir geradeaus fliegen, werden sie uns fassen. Wir werden nicht so schnell beschleunigen können, um ihren Zielschüssen zu entgehen. Was macht Cal...?"

Trudelt ab. Nummer vierzig hat ihn eingefangen. Ich kann ihn kaum noch sehen."

Deringhouse sah sich um. Das wütende Heulen seiner Strombank verriet ihm klar und deutlich, daß die bei den wilden Manövern auftretenden Beharrungskräfte kaum noch absorbiert werden konnten. Bestimmt hatte er die Leistungsgrenze schon einige Male überzogen. Wenn der Andruckabsorber infolge Überlastung ausfiel, mußte es ihn, Deringhouse, beim nächsten Ausweichen in Atome zerreißen. Das war ein physikalisches Gesetz, über das ein relativ schwacher Organismus am wenigsten hinwegsehen konnte. Auf den Bildschirmen der Rundumbeobachtung wurden die Topsiderschiffe nur dann optisch sichtbar, wenn ihre drehbaren Waffentürme aufblitzten. Bis aber der Lichtschein ankam, waren zumeist schon einige Sekunden oder Minuten vergangen. Sie waren in weiten Abständen in das Wegasystem hineingesprungen, um sich ja nicht selbst zu gefährden.

Absetzen in Richtung Wega", gab Deringhouse durch. Aber langsam. Laufend Kurs ändern und nur mit Manuellsteuerung. Jedes Automatenmanöver werden sie nach einigen Grunddaten genau berechnen können. Ich ...!"

Er hörte Rous Schreien. Diesmal kam das lohende, strahlende, unendlich lang erscheinende Etwas von schräg oben angeschossen. Fast lichtschnell, und nur deshalb im letzten Augenblick bemerkbar. Die Energieortung hatte ihren Sinn verloren.

Deringhouse zog die kleine Maschine erneut mit den Bugdüsen hoch. Bei seiner geringen Geschwindigkeit von knapp 5000 Kilometer pro Sekunde waren noch relativ enge Ausweichkurven möglich. Eng - im Begriffsverhältnis eines Raumjagdpiloten, den eine Anflugkurve im Halbmesser von etwa 20000 Kilometer durchaus nicht aufregen konnte. Bei noch höherer Fahrt hätten Radien von einigen Millionen Kilometern auftreten müssen. Hier, im leeren, unendlich erscheinenden Raum spielten Entfernungen keine Rolle mehr. Sie schrumpften zusammen und wurden bei höchster Geschwindigkeit zum Nichts.

Die Ortung sprach an. Auf dem nur handgroßen Bildschirm des Energietasters tauchten die charakteristischen Umrisse eines Topsiderschiffes auf. Es war lang, bleistiftdünn und zeigte in der Mitte des Körpers einen sehr augenfälligen aufgewölbten Wulst. Deringhouse wußte längst, daß der so nichtmenschlich denkende Gegner in diese Mittelwülste die Triebwerke und wichtigsten Maschinen seiner Schiffe einbaute. Menschen und menschengleiche Arkoniden zogen die Heckanordnung vor. Bei den intelligenten Nachkömmlingen eines Echsenvolkes war es etwas anderes.

Die Mikropositronik an Bord des Jägers arbeitete unwahrscheinlich rasch. Die Entfernung wurde angemessen, die Laufzeit des Strahlschusses berechnet und der Vorhalt ermittelt. Es dauerte nur Bruchteile einer Sekunde. Niemals hätte Deringhouse sonst treffen können, da auch der Gegner etwa 500 km/sec schnell war und zudem auf einer anderen Ebene des Raumes lag. Als die grüne Lampe aufzuckte, drückte Deringhouse verbissen und dabei sinnlos schreiend auf den Feuerknopf der überschweren Impulskanone, die für den kleinen Jäger eigentlich viel zu stark und viel zu groß war.

Schreiend schloß er die vom grellen Glühen geblendeten Augen, als der körperstarke Impulsstrahl unter einem urweltlichen Röhren die Schirmfelddüse des seltsamen Kanonenlaufes verließ. Er bemerkte nichts von dem lichtschnellen Huschen spontan frei gewordener und genau gleichgerichteter Atomgewalten, die außer ihrer konzentrierten Aufschlagwucht auch noch die Hitze einer Sonne mitbrachten.

Das erkannte Schiff stand nur 30000 Kilometer entfernt, eine direkt lächerliche Entfernung. Das wilde Rütteln des Jägers war noch nicht abgeklungen, als es drüben mit unerhörter Präzision einschlug. Deringhouse gewahrte nur noch den hellen Glutpunkt, der sich atemberaubend schnell zu einer violett leuchtenden Energiewolke aufblähte.

Rous brüllte unverständliche Worte. Es war das unsinnige Freudengeheul eines gejagten Menschen, der in diesen Augenblicken nur noch an das Entkommen und die Sicherheit dachte. Deringhouse raste durch die äußersten Ausläufer des atomaren Gasballs hindurch. Von dem großen Topsiderschiff war nichts mehr zu sehen; nur noch diese künstliche Miniatursonne. In seinem Schutzschirm, bestehend aus fünfdimensionalen Energieeinheiten tobte ein Orkan. Als Deringhouse hindurch war und seine geblendeten Augen wieder die tiefe Schwärze des Raumes erfaßten, mußte er schon wieder ausweichen.

Sergeant Rous war hinter ihm. Sekunden darauf schoß er mit flammender Heckdüse vorbei. Da erfaßte Deringhouse, daß er mit dem letzten Abschuß einen Weg gebrochen hatte. Mit einer raschen Reflexbewegung hieb er den Stufenschalter des Impulstriebwerks nach vorn. Jetzt konnte nur noch die weit überlegene Beschleunigung der Jäger helfen. Mit einem Wert von 500 Kilometern pro Sekundenquadrat konnten sie in etwa zehn Minuten die einfache Lichtgeschwindigkeit erreichen.

So raste er in einem irren Zickzackkurs hinter Rous her. Nahe vor und rechts unter ihnen glänzte hell und rötlich die gewaltige Masse des 40. Wega-Planeten. Die heimatliche Sonne hatte deren nur neun, dieser Riesenstern dagegen zweiundvierzig.

Deringhouse sah sich von einem filigranartigen Gewirr blauweißer Thermostrahlen umgeben. Der Gegner schoß wütend hinter ihm her, obwohl er wußte, daß bei diesen irrsinnigen Manövern nur der Zufall einen Wirkungstreffer bringen konnte.

Calvermann, was ist?" schrie Deringhouse verzweifelt in das Helmmikrophon des Bordtelekoms. Calv, melde dich, Calv..., wir setzen uns ab. Calvermann ...!"

In der Kanzel des trudelnden und abstürzenden Jägers sprach der Lautsprecher an. Deringhouses Worte kamen klar und verständlich aus der Übertragungsanlage des Helmes. Sekunden später vernahmen die beiden Piloten Calvermanns Röcheln. Zugleich flammten die Bildschirme ihrer Telekoms auf. Demnach lebte Calv noch.

Deringhouse unterdrückte ein Stöhnen, als das zerfallene Gesicht des Kameraden auf dem Teleschirm auftauchte. Die Übertragung erfolgte dreidimensional und dazu in naturgetreuen Farben. Calvs dunkle, fast schwarze Gesichtshaut war von roten Flecken und Streifen überzogen.

Explosiver Druckverlust", kam es schwach über die Anlage. Ich hatte den Helm unten, verdammt! Es sticht in der Lunge. Es hat mir die Luft aus dem Mund gerissen. Verschwindet, los, verschwindet!"

Die letzten Worte waren kaum noch verständlich. Calvermanns Helm schlug gegen die Aufnahmepositronik des Senders. Auf den Schirmen waren nur noch seine dunklen schmerzhaft verkniffenen Augen zu sehen.

Du rast in die Atmosphäre hinein", schrie Deringhouse verzweifelt. Deine Fahrt langt nicht für eine Kreisbahn. Was macht dein Triebwerk?"

Calv lachte nur. Er tat es rauh und hustend, aber er lachte. Es besagte mehr als Worte.

Verschwindet, Gruß an den Chef. Auf dem dritten Mond ist eine kleine Basis der Topsider. Habe es gerade noch erkannt. Verschwindet und kommt nur nicht auf den Gedanken, mich aus der Maschine fischen zu wollen. Bis ihr kommt, bin ich unten. Verschwindet...!"

Das letzte Wort kam beschwörend, dann schlossen sich die Augen.

Rous, weiterhin absetzen. Ich hole ihn", befahl Deringhouse hastig. Ich muß ihn noch in die Kanzel bringen. Irgendwie finden wir einen Platz. Ich werde ihn ...!"

Ein grausamer Hieb warf ihn gegen die breiten Gurte des hochgeklappten Konturlagers. Das Triebwerk seines schon dreiviertel lichtschnell gewordenen Jägers jaulte kurz auf, ehe es unter dröhnenden Geräuschen vollkommen aussetzte. Deringhouse hörte den Andruckabsorber heulen. Dennoch wurde er erneut gegen die Gurte gepreßt. Der sternfunkelnde Raum verwandelte sich in eine mit rasender Geschwindigkeit rotierende Zentrifuge. Auf den Bildschirmen seiner Rundumbeobachtung entstand ein Kreis aus irrlichternden Leuchterscheinungen.

Demnach drehte sich der Jäger mit wahnwitzigen Werten um seine Längsachse. Draußen glühte es hellrot. Deringhouse glaubte die entstehenden Innentemperaturen zu spüren, obwohl sein Raumanzug für runde 500 Grad Celsius gut war. Ihm ging es wie Calvermann, dem er eben noch hatte helfen wollen, nur mit dem Unterschied, daß er keine explosive Dekompression erlebte. Seine Druckkabine blieb dicht, und die Klimaanlage arbeitete auch noch.

Dennoch war sein Jäger in Sekundenschnelle zum Wrack geworden. Hinter dem schon unheimlich schnellen Einsatzboot standen nachglühende Gaspartikel im Raum. Es dauerte einige Zeit, bis Deringhouse die verzweifelten Rufe des Sergeanten hörte. Rous hatte sein hartes Beschleunigungsmanöver sofort unterbrochen. Zur Zeit glitt er im freien antriebslosen Fall durch den Raum. Knappe 1000 Kilometer seitlich hinter ihm schlingerte die Maschine des Verbandsführers durch das Vakuum.

Alles klar", gab Deringhouse über Telekom zurück., Alles klar. Ich bin nicht verletzt. Schießen sie noch?"

Nein, aber deine Maschine dreht sich wie ein Kreisel", krachte es aus dem Lautsprecher. Wenn sie uns jetzt verfolgen, werden sie uns bei der Bergung erwischen. Stabilisiere die Mühle. Ich berechne mein Manöver."

Deringhouse sagte nichts mehr. Mit einigen Handgriffen ließ er die hochtourigen Kreisel der Stabilisierungsanlage anlaufen. Sie schafften es allmählich, den am Heck schwer angeschlagenen Jäger aufzufangen und ins Gleichgewicht zu bringen. Böse konnte der Treffer nicht gewesen sein, bestenfalls ein Streifschuß mit Wirkung innerhalb des schwachen Abwehrschirms. Dennoch hatte es genügt, um die empfindliche Maschine sofort manövrierunfähig zu machen.

Weit vor ihm, nur gelegentlich durch das grelle Aufblitzen der Korrekturdüsen erkennbar, begann Rous mit dem äußerst schwierigen Anpassungsmanöver. Er hatte einen Teil seiner Fahrt aufzuheben und dann dafür zu sorgen, daß er auch genau neben Deringhouses Maschine kam. Nur so konnte er den Verbandsführer übernehmen.

Calv, was ist mit Calv?" klang es wie ein Hauch aus Rous Helmlautsprecher.

Ich wollte ihn holen."

Der Sergeant preßte die Zähne zusammen. Er wußte ebensogut wie Deringhouse, daß dem Piloten nicht mehr geholfen werden konnte. Dort, wo er sich befand, hielt sich auch der Feind auf. Der 40. Planet wurde mit jedem Augenblick kleiner. Deringhouse wartete in apathischer Haltung auf den Untergebenen, der in diesen Augenblicken zum Freund geworden war. Rous war zuverlässig. Jetzt kam es nur noch darauf an, daß sie von den Topsidern in Ruhe gelassen wurden.

Während der Sergeant bemüht war, seine noch intakte Maschine durch winzige Schubkorrekturen anzugleichen, tauchte Millionen Kilometer hinter ihnen ein rasch aufglühender Körper in die dichte Giftgasatmosphäre eines lebensfeindlichen Riesenplaneten ein. Calvermanns Druckhelm lag noch auf der Optik des Telekoms. Seine blicklosen Augen starrten auf den erloschenen Bildschirm. Er fühlte nichts mehr, obwohl seine Lippen lächelten.
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Sie nannten ihn den Thort". Es spielte keine besondere Rolle, wie der Herrscher hieß. Für die auf dem Hauptplaneten des Wegasystems gelandeten Menschen war es einzig und allein wichtig, einen verhandlungsberechtigten Partner auf der anderen Seite des Tisches zu wissen. Und das war der Fall.

Perry Rhodan, ehemaliger Risikopilot der US. Space Force und erster Bezwinger des irdischen Mondes, hatte während der langwierigen Verhandlungen weder seine sprichwörtliche Ruhe noch seine klare Überlegenheit verloren. Für den ehemaligen Major des US.-Raumforschungskommandos gab es in diesem Falle keine Kompromißlösungen. Die intelligenten Wesen des 8. Wega-Planeten, den man Ferrol" nannte, und dessen Bewohner als Ferronen" galten, hatten um Waffenhilfe ersucht und einen Handelsvertrag versprochen.

Also erschien es Perry Rhodan an der Zeit, das Abkommen unter Dach und Fach zu bringen. Sie befanden sich im sogenannten Saal der Beschlüsse" innerhalb des Roten Palastes, der seinerseits als epochalstes Bauwerk der Ferrol-Hauptstadt galt. Man nannte sie, in Abwandlung des Herrschertitels, Thorta".

Für Rhodan war es nur peinlich, daß der so allmächtig erscheinende Thort seinen Ministerrat hinzugezogen hatte. Offenbar waren ihm die Hände doch etwas gebunden. So hatten sich die Verhandlungen über einige Ferroltage hingeschleppt Die Kommission der irdischen Menschen war klein. Sie bestand nur aus Perry Rhodan, Reginald Bull, dem Sicherheitsminister der Dritten Macht", und dem als Beobachter abgestellten Mutanten John Marshall, dessen telepathische Eigenschaften völlig ausreichten, um die Gedanken der beteiligten Ferronen klar zu erkennen. Für Marshall war es eine Kleinigkeit, die von ihm ermittelten und einwandfrei erkannten Überlegungen an Rhodan direkt weiterzugeben, auch dann, wenn besagte Überlegungen hintergründig waren.

Rhodan hatte sich völlig in der Gewalt. Seine Wünsche, Einwürfe und Bedenken waren besonnen, sorgsam erwogen und überzeugend gekommen. Nein, es lag ihm nichts daran, die Ferronen über das Ohr zu hauen. Rhodan wünschte ein sauberes, klares und moralisch einwandfreies Abkommen.

Zur Zeit war der Thort dabei, die sauber aufgezeichneten Verträge erneut zu studieren. Es war sein Recht. Reginald Bull war körperlich und charakterlich das krasse Gegenteil seines Kommandanten. Mißtrauen und versteckter Unmut glommen in seinen farblos wirkenden Augen. Nur Marshall war die Aufmerksamkeit in Person. Man ließ ihm keine Zeit zum Ausruhen. Der Gedankeninhalt der beteiligten Männer sollte laut Rhodans Befehl laufend überwacht werden. Wenigstens hatte sich Rhodan in dieser Hinsicht abgesichert.

Niemand, am allerwenigsten aber die abwägenden Personen, ahnten etwas von den Überlegungen des schlanken Mannes in der knappen, zartgrünen Uniformkombination der Dritten Macht. Die auf der linken Brustseite in Schulterhöhe angebrachten Rangabzeichen wären einem normalen Menschen ebenso eigenartig erschienen, wie der gebuckelte, zur Zeit auf dem Tisch liegende Funkhelm mit dem seitwärts geklappten Miniaturbildschirm der eingebauten Mikrofernsehverbindung.

Das waren alles Dinge, die in dieser einzigartigen Vollendung weder von der irdischen Wissenschaft erdacht, noch von irdischer Technik erzeugt worden waren. Diese Tatsache war augenblicklich der in Rhodans Hirn dominierende Faktor. Über die Verträge gab es nicht mehr viel zu sagen. Dagegen fühlte der Kommandant jene zwingenden, unterbewußten Impulse, die ihn in derartigen Momenten immer überfielen. Er, der erdgeborene Mensch, saß vor den Vertretern einer völlig fremden Kultur, und das noch auf einem fernen Planeten, der eine 27 Lichtjahre von der Heimat entfernte Riesensonne umlief!

Allein diese Tatsache hätte zum Nachdenken angeregt, vielleicht sogar zur Besinnlichkeit. Rhodan bekannt für seine unerbittliche Selbstkritik, hatte im Augenblick der beginnenden Verhandlungen mit schmerzhafter Schärfe gespürt, daß er eigentlich fehl am Platze war. Fehl am Platze deshalb, weil die so weit entfernte Menschheit noch immer an jenen Naturgesetzen herumrätselte, die von den Ferronen schon einige Jahrtausende zuvor gelöst, und inzwischen genial ausgenutzt worden waren.

Wie war es dazu gekommen? Wie konnte es geschehen, daß ein Mensch aus dem Jahr 1975 plötzlich einem Herrscher gegenübersaß, der praktisch ein ganzes Sonnensystem und eine riesige, lichtschnelle Raumflotte mit allen dazugehörenden Industrieanlagen kontrollierte?

Rhodan fühlte einen etwas bitteren Geschmack auf der Zunge, als er erneut daran dachte. Unwillkürlich schwenkten seine Augen zu Bully hinüber. Der untersetzte Mann schien keine Hemmungen dieser Art zu haben. Soeben warf er in einem noch holperigen Ferronisch ein, der dritte Absatz des sogenannten Austauschpunktes" gefiele ihm überhaupt nicht. Er wurde angehört und offensichtlich respektiert, so als wäre er der Vertreter einer unendlich überlegenen Intelligenz.

Rhodan hüstelte unterdrückt. John Marshall lächelte unmerklich. Er hatte erkannt, was im Hirn des Kommandanten vorging. Eben diese Charaktereigenschaft hatte Rhodans menschliche Erfolge mitbegründet. Seine Leute respektierten ihn, auf der fernen Erde galt er als Machtfaktor Nummer eins!

Rhodan durfte nicht eingehender zurückdenken, wenn er nicht Gefahr laufen wollte, seine eigenen Erfolge in diffamierender Weise zu betrachten. Damals, im Juni 1971, war er als bescheidener, hochspezialisierter Major der Space Force mit dem ersten Atomraumschiff der Menschheit zum bemannten Mondflug gestartet. Vier Mann waren sie gewesen; alle hervorgegangen aus den ersten Astronauten, die man einige Jahre zuvor in wochenlangen Erdumkreisungen und Rendezvousmanövern geschult hatte. Der Mond war im Jahr 1966 sogar schon von zwei Robotsonden erreicht worden, einer russischen und einer amerikanischen. Nur der Mensch selbst hatte noch gefehlt ...

Das hatte sich am 19. Juni 1971 geändert. Die STARDUST war in den Raum gerast, und Perry Rhodan, als Chef der ersten Mondlande-Expedition, hatte sie sauber und glatt gelandet. Nie wäre die Menschheit aus ihrem Dornröschenschlaf erwacht, wenn das gigantische Raumschiff einer fremden Weltraummacht nicht kurz zuvor ebenfalls auf dem Mond niedergegangen wäre.

Sicher - es hatte sich um eine Notlandung der Arkoniden gehandelt, wie man die Bewohner des fernen Planeten Arkon" folgerichtig nannte. Sie waren nicht deshalb in das irdische Sonnensystem gekommen, um die Menschen zu beglücken oder sie gar zu bekämpfen. Es war einfach ein Zufall gewesen, jedoch ein solcher, der über Perry Rhodan als Katalysator zur galaktischen Macht der Erdenmenschen führen sollte. Rhodan hatte die Insassen des gelandeten Großraumschiffes gefunden, dessen wissenschaftlicher Leiter infolge einer schweren Erkrankung zur Erde gebracht wurde.

Niemand als Rhodan hatte klarer erkannt, wie grenzenlos überlegen die arkonidische Technik und Wissenschaft waren. Während die Menschheit kurz vor dem endgültigen Ausbruch des Atomkrieges stand, existierte in den Tiefen der Milchstraße schon seit vielen zehntausend Jahren ein Volk, das er gigantisches Sternenreich mit interstellaren Handelsverbindungen und wahrhaft großartigen Verwaltungszentren angelegt hatte. Rhodan wußte von da an mit schmerzlicher Klarheit, daß es außer dem Menschen noch andere, jedoch grenzenlos höherstehende Kulturen gab. Seine Reaktion war für ihn charakteristisch gewesen.

Entgegen seinen Befehlen brachte er die heimkehrende Mondrakete STARDUST inmitten der Wüste Gobi auf den Boden. An Bord genommene Arkonidengeräte schützten die demolierte Rakete vor unwillkommenen Besuchern. Von da an hatte es auf der Erde die Dritte Macht" gegeben.

Rhodan dachte zurück an den harten Existenzkampf, an die Verhinderung des Atomkrieges durch die arkonidische Übertechnik. Es hatte lange gedauert, bis man die sinnlosen Angriffe gegen ihn aufgegeben hatte. Immerhin war es der Menschheit gelungen, das auf dem Mond festliegende Arkonidenforschungsraumschiff mit neuartigen H-Bomben zu vernichten. So waren die beiden einzigen überlebenden Arkoniden des Kreuzers gezwungen gewesen, bei Rhodan auf der Erde auszuharren. Sie hatten Rhodan ihr Wissen übermittelt. Es war nicht ohne hintergründige Absicht geschehen, denn beide Arkoniden wollten eines Tages zu ihrer Heimatwelt zurückkehren.

Die Schwierigkeit hatte in der Transportverbindung bestanden. Zu jener Zeit hatte es nur ein Beiboot des zerstörten Großraumschiffes gegeben, mit dem die Kommandantin des Forschungskreuzers der Vernichtung entronnen war. Das Beiboot, für irdische Begriffe ein Riesenschiff von sechzig Metern Durchmesser, war überlichtschnell gewesen, jedoch lag sein Aktionsradius bei nur 500 Lichtjahren. Die Heimat der Arkoniden war aber 32000 Lichtjahre entfernt. Damit waren sie abgeschnitten gewesen.

Rhodan hatte mittlerweile gearbeitet, die erdgebundenen Schwierigkeiten beseitigt und seinen Miniaturstaat inmitten der zentralasiatischen Wüste Gobi im Zeitraum von drei Jahren aufgebaut. Dann waren die ersten Meldungen über beunruhigende Ereignisse im nahen Wegasystem gekommen. Rhodan wußte, daß die galaktische Position der Erde im höchsten Maße gefährdet war, da der automatische, überlichtschnell arbeitende Notsender des von Menschen zerstörten Forschungskreuzers Notsignale ausgestrahlt hatte. Längst hatte Rhodan mit dem Auftauchen fremder Wesen gerechnet, und wäre es nur zum Zweck neugierigen Nachsehens" gewesen.

Es hatte so kommen müssen, denn tief im galaktischen Raum gab es ein Sternenreich, das man das Große Imperium" nannte. Die Arkoniden hatten es aufgebaut. Kolonialplaneten waren erschlossen worden. Machtkämpfe zwischen Arkoniden und anderen Völkern waren bereits mit unheimlichen Mitteln geführt worden, als der irdische Mensch noch in Höhlen wohnte.

So hatte Rhodan nach den Ortungsmeldungen sofort gehandelt. Das Wegasystem war mit dem arkonidischen Beiboot angeflogen worden. GOOD HOPE hatten sie das Kugelschiff genannt. Rhodan hatte lediglich einmal nachsehen wollen, was im nur 27 Lichtjahre entfernten Wegasystem eigentlich geschah. Er befürchtete, daß eine fremde Macht die Notsignale des zerstörten Arkonidenschiffes abgehört und eingepeilt haben könnte.

Deshalb war es erstaunlich, daß unbekannte Raumschiffe in der Nähe des Wegasystems auftauchten, nicht aber in dem der Sonne. Rhodan hatte das als eine Art von Gnadenfrist angesehen und dabei vermutet, daß den Unbekannten vielleicht ein kleiner Fehler in den Positionsberechnungen unterlaufen sei. Genauso war es gewesen! Als sie mit der GOOD HOPE in der Nähe des Riesensterns angekommen waren, hatte man sie sofort in Empfang genommen. Die Raumschiffe zweier Zivilisationen waren aufgetaucht. Die eine war im Wegasystem heimisch. Man kannte sie bereits durch die Berichte arkonidischer Forschungsexpeditionen aus längst vergangenen Zeiten.

Es waren die Ferronen, abstammend vom 8. Planeten des Systems, dem erdähnlichen Ferrol. Die eiförmigen Raumfahrzeuge der Ferronen waren sofort erkannt worden. Nur waren da noch diese langen, dünnen Raumschiffe mit den Mittelwülsten gewesen. Crest, der arkonidische Wissenschaftler, hatte auch sie identifiziert. Es waren die Konstruktionen einer absolut nichtmenschlichen Spezies, die seit etwa tausend Jahren irdischer Zeitrechnung dabei war, die Macht des Großen Imperiums in der Form von Aufständen und Blitzangriffen auf weit entlegene Bastionen zu untergraben.

Die nichtmenschlichen Echsenabkömmlinge hatte Crest Topsider" genannt. Ihre Heimat lag 815 Lichtjahre entfernt im Orion-Delta-System. Sie waren mit ihren überlichtschnellen Raumschiffen ins Wegasystem hineingesprungen, da sie dort ein Arkonidenschiff mit der Notrufanlage vermuteten. Das war eine Fehlberechnung gewesen.

Rhodan war gegen seinen Willen in ein hartes Raumgefecht verwickelt worden, das die GOOD HOPE glänzend überstanden hätte, wenn nicht urplötzlich ein wahrhaft gigantisches Arkonidenschlachtschiff aufgetaucht und das wesentlich kleinere Boot mit einem vernichtenden Schuß getroffen hätte. Man hatte etwas zu spät erkannt, daß dieses Schlachtschiff Beutegut der nichtmenschlichen Topsider war. Rhodan hatte sich sofort auf den 9. Planeten des Systems geflüchtet, Verbindung mit dem Herrscher der Ferronen aufgenommen und anschließend in einem sehr gewagten Unternehmen das auf der 8. Welt gelandete Schlachtschiff in seinen Besitz gebracht.

Darauf waren die topsidischen Truppen durch einen einzigartigen Mutanteneinsatz in völlig unblutiger Weise von der Hauptwelt verdrängt worden, doch nun hatten sie sich auf den sechs Monden des weitab stehenden 40. Planeten festgesetzt. So war die Sachlage, als Perry Rhodan darum bemüht war, seinen Handelsvertrag unter Dach und Fach zu bringen.

Wenn er die ganze Vorgeschichte überdachte, so mußte er sich selbst eingestehen, daß er ohne die zufällig gefundene Technik der Arkoniden wohl noch immer ein Risikopilot des amerikanischen Raumforschungskommandos gewesen wäre. Die Ferronen, die Reginald Bull nun als etwas zurückgeblieben" zu bezeichnen pflegte, waren der Menschheit um einige Jahrtausende in technisch-wissenschaftlichen Entwicklungen voraus gewesen. Nur beherrschten sie nicht die Technik der überlichtschnellen Raumfahrt, da ihre Hirne wohl niemals in der fünfdimensionalen Ebene zu denken vermochten.

Rhodan fühlte sich etwas beschämt. Andererseits ging es hier darum, die Menschheit zu einem galaktischen Faktor zu machen. Die Anwesenheit der topsidischen Invasoren bewies eindringlich genug, wie schwach die Erde war und wie stark sie in kürzester Frist werden mußte. Rhodans Verbindungsaufnahme mit den Vertretern eines anderen Sternenvolks wäre vier Jahre zuvor noch völlig undenkbar gewesen. Nun saß er den gedrungen gebauten, absolut menschenähnlichen Ferronen gegenüber. Es war, als wäre das immer so gewesen. Man hatte die Entdeckung wirklich Fremder Intelligenzen wie einen Schock empfunden. Nun siegte schon die praktische Überlegung.

Ferronische Industrieerzeugnisse mußten auf der fernen Erde einen ungeheuren Handelswert darstellen. Es kam nur darauf an, die soeben anlaufenden Beziehungen zu erhalten. Es wäre alles sonnenklar gewesen, wenn Rhodan auf den sechs Monden des 40. Planeten nicht die Abkömmlinge einer artfremden Zivilisation gewußt hätte. Das war ein äußerst dunkler Punkt im bisherigen Geschehen; wenigstens aber eine Tatsache, die unter keinen Umständen als nebensächlich eingestuft werden durfte. Fünf der acht Beiboote waren unterwegs. Das von den Topsidern erbeutete Superschlachtschiff hatte zwölf der sechzig Meter durchmessenden Beiboote an Bord gehabt, jedes so groß und so stark wie die alte GOOD HOPE, die nun als zerschossenes Wrack in einem Hangar des 9. Wega-Planeten lag.

Die S-7 unter dem Kommando von Major Nyssen stand in der Nähe der äußersten Planeten. Es mußte unter allen Umständen festgestellt werden, welche taktischen und strategischen Bewegungen von den fremden Invasoren ausgeführt wurden.



*



Das leise Flüstern drang in sein Ohr. Perry Rhodan schreckte aus seinen selbstquälerischen Grübeleien auf. Offenbar war es dem Mutanten Marshall nicht gelungen, direkten Kontakt mit seinem, Rhodans, Bewußtsein aufzunehmen. So hatte er zu flüstern begonnen. Rhodans helle Augen drehten sich. Seine Haltung veränderte sich dabei nicht. Sie stören sich an dem von uns geplanten Handelsstützpunkt auf ihrer Welt, Sir", hauchte der Mutant, dessen als übersinnlich geltende Eigenschaft eine Folge der Atombombenexplosion von Hiroshima war.

Mit Marshall waren sechzehn andere Mutanten an Bord des Arkonidenschlachtschiffes. Es hatte viel Mühe gekostet, die unter der Nachwirkung einer harten Strahlung leidenden Menschen aus der großen Masse auszusieben. Vordringlich einmal hatten sie erkannt werden müssen. Marshall gehörte zu jenen positiven, nur geistig veränderten Mutanten, die ihre Gaben aus eigener Beobachtung heraus entdeckt hatten. Jetzt sondierte er gewissenhaft den Gedankeninhalt der herrschenden Ferronen.

Also sie waren nicht einverstanden! Rhodan hatte es befürchtet. Niemand duldet gern die Vertreter einer fremden Großmacht im eigenen Land, am allerwenigsten aber ein Herrscher von der Art des Thort.

Abwarten", gab Rhodan leise zurück. Sie werden einsehen, daß es ohne Stützpunkt nicht geht. Sind schon Nachrichten vom Schiff durchgekommen?"

Marshall schüttelte unmerklich den Kopf. Nein, die dort weilenden Telepathen schienen noch nichts gehört zu haben, andernfalls sie Marshall sofort informiert hätten. Reginald Bull, meist Bully genannt, schnaufte unterdrückt. In seinen hellen Augen loderte verhaltener Zorn. Er kämpfte wieder einmal um seine Beherrschung und vergaß dabei, daß es den Menschen wohl anstand, auf Ferrol Zurückhaltung und Beherrschung zu zeigen.

Hoffentlich müssen sie nicht wieder ihr Dampfbad nehmen", grollte er verhalten. Was gibt es da noch zu überlegen?"

Giftig schaute er zur gekrümmten Gestalt des Thort hinüber. Der Herrscher war schon lange im Amt. Wer nach ihm kam, stand noch nicht fest. Seine Würde war keineswegs erblich. Rhodan suchte den Blick des alten Ferronen. Die blaßblaue Haut dieser Wesen störte die Menschen längst nicht mehr. Auch der scharfe Kontrast der äußerst dichten, kupferfarbenen Haare konnte nun leicht übersehen werden.

Unangenehmer für den menschlichen Beobachter waren die sehr kleinen, tief in den Höhlen liegenden Augen, die von den mächtigen Buckelstirnen noch weit überschattet wurden. Gewiß - unter einer grellen, glühenden Riesensonne mochten das biologische Voraussetzungen sein. Die Augen waren vor der hohen UV-Strahlung gut geschützt, und die dichten Haare behüteten den Schädel vor Verbrennungen. Es mußte wohl alles so sein, da es in der allmächtigen Natur nur selten eine Fehlplanung gab.

Dennoch empfand Rhodan die kaum sichtbaren Augen als störend. Praktisch konnte man einen Ferronen niemals mit dem Blick festnageln. Seine Gefühle waren kaum zu erraten. Der Thort schien aufmerksam zu werden. Sein Schädel hob sich nach oben. Der winzige Mund verzog sich zu einem freundlichen Lächeln. Es wirkte ebenfalls ungewohnt.

Sir, ich werde an Bord meines Schiffes erwartet", betonte Rhodan. Wenn Sie sich entschließen könnten? Bestehen noch Unklarheiten?"

Rhodans Ferronisch war gut. Die arkonidische Hypnoseschulung bewährte sich immer wieder. Ohne sie wären die Menschen niemals fähig gewesen, die ungeheuer hochstehende Arkonidentechnik innerhalb von nur drei Jahren zu begreifen, geschweige denn sie absolut zu beherrschen. Jedoch hatten nur Rhodan und Reginald Bull die allumfassende Schulung erhalten. Die Piloten beispielsweise waren nur auf ihren speziellen Wissensgebieten unterrichtet worden. Es genügte völlig, wenn sie mit ihren Jägern umgehen konnten und wenn sie es verstanden, wenn man von fünfdimensionaler Übermathematik sprach.

Wir bitten um Geduld", gab der Thort zurück. Das Abkommen wird einschneidende Veränderungen im Leben eines jeden Ferronen bringen. Unsere durch die Invasion zum großen Teil zerstörte Industrie läuft eben erst wieder an. Wir werden zu überlegen haben, ob die Handelsbeziehungen zwischen Ihnen und uns generell einer staatlichen Kontrolle unterliegen müssen, oder ob wir einen freien, von der Regierung nicht kontrollierten Güteraustausch bewilligen dürfen."

Das war klar - endlich einmal klar! Rhodan verstand völlig, in welchen Nöten sich der Thort befand. Immerhin handelte es sich hier um eine rein interne Angelegenheit der Ferronen. Rhodan konnte es gleichgültig sein, welche besonderen Gesetze dazu erlassen wurden.

Ich biete Ihnen eine Bedenkzeit an, Sir. Ihre Sonne ist heiß und mächtig. Wenn Sie uns gestatten würden, die Mittagsstunden in der vorteilhaften Umgebung unseres Schiffes zu verbringen?"

Lächelnd fügte Rhodan hinzu: Ich bitte um Ihr Verständnis, Sir. Die Schwerkraft Ihrer Welt beträgt 1,4 g, also 0,4 g mehr als wir es gewohnt sind."

Der Thort erhob sich sofort. Lossosher, führender Ferronen-Wissenschaftler und Mitglied des Gesetzgebenden Ministerrates, erkundigte sich offenbar nach der Belastungsfähigkeit der Menschen. Es war eine erfreuliche Geste. Reginald Bull und Marshall stülpten die Funkhelme über die Köpfe. Ihre Ehrenbezeigung war vorbildlich.

Wir werden Sie durch den Verbindungsoffizier Chaktor benachrichtigen lassen", teilte Thort mit. Noch heute wird es zum Abschluß des Vertrages kommen."

Ihre internen Angelegenheiten sind selbstverständlich Ihre Sache, Sir", beteuerte Rhodan. Darf ich mich erkundigen, inwieweit die beschädigten Einheiten Ihrer Raumflotte wiederhergestellt sind? Die Nachrichten meiner Erkundungspiloten klingen beunruhigend. Ihr Flottenkommando sollte sich vorsorglich auf erneute Schwierigkeiten vorbereiten."

Das kleine Gesicht des Thort umwölkte sich. Wir sind dabei, die nach Ihren Anweisungen hergestellten Strahlkanonen zu montieren", erklärte ein Flottenoffizier. Die Industrie läuft auf höchsten Touren. Werden Sie uns die Unterlagen zur Fabrikation der arkonidischen Energiefeldprojektoren bald überlassen?"

Bully hüstelte. Sein kurzer Blick war jedoch überflüssig. Wir werden nach vollzogener Unterschriftsleistung darüber sprechen können", belehrte Rhodan mit einem feinen Lächeln. Ich darf mich einstweilen verabschieden?"

Sie gingen nach einer weiteren Ehrenbezeigung. Der Thort sah jenen Wesen stumm nach, von denen er nicht genau wußte, woher sie nun eigentlich kamen. Rhodan hatte sich als Arkonide ausgegeben. Alles diente nur zum Zwecke der unbedingten Geheimhaltung der galaktischen Position der Erde. Rhodan war nicht daran interessiert, die noch wankelmütige Menschheit durch einen zufälligen Versager in Schwierigkeiten zu bringen. In dieser Hinsicht war er ein krasser Egoist.

Das Labyrinth der Gänge entließ sie. Draußen schien die für Menschen atembare Luft des Planeten Ferrol zu kochen. Wega, die Riesensonne, stand in flammender Pracht am fast wolkenlosen Himmel. Sie vergoß Ströme einer ungeheuer harten UV-Strahlung. Rhodan preßte die Augenlider zusammen. Die Temperatur mochte schon etwas über 47 Grad im Schatten betragen.

Es langt", sagte Rhodan erschöpft. Die Schwerkraft ist im Einklang mit dieser Hitze kaum noch zu ertragen. In einer Stunde haben wir dreiundfünfzig Grad im Schatten."

Er schritt eben auf den wartenden Luftgleiter zu, als ihn das zarte Heulen im Schritt stocken ließ. Zugleich bemerkte er Marshalls erstarrende Haltung. Offenbar empfing der Mutant eine telepathische Nachricht aus dem Schlachtschiff. Bull starrte aus verkniffenen Augen zum Himmel empor. Das sanfte Heulen steigerte sich zu einem dumpfen Dröhnen, das gleich darauf zu einem Tosen anschwoll.

Ein grellweiß glühender Körper kam in rasender Fahrt hinter den Gipfeln des nahen Gebirges hervor. Vor der mächtigen Kugel stauten sich die hochkomprimierten und gewaltsam verdrängten Luftmassen des Planeten. Es war, als stürzte da ein riesiger Meteor direkt auf den Raumflughafen der Hauptstadt nieder. Lohende Impulsbündel aus den umgelenkten Schirmfelddüsen zerrissen die glühenden Luftmoleküle. Das Kugelschiff kam so ungeheuer schnell zum fast absoluten Stillstand, daß man Rhodan über die dabei angewandten Bremsverzögerungswerte nicht mehr aufzuklären brauchte. Die Luftmassen krachten und donnerten in das hinter dem Schiff entstandene Vakuum hinein.

Wenn das nicht Nyssen ist, verschlucke ich meinen Helm", brüllte Bull außer sich. Wenn der Mensch nur einmal vernünftig landen könnte."

Arkonidenart!" sagte Rhodan gedehnt. Ich kann mich erinnern, daß du noch ganz andere Landungen gebaut hast."

Das war zwingende Notwendigkeit", grollte Bully. Eh, was ist mit Nyssen los? Das ist doch die S-7!"

Bull begann zu rennen. Der Mutant erwachte aus seiner Starre. Sein schmales Gesicht war ernst.

Notlandung, Sir. Nyssen hat Deringhouse an Bord. Schwere Verbrennungen. Bei den sechs Monden soll die Hölle los sein. Nyssen hat auf einen normalen Rückflug verzichtet. Er ist von der Bahn des achtunddreißigsten Planeten bis hierher gesprungen. Ein Risiko, denke ich."

Rhodan sagte nichts mehr. Sein hagerer Körper schoß über die sorgsam geschliffenen Steinplatten des vor dem Portal liegenden Plateaus. Sekunden später hob der Gleiter ab. Die Ferronen benutzten dabei winzige, halbatomare Strahltriebwerke als Auftriebsaggregate für den Senkrechtstart. In der Herstellung ganz großartiger Mikro-Atommeiler waren sie sogar der arkonidischen Supertechnik überlegen. Sie brachten es fertig, im Volumen einer Streichholzschachtel einen wunderbar gesteuerten Kernfusionsprozeß ablaufen zu lassen. Rhodan drängte nicht umsonst auf ein Handels- und Austauschabkommen! Genau das konnte die Menschheit gebrauchen.

Die ferronische Maschine schoß in geringer Höhe über die Gebäudemassen der Hauptstadt hinweg. Der Pilot hing geduckt hinter dem eigenartigen Doppelknüppelsteuer. Seltsamerweise betätigte er die Energiekontrolle mit den Füßen. Menschen hätten das höchstwahrscheinlich anders gemacht. Die Funkmeßkontrollen des Platzes wurden überflogen. Wenn die irdischen Großmächte in überwachungstechnischer Hinsicht vorsichtig waren, so hatten die Ferronen daraus ein Zeremoniell gemacht. Man mußte zahllose Kontrollen passieren. Vor den ovalen Kabinenfenstern der Maschine lag die unübersehbare Fläche des ferronischen Zentralraumhafens. Sie hatten sehr großzügig gebaut, diese so menschenähnlichen und charakterlich grundsoliden Intelligenzen eines fernen Lebensraumes.

Vor fünf Ferroltagen erst hatte Rhodan den Befehl erteilt, das erbeutete Schlachtschiff aus dem vorsorglich angelegten Gebirgshangar zum Zentralraumhafen zu verlegen. Von dem Moment an war die Stadt um einen neuen Höhenzug" bereichert worden.

Das, was da am nördlichen Rande des Räumhafens aus dem Boden wuchs, war ein Gebilde der Superlative. Um das Gewaltige, Atemberaubende zu schildern, genügten keine alltäglichen Vergleiche mehr. Die STARDUST II, wie Perry Rhodan das Schlachtschiff im ehrenvollen Gedenken an die erste bemannte Mondrakete getauft hatte, war nicht nur ein Sinnbild wissenschaftlicher Größe und technischer Reife. Sie war gleichzeitig ein unübersehbares Symbol der Macht; einer Macht, die einen für menschliche Begriffe gewaltigen Teil der Galaxis erobert, kolonisiert und gewaltsam befriedet hatte. Nur zu diesem Zwecke waren Schlachtschiffe der Imperiums-Klasse" gebaut worden. Nur deshalb hatte man solche Titanen in mühevollster und kostspieligster Arbeit hergestellt. Sie waren erdacht und erschaffen worden, um mit ihrer Hilfe Welten zu erobern.

Rhodan suchte einen Augenblick lang nach dem gelandeten Beiboot S-7. Minuten zuvor, als er das Kugelschiff beim risikovollen Landemanöver beobachtet hatte, war es ihm sehr groß, unüberwindbar und drohend erschienen. Nun, da die STARDUST II den Horizont ausfüllte, war das eben noch so großartige Beiboot zum absoluten Nichts degradiert worden. Obwohl es sechzig Meter durchmaß und demnach eine sehr respektable Masse auf die ausgefahrenen Teleskoplandebeine brachte, wirkte es so unmittelbar neben dem Übergiganten geradezu kläglich und wenig beeindruckend. Das Schlachtschiff durchmaß in seiner reinen Kugelform gute 800 Meter! Keine bekannte Kultur der Galaxis hatte jemals größere und mächtigere Raumschiffe erbaut.

Der Gleiter kam näher. Das gelandete Beiboot wurde zusehends größer, aber die ungeheure Masse der STARDUST II konnte nicht mehr übersehen werden. Man mußte den Kopf drehen, um die oberen Polkuppeln überhaupt noch bemerken zu können. Es war wahrhaft ein Gebirge aus bläulichem Arkonstahl, was sich da aus dem unerhört stabilen Kunststoff der Platzdecke in den Himmel reckte. Es war ein buckliges Ungeheuer; ein Etwas mit so titanischen Maschinen und Leistungen, daß es die Planeten eines ganzen Sonnensystems mit Arbeitsstrom hätte versorgen können.

Als der Gleiter landete, erhob sich über ihm die glatte Panzerwand der äußeren Kugelhülle. Weit über den hastig aussteigenden Menschen begann erst der äquatoriale Ringwulst, der den riesigen Kugelkörper umlief. Darin befanden sich die Triebwerke des Schlachtschiffes. Zur Zeit waren die kratergroßen Öffnungen der Impulsdüsen verschlossen. Dennoch war die STARDUST II jederzeit klar zum Alarmstart.

Sie hatte das Rückgrat der Topsiderflotte gebildet. Perry Rhodan wußte heute noch nicht genau, wie es den nichtmenschlichen Echsenabkömmlingen gelungen war, dieses überstarke Schiff zu erbeuten. Jedenfalls hatten sie es bemannt und für die eigenen Invasionszwecke eingesetzt. Nur Rhodans übersinnlich begabte Mutanten hatten es schaffen können, die topsidische Besatzung so zu beseitigen, daß die STARDUST II nicht beschädigt wurde.

Von da an hatte die Dritte Macht unter Rhodan ein Instrument besessen, dem nur gleichartige Arkonidenerzeugnisse die Stirn zu bieten vermochten. Davon konnte jetzt aber keine Rede sein. Bis hierher hatten die Arme des Großen Imperiums noch niemals gereicht, und sie würden auch nicht mehr ins Wegasystem langen können. Es gab keine Zweifel daran, daß das einstmals entschlußfreudige Volk der Arkoniden dem Untergang geweiht war. Die geistige Degeneration war schon so weit fortgeschritten, daß es nur noch ganz wenige Arkoniden mit den hervorragenden Eigenschaften ihrer tatkräftigen Vorfahren gab. Crest und Thora zählten dazu.

Bull und Marshall verschwanden zwischen den gewaltigen Säulen der ausgefahrenen Landebeine. Die kreisförmig ausgeschobenen Auflageteller der Teleskopstützen bedeckten pro Einheit eine Bodenfläche von mehr als fünfhundert Quadratmetern. Es gab keine treffenden Vergleiche zur atemberaubenden Größe dieses Schiffes, das Rhodan in kühler Überlegung auf einen Wert von etwa hundert Milliarden Dollar eingestuft hatte. Dieser Superriese kostete mehr als die See- und Luftflotte beider Weltkriege zusammen.

Rhodan folgte langsamer. Als er im gewaltigen Schlagschatten des Raumschiffes untertauchte und die Wega von der emporstrebenden Kugelhülle total verdeckt wurde, bemerkte er den eiligen Transport eines offenbar schwerverletzten Menschen.

Die S-7, das soeben gelandete Beiboot des Mutterschiffes, spie die erregt diskutierenden Mannschaften aus. Die Männer erschienen blaß und abgespannt. Major Nyssens kleine, vertrocknet wirkende Figur schob sich aus dem Gewimmel. Den Funkhelm hatte er unter den Arm geklemmt. Seine schütteren Haare waren schweißverklebt. Er salutierte kurz. Sein Griff zur angebotenen Zigarette war wie eine vorübergehende Flucht in das Unwesentliche.

Rhodans hageres Gesicht strahlte eine wohltuende Ruhe aus. Blinzelnd schaute er hinüber zur sechzig Meter hohen S-7, die man bei einigem guten Willen recht gut unter der äußeren Kugelwölbung des Superschlachtschiffes hätte verstecken können. Er wartete, Nyssen kam von selbst.

Es war ein heißes Eisen, Sir", sagte der kleine Mann zwischen zwei tiefen Zügen. Zu heiß für die kleinen Jäger. Sergeant Calvermann ist gefallen. Er gehörte zu meinen besten Männern."

Ein größeres Lob hätte Nyssen dem Afrikaner nicht spenden können. Rhodan schwieg auch jetzt noch. Er fühlte, daß es in Nyssen brodelte.

Die Echsen haben sich auf den sechs Monden des vierzigsten Planeten festgesetzt. Der größte darunter wird in fieberhafter Arbeit zum kosmischen Fort ausgebaut. Die anderen fünf Steinbrocken dienen mehr als abschirmende Bastionen mit wahrscheinlich nur kleinen Besatzungen und guten Ortungsstationen. Eine Nachschubflotte der Topsider sprang direkt ins System hinein. Calvermann, Rous und Deringhouse waren plötzlich in dem Haufen drin. Ich hatte sie zur Blitzerkundung auf die Reise geschickt. Rous hat Deringhouse übernommen. Ich flog eine Lichtstunde entgegen, nahm die entgegenkommender Maschine an Bord und sprang dann in einem kurzen Hypersprung bis zur Bahn des Ferrol vor. Das ist alles, Sir. Wir haben gutes Bildmaterial."

Das war eine sehr knappe Schilderung für ein großes Geschehen. Nyssen pflegte niemals viel Worte zu machen. Er setzte voraus, daß man ihn auch so verstand. Rhodan nickte nur. Dann kam seine schwere Frage: Deringhouse ... wird er durchkommen?"

Nyssen hob müde die Schultern. Die Zigarette flog im Bogen auf den harten Belag des Raumhafens.

Sie erwischten seinen Jäger mit einem Thermostrahl. Wir sollten etwas tun, um die Schutzschirme der Maschinen zu verstärken. Er hat schwere Verbrennungen erlitten."

Ruhen Sie sich aus, Nyssen. Ihr Boot wird von anderen Leuten in die Halle bugsiert. Und vielen Dank auch!"

Stumm sah Rhodan dem davonhastenden Kommandanten nach. Dann schritt er schleppend auf die ausgefahrene Mannschleuse des Schlachtschiffes zu. Da er sich noch weit draußen befand, hatte er runde vierhundert Meter zu laufen, um den unteren Pol mit dem Eingang zu erreichen. Über ihm wölbte sich der stählerne Dom der STARDUST II.

Ich möchte sie im Gefecht erleben", meinte Sergeant Rous. Schon etwas von Major Deringhouse gehört, Sir?"

Nyssen schüttelte den Kopf. Die arkonidischen Spezialroboter zur Auswertung des mitgebrachten Bildmaterials flitzten vorbei. Sie verschwanden im hellen Flimmern des Antigravitationsfeldes, das sie in sanftem Zug ins Innere des Schiffes brachte.

Es wird bald heiß werden, Rous", prophezeite Nyssen, und seine Augen verkniffen sich. Diese Burschen haben allerhand aufzubieten. Jetzt frage ich mich nur noch, wie der Alte diesmal seine Mutanten einsetzen will. Eigentlich brauchten sie eine gute Ausgangsbasis, oder?"

Das oder" hing bleischwer in der hitzeflimmernden Luft des Planeten Ferrol. Sergeant Rous schluckte. Anschließend verzichtete er auf eine Antwort. Flüchtig dachte er an das stille Gebirgstal irgendwo im Westen der Französischen Alpen. Dort war es wesentlich ruhiger gewesen.
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Der Besinnungslose ruhte reglos in der Spezialwanne. Die milchige Flüssigkeit des biosynthetischen Zellaktivierungsserums umspülte den verbrannten Körper bis zum Halse. Major Deringhouse erhielt den Sauerstoff über eine robotgesteuerte Beatmungsanlage, die gleichzeitig den Kreislauf kontrollierte und ihn notfalls aufpeitschte.

Die Bordmediziner Dr. Haggard und Manoli sprachen nicht viel. Er kommt durch!" hatte Haggard gesagt. Das Gesicht des blonden Riesen hatte sich gleich darauf verschlossen. Unwille glomm in seinen hellen Augen. Abschließend hatte er noch gemeint: Sir, vom Standpunkt des Arztes aus gesehen, ist dies eine üble Angelegenheit. Mir wäre es lieber, wenn ich keine Verwundeten mehr ins Hospital bekäme. Wecken Sie ihn bitte nicht auf. Er wird für zwölf Stunden im Hypnoschlaf liegen. Der Wundschmerz bei Verbrennungen dritten Grades ist nicht sehr angenehm."

Perry Rhodan dachte an diese wenigen Worte. Haggard und Manoli hatten sich längst entfernt. Nur die medizinischen Roboter wachten bei dem stillen Mann, der weit draußen im Wegasystem durch eine Hölle gegangen war. Es war ein Wagnis ohnegleichen, mit einem winzigen Raumjäger in die dichte Phalanx gegnerischer Schiffe hineinzustoßen, um damit zu versuchen, den befohlenen Auftrag doch noch zu erfüllen. Rhodans Lippen verkniffen sich. Niemand ahnte etwas von seinen eigenartigen Überlegungen, auch Bully nicht, der stumm hinter dem Kommandanten stand und den Verletzten besorgt musterte.

Er hat den Teufel gesehen", flüsterte der untersetzte Mann. Man sollte etwas tun, um ähnliche Fälle zukünftig zu vermeiden."

Rhodan fand die hellen Augen des Freundes. Mit Bull war er vor vier Jahren zum Mond geflogen. Zusammen mit ihm hatte er die notgelandeten Arkoniden gefunden. Sie kannten sich, die beiden Astronauten, die gemeinsam die harte Grundschulung der Space Force hinter sich gebracht hatten.

Wir werden etwas tun", wurde Bully schleppend beschieden. Okay, gehen wir. Zu meinem Glück hat Deringhouse Glück gehabt."

Wie bitte?" staunte Bully ob der Satzstellung. Zu deinem Glück?"

Genau das", lachte Rhodan humorlos. Es gibt Leute mit einem Gewissen. Ich gehöre zu ihnen. Nimm um Himmels willen nicht an, Calvermanns Tod wäre für mich so etwas wie eine zwingende Notwendigkeit. Es war weder erforderlich noch grundsätzlich unabwendbar. Ich hätte diese laufenden Erkundungsflüge nicht befehlen sollen. Nein, laß sein", wehrte er eine Entgegnung ab.

Crest und Thora warten im kleinen Rechenraum", sagte Bully bedrückt. Nach einem letzten Blick auf den in Tiefhypnose liegenden Jägerpiloten verließen sie leise den Krankenraum.

Vor der medizinischen Abteilung begann das Labyrinth der Gänge und vielen Decks. Die STARDUST II war eine sinnverwirrende Großstadt für sich. Das von ihrer gewaltigen Außenhülle umspannte Volumen beherbergte allein Maschinensäle, wie man sie in keinem Kraftwerk der Erde fand. Sie fuhren mit den Transportbändern zum Zentralachsensektor, wo der Hauptlift nach oben und unten führte. Innerhalb des Schlachtschiffes gab es immer ein Oben und Unten, wofür selbst beim freien Fall die vollautomatischen Schwerkraftregler sorgten. Das war nur ein winziger Bruchteil, jener technischen Errungenschaften, von denen man auf der Erde noch keine Ahnung hatte.

Sie glitten in dem glattwandigen Antigravlift dreihundert Meter nach oben. Die Hauptzentrale ruhte in der Form einer stählernen Panzerkugel im genauen Mittelpunkt der Außenzelle. Die Arkoniden hatten sorgfältig gebaut, dennoch waren die Schiffe der riesenhaften Imperiums-Klasse schon einige Jahrtausende alt. Auf dem fernen Arkon dachte man nicht mehr an die Flottenprogramme der Vergangenheit. Die Blütezeit dieses galaktischen Volkes war vorbei; endgültig dem Untergang geweiht.

Jetzt kam es nur noch darauf an, welche der vielen anderen Kulturen das verfallene Erbe der Arkoniden übernahm und erneut aufbaute. Das Große Imperium war ein Koloß auf tönernen Füßen. Die Aufstände loderten in fast allen Sektoren der bekannten Milchstraße. Auf Arkon konnte man sich nicht dazu aufraffen, die noch vorhandenen Einheiten der Flotte auszuschicken, um diesem Chaos ein hartes aber schnelles Ende zu bereiten.

Auch das war etwas, was der Menschheit bis vor wenigen Jahren nicht bekannt gewesen war. Man hatte sich allein gedünkt; man hatte für sich in Anspruch genommen, in Gottes weiter Milchstraße die einzige Intelligenz zu sein. Ein übler Trugschluß! Es gab zahllose intelligente Völker, darunter viele absolut nichtmenschliche.

Die beiden Wachroboter vor der Panzertür zum sogenannten kleinen Rechenraum salutierten. Rhodan achtete nicht darauf. Seine Gedanken beschäftigten sich mit weitaus wichtigeren Dingen. Das Schott glitt auf. Vor ihm lag ein ovaler Raum mit den Schaltkontrollen der halbpositronischen Reserverechenmaschine. Sie war als Ausweichaggregat gedacht. Nebenbei fungierte sie als Teilsektor der Hauptpositronik.

Crest, der arkonidische Wissenschaftler mit dem seltsam jung erscheinenden Gesicht, stand neben den Kodesicherungen. Seine hohe, hagere Gestalt war beeindruckend, mehr jedoch noch die wissenden, rötlich gefärbten Augen. Nur sie wiesen auf sein wahres Alter hin. Die fast weißen Haare wären dafür kein Anhaltspunkt gewesen. Sie und die Augenfarbe waren Charakteristika seiner Art. Crest war noch etwas größer als Rhodan. Äußerlich unterschied er sich nicht von den menschlichen Wesen. Kleine anatomische Unterschiede wurden nur vor dem Röntgenschirm sichtbar. Er nickte ernst und würdevoll; eine Tatsache, die Rhodan nicht gefiel. Es lag nicht in des Arkoniden Natur, nach der langwährenden Freundschaft mit Perry Rhodan besonders zurückhaltend zu sein.

Die junge Frau an seiner Seite verkörperte genau das, was sie immer gewesen war. Thora, die Kommandantin des vor vier Jahren vernichteten Forschungsschiffes, hatte ihren Trotz nicht verloren. Allerdings nahm Rhodan an, daß es sich bei ihrer verletzenden, abweisenden Kühle nur noch um getarnten Trotz handeln könne. Sie hatte es längst aufgegeben, ihm, Rhodan, begreiflich machen zu wollen, die Menschen wären nicht mehr als zufällig schlau" gewordene Halbaffen. Das Wörtchen Intelligenz" hatte sie in diesem Zusammenhang noch nie gebraucht.

Rhodan blieb mitten im Raum stehen. Sein kurzer Blick war umfassend. Crest, der größte, geistig noch aktive Wissenschaftler eines degenerierten Sternenvolks, neigte den hohen, schmalen Schädel. Rhodan wartete nicht auf die umständlichen Redewendungen. Wenn Crest zu sprechen begann, mußte es langatmig sein.

Thoras Lippen waren zusammengepreßt. Sie kannte den kalten Ausdruck in den Augen des hageren Mannes. Rhodan hatte wieder seinen zwingenden Blick. Er wußte erst seit einiger Zeit, daß er unter gewissen Umständen die Gabe eines beinahe suggestiven Zwanges besaß. Sie war während der arkonidischen Hypnoseschulung sehr stark aufgetreten, nachdem Rhodan schon unter den Risikopiloten als durchgreifender Vorgesetzter gegolten hatte.

Okay, machen wir es kurz. Ich habe fünf Minuten Zeit", sagte er mit einem unfrohen Lächeln. Sie wollen mir klarmachen, daß die Menschen heute noch mit lächerlichen Flüssigkeitsraketen nach dem nahen Mond flögen, wenn Sie, die Arkoniden, nicht gekommen wären. Sie wollen mir ferner sagen, wie lachhaft klein wir ohne Sie wären und, daß es nur ein bedauerlicher Zufall war, der Sie mit Ihrem Schiff auf dem irdischen Mond landen ließ. Sie werden entschuldigen, aber diesen Gesang kenne ich. Sie haben mir Ihr gewaltiges Wissen vermittelt. Dabei bleibt es. Nun sind wir auf der achten Welt der Wega. Draußen im Raum lauern die Vertreter einer nichtmenschlichen oder nichtarkonidischen Intelligenz. Ich habe keine Zeit."

Barbar!"

Rhodan verneigte sich wortlos. Die feinen Nasenflügel der hochgewachsenen Frau bebten. Die seltsame Haßliebe zwischen ihr und Rhodan feierte wieder einmal Triumphe.

Vielen Dank. Es waren gewöhnlich die Barbaren, die kraft ihres gesunden Geistes und ihrer körperlichen Stärke zerfallende Weltreiche nach vorübergehender Eroberung befriedeten und wieder aufbauten. Wollen wir das nicht lassen, Thora?"

Crest schwieg.

Wir erinnern an unsere Forderung. Sie sind informiert?" zischte die Kommandantin. Sie hatten es schriftlich eingereicht", hüstelte Rhodan.

Bully grinste.

Die schöne Frau schloß die Augen. Nur ihre schlanken Hände flatterten.

Ich muß Sie enttäuschen", unterbrach Rhodan die eingetretene Stille. Dieses Schlachtschiff ist von meinen Leuten zurückerobert worden. Demnach kann ich Ihnen hier keine Befehlsgewalt zubilligen. Es ist auch völlig unmöglich, mit Hilfe der STARDUST II das Wegasystem zu verlassen, um Sie zu Ihrer Heimatwelt zu befördern."

Wir haben ein Recht darauf. Sie werden...!"

Ich werde überhaupt nichts, wenn Sie gestatten", wies Rhodan die scharfen Worte zurück. Hier geht es um die Existenz der Menschheit. Die Erde ist nur siebenundzwanzig Lichtjahre entfernt. Sie kann alle Augenblicke von den topsidischen Invasoren entdeckt werden. Diese Burschen haben anscheinend bemerkt, daß sie sich in ihren Berechnungen um eine winzige Kleinigkeit irrten. Sie suchen! Ich lasse es nicht darauf ankommen, verstehen Sie!"

Bringen Sie uns nach Arkon. Die Hilfe der Imperiumsflotte wird Ihnen gewiß sein", warf Crest leise ein. Ich sehe meinen Auftrag gescheitert. Der Planet, dessen rätselhafte Bewohner das Geheimnis des ewigen Lebens kennen sollen, ist offenbar nicht mehr zu finden. Bringen Sie Thora und mich nach Hause."

Es tut mir leid. Ich denke nicht daran, mit dem einzigen uns zur Verfügung stehenden Großraumschiff in den Brennpunkt der Galaktopolitik vorzustoßen. Dort toben Kriege zwischen aufständischen Völkern. Ehe die Menschheit nicht stark und geeint ist, werde ich die Existenz der Erde als Geheimnis Nummer eins ansehen. Im Gegensatz zu Ihren Forderungen habe ich augenblicklich vordringlich dafür zu sorgen, daß die nichtmenschlichen Topsider aus dem Wegasystem verschwinden. Die Entdeckung der Erde muß unter allen Umständen verhindert werden."

Sie sollten einmal darüber nachdenken, wie unwichtig die von Ihnen vergötterte Menschheit im Rahmen der galaktischen Geschehnisse ist", erklärte Thora höhnisch.

Ansichtssache", betonte Rhodan. Eine scharfe Falte zeichnete sich auf seiner Stirn ab.

Crest, Sie sind der wissenschaftliche Leiter der verunglückten Arkonidenexpedition. Warten Sie ab, bis wir die Topsider aus dem System verdrängt haben. Dann sehen wir weiter. Sie gestatten, die fünf Minuten sind um."

Rhodan sah auf die Uhr. Es war alles gesagt worden.

Also wird wieder Blut fließen", lachte Crest bitter auf. Sie wissen, daß ich die Menschen schätze. Es gibt nirgends eine Spezies, die mit uns so nahe verwandt wäre. Wenn Sie der Meinung sind, innerhalb weniger Jahre das Erbe meines Volkes übernehmen zu können, so dürften Sie sich irren. Dazu fehlen Ihnen alle Voraussetzungen."

Rhodan blieb unter dem aufgleitenden Schott stehen. Sein Körper drehte sich langsam herum.

Sie werden noch staunen, Crest! Verwechseln Sie uns nicht mit Ihren so entsetzlich müde gewordenen Leuten. Eines Tages wird Terra eine galaktische Rolle spielen. Wenn ich den Rückhalt gesichert habe, bin ich gerne bereit. Sie nach Arkon zu bringen. Warten Sie bitte ab und vergessen Sie nie, daß Sie ohne die tatkräftige Hilfe der Menschen längst nicht mehr lebten."

Mußte das sein?" erkundigte sich Bully, als sie draußen den Lift bestiegen. Rhodan schwieg. So fuhr Bull grollend fort: Ich halte nicht viel davon, Arkoniden oder irgendwelche andere Leute an erwiesene Wohltaten zu erinnern. Wenn sie nicht gekommen wären, wüßten wir heute noch nicht, wie es jenseits unseres eigenen Sonnensystems aussieht."

Rhodans Gesicht verschloß sich, Bully hatte recht, aber hier war es nicht zu umgehen gewesen. Sie werden sich daran gewöhnen müssen, daß wir nicht nur schlau sind. Ich denke nicht daran, die STARDUST II in dieses galaktische Chaos hineinspringen zu lassen. Arkon ist dem Untergang geweiht, desgleichen das von Arkon beherrschte Imperium. Es geht schon seit einigen Jahrhunderten um den berühmten Wurstzipfel, und wir wußten nichts davon. Nun, da nichtmenschliche Intelligenzen von enormer Entwicklungsstufe so nahe unserer eigenen Welt aufgetaucht sind, dürfte Alarmstufe eins angebracht sein. Die verletzten Gefühle der Arkoniden sollten dabei keine Rolle spielen. Noch Einwände?"

Rhodan stieß sich aus dem Antigravfeld des Liftes. Vor ihm lag der Wohnsektor für die Offiziere des Schlachtschiffes. Vor der durch Roboter abgesicherten Tür der Kommandantenkabine blieb er stehen.

Kümmere dich um die S-7. Ich habe zu tun. Haben wir einen guten Friseur an Bord? Möglichst einen, der etwas von Perücken versteht!"

Ich hole den Arzt", stöhnte Bully. Bleib schön ruhig, okay! In der Kabine ist es kühl. Ich ...!"

Rhodan zeigte jenes Grinsen, mit dem er früher unter den Risikopiloten der Space Force bekannt geworden war. Jetzt bemerkte man es nur noch selten. Reginald Bull fing sich sofort. Ein wachsames Lauern kam in seinen wasserhellen Augen auf. Der untersetzte Körper spannte sich. Von einem Arzt war keine Rede mehr.

Du hast doch etwas vor", flüsterte er gedehnt. Was?"

Haben wir einen Perückenmacher an Bord oder nicht?"

Garantiert nicht. Hier gibt es dreihundert Spezialisten mit arkonidischer Hypnoteilschulung."

Okay, erledigt. Kümmere dich um die S-7. Nyssen ist fertig."

Ein schweres Dröhnen unterbrach die Stille. Im F-Sektor waren die HHe-Meiler zur Stromversorgung der Kraftfeldprojektoren angelaufen. Der Bildschirm dicht neben der Tür zur Kommandantenkabine zeigte an, daß das gelandete Beiboot S-7 vom Boden verschwunden war. Es war in die mächtigen Schleusenhallen des Mutterschiffes gebracht worden. Das Tosen der Meiler mäßigte sich. Über der STARDUST II hatte sich jener hochwertige Energieschirm gebildet, dem die gewiß an so manches gewohnten Ferronen nach wie vor fassungslos gegenüberstanden. Es waren räumlich übergeordnete Energieeinheiten. Damit stand es fest, daß die Struktur eines solchen Abwehrfeldes von keinem Ferronen jemals begriffen werden konnte. Dafür waren ihre Gehirne nicht erschaffen worden. Sie hatten es bis zur einfach lichtschnellen Raumfahrt gebracht, und dabei mußte es bleiben.

Rhodan lauschte auf das tiefe Wummern der Maschinen. Sie standen mehr als zweihundert Meter unter ihm in der Energiehalle B. Mit dem Aufbau des Abwehrfeldes war die STARDUST II hermetisch von der Außenwelt abgeriegelt worden.

Wir sehen uns in der Messe. Vergiß die Sache mit dem Haarkünstler."

Damit verschwand der schlanke Mann. Bully blieb reglos vor der zugleitenden Tür stehen. Die beiden arkonidischen Kampfroboter rührten sich nicht. Längst hatten sie Bullys Hirnschwingungsmuster registriert und es als ungefährlich anerkannt. Dann ging der Mann mit einer gemurmelten Verwünschung. Bull konnte nicht begreifen, was ein Friseur mit den letzten Ereignissen zu tun haben sollte. Auf den sechs Monden des 40. Wega-Planeten wurde eine kosmische Festung erbaut. Ein Mann der Besatzung war im Einsatz gefallen und - der Kommandant fragte nach einem Friseur!

Für Bully war das etwas zuviel. Er brüllte einen unschuldigen Reparaturroboter an, der eben den Auftrag erhalten hatte, einen beschädigten Bildschirm auszuwechseln. Weiter hinten tauchte Major Nyssen auf. Wortlos winkend verschwand er in seiner Kabine. An Bord des Superschlachtschiffes war eine befohlene Ruhezeit angebrochen. Bis auf die erforderlichen Wachen hatte jedermann zu schlafen. Der Planet Ferrol zerrte an den Kräften von Körper und Geist.

Weit draußen jagten einige eiförmige Raumschiffe der Ferronen in den wolkenlosen Himmel. Sie gehörten zu jenen Typen, die unter den harten Prankenschlägen der topsidischen Flotteneinheiten zerschellt waren. Bull gab das Grübeln auf Rhodans Gedanken waren unerforschlich. Damit huldigte er unbewußt einem Grundsatz, den schon Millionen anderer Soldaten vor ihm und zu allen Zeiten befolgt hatten.
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Die große Kabine mit den abgeteilten Seitenabteilen glich mehr einer. Miniatur-Kontrollzentrale als einem wohnlich eingerichteten Raum. Zur Zeit waren die zahllosen Bildschirme erloschen. Die Bord-zu-Bord-Verständigung war abgeschaltet worden und die sonst so hektisch zuckenden Lichtanzeigen hatten ebenfalls den Dienst eingestellt. Perry Rhodan war allein; so allein, wie es die Kommandanten großer Flotteneinheiten seit Anbeginn des technischen Zeitalters immer gewesen waren. Kein Kommandant konnte es sich erlauben, im Kreise seiner Untergebenen weitschweifige Diskussionen zu führen. Er hatte einen gewissen Abstand zu wahren und trotzdem darauf bedacht zusein, daß die von der militärischen Notwendigkeit erzwungene Mauer des Schweigens nicht als Hochmut und verschlossene Steifheit aufgefaßt wurde.

Rhodan war ein psychologisches Naturtalent. Auch ohne Sonderschulung hätte er gewußt, daß er mit diesen Augenblicken allein sein mußte. Auf dem Klapptisch stand ein kleines Bildsprechgerät ferronischer Fabrikation. Es war eines jener Wunderwerke aus den mikromechanischen Werkstätten eines Volkes, das in dieser Hinsicht sogar den übermächtig erscheinenden Arkoniden überlegen war. Das nur faustgroße Gerät lief. Der ovale Mikrobildschirm zeigte helle Linien, die sich unter dem störenden Einfluß des Zerhackers zu sinnlosen Figuren formten.

Es dauerte einige Augenblicke, bis der synchron geschaltete Empfänger betätigt wurde. Das verwirrende Huschen verschwand. Auf dem Schirm erschien das kleine Gesicht eines Ferronen. Die tiefliegenden Augen unter der gebuckelten Stirn waren kaum zu sehen. Dafür wurden die Rangabzeichen an der grauen Uniform um so deutlicher erkennbar.

Chaktor, ferronischer Verbindungsoffizier zwischen dem Thort und Perry Rhodan, neigte wortlos den Kopf.

Sir?"

Läuft Ihr Zerhacker, Chaktor?"

Einwandfrei. Wir sollten aber trotzdem nicht lange sprechen. Was kann ich für Sie tun?"

Ich muß Sie dringend sprechen."

In Ihrem Schiff? Die Verträge sind noch nicht unterzeichnet worden."

Im Moment unwichtig. Ich habe andere Probleme. Bereiten Sie sich auf die besprochene Sache vor. Welchen Treffpunkt möchten Sie wählen?"

Chaktor überlegte einige Sekunden. Spannung zeichnete sich in seinem Gesicht ab.

Den alten Platz, Sir. Heute zur gleichen Uhrzeit wie das letztemal. Sind Sie einverstanden?"

Erwarten Sie mich. Noch etwas; Besorgen Sie mir mit Hilfe Ihres Geheimdienstes etwa fünf Perücken. Verstehen Sie, was ich damit meine?"

Wie bitte?" wunderte sich der ferronische Raumoffizier.

Künstliches Haar, Haupthaarersatz. Hören Sie zu ...!"

Rhodan benötigte einige Minuten, um seine seltsamen Wünsche begreiflich zu machen. Als er das Gerät abschaltete, um es augenblicklich im schweren Panzerschrank der Kajüte zu verschließen, zeigte sein gebräuntes Gesicht keine besondere Regung. Es war etwas angelaufen, was das Wega-Unternehmen über kurz oder lang zum endgültigen Abschluß bringen mußte.

Sehr bedächtig schritt er zum Waffenschrank hinüber. Die mehr oder weniger todbringenden Erzeugnisse arkonidischer Übertechnik hingen unter dem Schutz eines Mikroenergiefeldes in den Halterungen. Rhodan beseitigte die Sperre mit seinem Kodeimpuls-Schlüssel. Augenblicke später lag die schwere Dienstwaffe in seiner Hand. Es handelte sich um einen auf Ferrol unbekannten Desintegrator, dessen Impulsstrahl die totale Auflösung eines kristallinen Strukturfeldes bewirkte.

Ehe sich, Rhodan auf sein Pneumolager legte, schaltete er wieder die Kontrollorgane ein. Auf den winzigen Schirmen wurden die wichtigsten Abteilungen des Schiffsriesen sichtbar. Die Tonübertragung stand auf Spionschaltung, Er belauschte für einige Augenblicke die Gespräche der Diensthabenden. Man unterhielt sich über die sechs Monde des 40. Planeten.

Düster lächelnd unterbrach Rhodan die ausschließlich für den Kommandanten bestimmte Anlage. Auf seine Männer konnte er sich verlassen, daran gab es keinen Zweifel. Nun kam es nur noch auf die Reaktionsfreudigkeit der Ferronen an.
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Sie trugen dunkelbraune, bis zu den Füßen reichende Umhänge, wie sie von den als wild und aufsässig geltenden Gebirgsbewohnern des Planeten Ferrol bevorzugt wurden. Besonders Bully hätte man ob seiner kleinen, gedrungenen Figur für einen Sicha halten können. Bei Rhodan wurde die Sache schon problematischer. Es stand fest, daß es seit dem fluchtartigen Rückzug der topsidischen Invasoren auf Ferrol eine Widerstandsbewegung gegen die gelandeten Menschen gab.

Weite Kreise auf der 8. Welt der Wega wollten nicht einsehen, daß der Thort den Fremden solche Zugeständnisse machte. Dankbarkeit wollte man zollen, natürlich! Man wollte auch handeln und verdienen, ebenso natürlich. Dagegen opponierten einige führende Ferronen gegen den Aufbau eines Handelsstützpunktes der Menschen, die innerhalb der von dem Stützpunkt umschlossenen Bodenfläche volle Souveränität verlangten. Damit mußte auf Ferrol ganz zwangsläufig der Brückenkopf einer fremden Zivilisation entstehen. Rhodan dagegen beharrte auf seiner Forderung. Es lag an der ferronischen Regierung, Rhodans Ansinnen entweder abzulehnen oder zu billigen.

Die vertragliche Genehmigung stand dicht bevor. Damit hatte es innerhalb der oppositionellen Gruppe zu gären begonnen. Das ferronische Fernsehen, zentral gesteuert vom Riesensender in Thorta, hatte heftige Streitgespräche zwischen Vertretern der offiziellen Regierung und der Opposition gebracht. Die Entscheidung mußte schließlich, bei dem Herrscher liegen.

Reginald Bull war die Entwicklung genau bekannt. Er hatte sie mit größter Besorgnis beobachtet und verwundert den Kopf geschüttelt, als Perry Rhodan höchstpersönlich über alle TV-Sender der drei von Ferronen besiedelten Planeten gesprochen hatte. Dabei hatte er in nicht besonders milder Form an die durch die Menschen erfolgte Hilfeleistung erinnert. Das hatte draußen böses Blut geschaffen.

Bully hatte diese Rhodansche Rede als größten Fehler seit dem Aufbau der Dritten Macht bezeichnet. Rhodan hatte nur gelächelt und die Einwände seiner Berater wortlos abgetan. Nun stand ein neues, seltsames Ereignis bevor, nachdem Rhodans öffentliche Erklärung auch über die ferronische Bildpresse gegangen war.
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Die beiden Monde des Hauptplaneten waren hinter dichten Wolkenschichten verschwunden. Soeben verkroch sich der letzte Stern. Mit dem urplötzlichen Aufkommen der ersten Windstöße kündigte sich einer jener Orkane an, die bei den extremen klimatischen Bedingungen auf Ferrol durchaus nicht selten waren. Die Wega war vor einigen Stunden hinter der Krümmung des Planeten untergetaucht. Es war schlagartig kühl geworden. Für ferronische Begriffe war es bereits eiskalt. Sie befanden sich in einem verrufenen Viertel der Hauptstadt. Nahe der Vorortsgrenzen begann die Zone der Raumschiffswerften. Die letzten Eingeborenen flüchteten vor dem beginnenden Sturm über die steilen Treppen hinab zu den Eingängen jener vielen Kellerlokale, die hier das Straßenbild bestimmten. Rhodan spähte fröstelnd die enge Gasse hinunter. Der Mutant John Marshall lauschte mit geneigtem Kopf in die Düsternis der Nacht hinein.

Kommt er?" fragte Rhodan unterdrückt. Lange möchte ich hier nicht stehenbleiben. Hier drucken sich allerlei düstere Gestalten herum."

Eben dachte einer daran, es wäre besser, den Sichas aus dem Weg zu gehen."

Marshall lachte leise auf. Bully fluchte unterdrückt. Der spiralige Lauf seiner Waffe zeichnete sich deutlich unter dem Umhang ab.

Ein Wahnsinnsunternehmen", beschwerte er sich. In zehn Minuten ist hier die Hölle los. Hat dieser Chaktor keinen besseren Treffpunkt gewußt?"

Keinen! In einem Lokal können wir ja schlecht auftauchen, nicht wahr? Im Schiff darf er sich nur so wenig wie möglich sehen lassen. John, achten Sie mir ja auf Chaktors Bewußtseinsinhalt! Er hat sich auf mein Anraten hin offiziell der ferronischen Widerstandsgruppe angeschlossen. Sehen Sie zu, daß Sie bereits seinen ersten Gedanken an einen eventuellen Verrat erkennen. Ist dem so, wird der Mann für uns unbrauchbar."

Bull drehte sich langsam um. Sein breites Gesicht war unter der in die Stirn fallenden Kapuze erstarrt.

Wie war das? Er gehört zur Widerstandsgruppe?"

Genau das. Ruhe jetzt. Marshall hört etwas."

Aus dem drohenden Dunkel schob sich eine untersetzte Gestalt ins schwarze Licht einer Laterne. Aus dem nahen Lokal drang wüstes Grölen. Der Fremde blieb stehen. Er schien zu ahnen, daß Rhodan einen Telepathen aus dem Mutantenkorps dabei hatte.

Okay, er ist es", flüsterte Marshall. Anscheinend stark beunruhigt. Er fühlt sich nicht wohl. Möchte baldigst wieder aus dieser Gegend verschwinden. Sonst denkt er an nichts."

Rhodan gab das Leuchtzeichen, und die Gestalt huschte näher. Sekunden später wurde Chaktors Gesicht erkennbar. Sie zogen sich hinter einen Mauervorsprung zurück. John Marshall übernahm die Außenwache. Es war ausgeschlossen, daß sich dem hochwertigen Telepathen jemand unbemerkt nähern konnte.

Machen Sie schnell", keuchte der angekommene Ferrone. Ich bin wahrscheinlich beobachtet worden, als ich meinen Gleiter verließ. Hier haben die Wände Augen und Ohren."

Rhodan machte es kurz. Es gab nicht viel zu sagen in einer Situation, die schon seit einigen Ferrolwochen vorbereitet worden war.

Haben Sie die Perücken?" Chaktor griff unter seinen Umhang.

Fünf Stück. Es war sehr schwierig, diese Haare zu beschaffen. Wozu brauchen Sie die Gegenstände?"

Chaktors Augen waren in dieser Dunkelheit nicht mehr als uferlose Höhlungen. Bully umkrampfte den Griff seiner Waffe fester. Weiter vorn tauchten wieder Uniformierte auf. Offenbar gehörten sie zur Besatzung eines ferronischen Raumschiffes. Auch sie verschwanden in dem nahen Lokal.

Sie werden es erleben", lenkte Rhodan ab. Haben Sie Ihre Leute klar?"

Zwanzig Mann, die alle unter meinem Kommando gefahren sind."

Zuverlässig?"

Unbedingt, Sir", bekräftigte der Ferrone. Unbehaglich sah er zur schattenhaften Gestalt des Telepathen hinüber. Chaktor wußte sehr genau, was er von Marshall zu halten hatte.

Chaktor, Sie sollten uns vertrauen", sagte Rhodan etwas lauter. Sie sollen wissen, daß mir an einem Eingreifen in die Geschicke Ihres Volkes nicht gelegen ist. Die hiesige Widerstandsgruppe ist im Unrecht! Sie werden von meinen Leuten niemals mehr sehen, als jene, die sich im Handelsstützpunkt aufhalten. Hätte Ihr Herrscher nicht um Waffenhilfe ersucht, wäre ich längst aus Ihrem System verschwunden."

Der Ferrone streckte wortlos die geöffneten Hände nach vorn. Es war ein Zeichen der Zustimmung. Marshall nickte unmerklich. Chaktor hatte offenbar nicht vergessen, daß er den Menschen sein Leben verdankte. Rhodan hatte ihn während der ersten Berührung mit dem nichtmenschlichen Gegner als hilflos im Raum treibenden entdeckt und aufgefischt. Seitdem hatte sich der ferronische Zerstörerkommandant als sehr verläßlicher Verbündeter erwiesen.

Meine Hand wird die Ihre sein, Sir. Ihre Anweisungen?"

Sie greifen an wie geplant. Verwenden Sie dabei Ihre normalen Dienstwaffen."

Chaktor fuhr zusammen. Seine Hände ballten sich.

Sir, die sind absolut tödlich! Wollen Sie bewußt Ihre Männer opfern?"

Wir werden etwas gegen Ihre Thermostrahler unternehmen. Beruhigen Sie sich. Sorgen Sie vordringlich dafür, daß die Sache bekannt wird. Ihr Einsatz muß stattfinden, hören Sie! Nehmen Sie niemals an. Sie könnten das topsidische Flottenkommando mit Halbheiten überzeugen. Wenn nicht ein Rädchen sauber ins andere greift, wird Ihr Unternehmen scheitern. Beachten Sie grundsätzlich die klare Linie der Logik. Nur sie ist überzeugungskräftig."

Es kommen Leute", warf Marshall ein. Eine Streife, sie gehen erst in das Lokal."

Beeilen Sie sich", flüsterte Chaktor. Soll ich mich nach der Sache bei Ihnen melden?"

Wie sieht es im Lager aus?"

Ich war jeden Tag dort. Die Streitgespräche sind angehört worden, desgleichen Ihre Ansprache."

Sehr gut. Mehr wollte ich nicht Das war für heute alles, Chaktor. Können Sie ungefährdet zurück?"

Sekunden später war die gedrungene Gestalt verschwunden. Rhodan sah dem Offizier reglos nach.

Jedes an dieser Stelle gesprochene Wort erspart uns einen Toten", sagte er schwer. John, wie war sein Gedankeninhalt?"

Einwandfrei. Er meinte es ehrlich. Ich ... die Streife taucht wieder auf!"

Rhodan wartete nicht mehr länger. Die Mikromeiler ihrer arkonidischen Einsatzanzüge begannen zu summen. Das entstehende Antigravfeld löste sich vom Boden ab. Augenblicke später flogen drei kaum sichtbare Körper über die Dächer der niederen Bauwerke hinweg.

Weit hinten füllte die strahlende Energiekuppel der STARDUST II den Horizont aus. Als der Orkan mit größter Heftigkeit begann, öffnete sich im mächtigen Strukturfeld eine kleine Öffnung. Rhodan wurde an der großen Bodenschleuse von dem arkonidischen Wissenschaftler erwartet. Crests Gesicht war ernst und verschlossen.

Als Rhodan die Umhüllung ablegte und der arkonidische Spezialanzug sichtbar wurde, ließ sich Reginald Bull vernehmen. Sein Tonfall war mehr als sarkastisch: Sie haben eine interessante Unterhaltung versäumt, Crest! Ich möchte wissen, wozu wir ein kampfkräftiges Schlachtschiff der Imperiumsklasse haben. Wenn es nach mir ginge, dann..."

Es geht nicht nach dir", wies ihn Rhodan ab.

Crest, haben Sie die von mir angefertigten Unterlagen überprüft?"

Der Arkonide nickte wortlos.

Und...?"

Ganz abgesehen von der absoluten Richtigkeit der angegebenen Sprungkoordinaten, stimmen auch die näheren Hinweise über das betreffende Sonnensystem. Dieser Stern besitzt in der Tat Planeten."

Übertragen Sie die Daten bitte auf Mikroband. Verwenden Sie eine der üblichen Automatenspulen. Es muß nicht nur echt aussehen, sondern auch echt sein. Vielen Dank!"

Sie spielen mit dem Feuer!" ertönte eine weibliche Stimme. Thora war plötzlich aufgetaucht. Ihr fast weißes Haar fluoreszierte im grellen Lichtschein des gewaltigen Abwehrschirmes.

Rhodan wandte den Kopf. Als er Thoras fasziniert funkelnde Augen bemerkte, begann er verhalten zu lächeln.

Die Menschen spielen seit Anbeginn ihrer Geschichte damit. Auch Ihre Vorfahren wußten den großen Einsatz zu schätzen. Damit sind sie einmal mächtig geworden. Thora, kann ich mich auf Sie verlassen?"

Sie sah in lange an. Dann nickte sie wortlos. Bedächtig fügte sie zu der Kopfbewegung hinzu: Mir scheint, als wären Sie in der Tat daran interessiert, das Leben Ihrer Männer zu schonen. Damit riskieren Sie aber allerlei."

Rhodan verzichtete auf eine Antwort. Die beiden Arkoniden schienen sich jedenfalls gefangen zu haben.

Die drei Mutanten bitte zu mir bringen", sagte er zu Bully. Ich bin in meiner Kabine. Anschließend Lagebesprechung in der Offiziersmesse."

Bull sah dem in der Bodenschleuse untertauchenden Chef verblüfft nach.
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Sie waren zu dritt gekommen; zwei Männer und eine junge Frau von zarter Gestalt und bräunlicher Hautfarbe. Andre Noir, der dickliche, gemütlich wirkende Franzose, war in Japan geboren worden. Während Ishi Matsu eine echte Tochter dieses irdischen Landes war, hatte Andre nur einige Sitten und Gebräuche übernommen. Zudem war er ein wichtiger Mann innerhalb des von Rhodan aufgestellten Mutantenkorps.

Andre galt als sogenannter Hypno". Nach seiner Abschlußprüfung in den Ausbildungscamps des Planeten Venus war er in der Lage, einem jeden Lebewesen seinen Willen aufzuzwingen. John Marshall war die dritte Person im Bunde. Er hatte die telepathische Überwachung zu übernehmen, wobei ihn die Japanerin unterstützen sollte.

Ishi Matsu begann zu frösteln, als Captain Klein den Raum betrat. Außer ihm waren noch die führenden Männer der Dritten Macht erschienen. Klein, zur Zeit Feuerleitoffizier an Bord des Schlachtschiffes und zugleich Experte für fremdartige Waffen, war soeben fertig geworden. Sein Gesicht war geschwärzt. Die feinen Haare am Stirnansatz schienen versengt. Mit seinem Eintritt breitete sich ein übler Geruch nach verbrannten Kunststoffen aus. Das, was er auf den Armen trug, sah nicht mehr besonders gut aus. Es handelte sich um drei jener zartgrünen Uniformen, die von Perry Rhodan eingeführt worden waren.

Zwei davon wiesen in Brusthöhe häßliche, an den Rändern verbrannte Schußlöcher auf. Die dritte Kombination schien versehentlich in einen laufenden Atommeiler gefallen zusein. Das Loch nahm die halbe Breite der Oberkörperbekleidung ein. Dort war die Kunstfaser nicht nur verbrannt, sondern völlig verkohlt und blasig aufgeworfen.

Rhodan trat näher. Sorgsam musterte er die auf dem Tisch ausgebreiteten Uniformen. Auf seinen Lippen lag ein humorloses Lächeln.

Sehr schön. Klein! Saubere Arbeit. Wird das unbedingt echt wirken?"

Der Captain schnappte nach Luft. Beinahe beleidigt blickte er sich um.

Sir, wenn da jemand dringesteckt hätte, hätten wir nun drei Tote zu beklagen. Die kleinen Löcher stammen von echten ferronischen Ultrastrahlern. Diese Waffen arbeiten mit haarfeinen Thermoimpulsen nach dem Prinzip der ultrahohen Lichtverstärkung. Kennen wir auch, denke ich."

Und das da?" Bully schluckte.

Klein grinste unterdrückt.

Das Riesenloch? Stammt von einem Kulturerzeugnis der Arkoniden. Ich hatte den Fokus auf Wert drei eingestellt. Das Material hat trotz geringster Energieabgabe gekocht. Wenn das nicht echt aussieht, dann will ich auf der Stelle...!"

Okay, gut so" ,unterbrach Rhodan. Dann wandte er sich an die blaßgewordene Mutantin, die gleich ihren Leidensgenossen zur Zeit der Hiroshima-Explosion das Licht der Welt erblickt hatte.

Ishi, ich werde Ihnen leider zumuten müssen, dieses scheußlich verbrannte Kleidungsstück zu tragen. Dr. Haggard wird Ihre Körperhaut noch so präparieren, daß sie wie völlig verbrannt aussieht. Das gleiche geschieht mit den Heldenbrüsten von Marshall und Andre Noir. Werden Sie nur nicht so blaß, Andre!"

Werde ich es?" schluckte der korpulente Mann. Starr blickte er auf die Uniform.

Sieht so aus. Ishi, der Plan wird auf die Sekunde genau abrollen. Sie fliehen mit einem ferronischen Luftgleiter aus dem Schiff. John und Andre verfolgen Sie mit einem gleichartigen Fahrzeug. Sie tragen alle arkonidische Mikroreaktoren unter der Kleidung. Sie können sicher sein, daß die davon aufgebauten Individualabwehrschirme keinen einzigen Strahl durchlassen."

Hoffentlich!" murmelte Marshall. Er war etwas bleich geworden. Bully verzog genüßlich die Lippen. Sonst war es immer Marshall, der niemals die Nerven verlor.

Sie, John, schießen mit einer Arkonidenwaffe auf die fliehende Spionin, klar! Zielen Sie genau auf den Oberkörper, aber arbeiten Sie zur Sicherheit mit geringster Energieentfaltung. Ishi Matsu wird von Ihnen in dem Augenblick erschossen, wenn sie ihren Luftgleiter verläßt. Anschließend werden Sie und Andre von Leuten der ferronischen Widerstandsbewegung angegriffen und ebenfalls erschossen. Fallen Sie planmäßig um und zünden Sie sofort die kleinen Qualmpatronen, damit die angeblichen Schußöffnungen auch optisch wirksam sind. Sie werden anschließend so schnell geborgen, daß man Sie nicht näher untersuchen kann. Das ist alles. Mehr haben Sie nicht zu tun. Noch Fragen? Niemand mehr?"

Rhodan sah sich gelassen um. Er war nicht bereit, den winzigsten Fehler zuzulassen.

Wozu soll das alles gut sein?" erkundigte sich der Mediziner Haggard. Das erfahren Sie später, Doc. Ich benötige den ganz einwandfreien und hundertprozentig echt wirkenden Nachweis, daß drei Angehörige meiner Besatzung erschossen worden sind. John, Sie haben die längste und dünnste Figur. Demnach werden Sie einen Arkoniden darstellen. Manoli wird Ihnen eine der weißhaarigen Perücken auf den Schädel kleben. Ich lege Wert darauf, der ferronischen Öffentlichkeit klarzumachen, daß bei der Geschichte nicht nur zwei Leute der Hilfstruppen, sondern auch ein echter Arkonide getötet worden sind. Wir sehen uns in zwei Stunden. Die beiden Luftgleiter sind schon draußen. Dr. Haggard, präparieren Sie jetzt bitte die Haut dieser Leute. Crest stellt inzwischen die Schirmfeldreaktoren bereit."

Sie gingen wortlos. Weitere Fragen waren überflüssig. Rhodans tollkühnes Spiel um ein ganzes Planetensystem begann mit der rasanten Exaktheit eines anlaufenden Raketenabschusses. Die Offiziers- und Mannschaftsbesprechung erfolgte wenig später. Die Männer wurden eingeweiht, jedoch sah noch niemand klar, weshalb das alles geschehen sollte. Rhodan bemerkte abschließend lebhaft: ... dient dazu. Ihr Leben zu bewahren und unsere kostbaren Raumschiffe vor einer möglichen Beschädigung zu schützen. Natürlich wissen Sie, daß die nichtmenschlichen Topsider aus dem Wegasystem verschwinden müssen. Also sorgen wir dafür. Bei der Gelegenheit will ich sehen, ob man das nicht ohne Blutvergießen erreichen kann. Des Menschen Geist ist sein höchstes Gut. Demnach sollte man ihn einsetzen. Danke sehr!"

Das war alles gewesen. Es war nicht verwunderlich, daß Minuten später die zahllosen Räume der STARDUST II von Gerüchten widerhallten.

Unterdessen herrschte in der medizinischen Abteilung des Schlachtschiffes Hochbetrieb. Künstlich gezüchtete Hautfolien wurden der biochemischen Kultur entnommen und angebrannt. Diese Folien wurden über die kerngesunde Haut der drei Einsatz-Mutanten geklebt. Marshall fühlte sich danach nicht mehr wohl - in seiner Haut!
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Vor zwei Stunden irdischer Zeitrechnung hatte sich der gewaltige Glutball der Wega über dem Horizont emporgeschoben. Da die ferronische Zeiteinteilung zu kompliziert war, hatte man den wandernden Schatten einer charakteristischen Turmspitze als hinweisendes Hilfsmittel genommen.

Chaktor, eingehüllt in die weiten, luftdurchlässigen Gewänder eines Werftarbeiters, blickte nur noch zu jenem, schmalen Schattenpfeil hinüber, der von der Antennenspitze des Fernsteuerturms über das Flachland geworfen wurde. Der Raumhafen lag weit östlich. An Chaktors Standort herrschte nur geringer Verkehr. Die breite Gleiterstraße lag fast leer unter den brennenden Strahlen der Riesensonne.

Seine zwanzig Männer standen geschickt verteilt in guten Deckungen. Die Titanenbauten der Ausrüstungssilos boten einen logisch begründeten Anlaß, einige schwatzende Männer in ihrer Nähe verweilen zu lassen. Schwere Transporter wurden von der Automatik beladen. Dann fuhren sie zum Raumhafen hinüber, wo die Handelsflotte des Planeten Ferrol bereits wieder ihren Dienst aufnahm.

Der Schatten näherte sich dem rechten Außenpfosten des Begrenzungszauns. Wenn er ihn traf, mußte der ausgemachte Zeitpunkt gekommen sein. Chaktor spähte zu den abgestellten Luftgleitern hinüber. Beide Fahrzeuge mußten genügen, um ihn und seine Männer in Sicherheit zu bringen.

Unter seinem weiten Umhang klickte die Signalglocke seines Mikrofunksprechgerätes. Er meldete sich leise und ohne dabei den Kopf zu senken. Ferronische Laute drangen aus dem winzigen Lautsprecher. Chaktor fühlte die salzige Flüssigkeit in seinem Munde zusammenlaufen. Die Körperchemie der Ferronen gestattete kein Transpirieren durch die Hautporen. Die Stimme klang beherrscht. Dennoch war sie fordernd und hintergründig drohend.

Wir warten. Du wirst deine Aufgabe erfüllen müssen. Die Fahrzeuge stehen bereit. Ist schon etwas zu sehen?"

Chaktor wußte, daß er sich jetzt keinen Fehler erlauben durfte. Dies war der Chef der Widerstandsbewegung persönlich. Niemand kannte seinen Namen; aber es war sicher, daß er in der Nähe des Thort von Ferrol seinen Platz hatte.

Noch nicht", gab der Flottenoffizier zurück. Sie wird bestimmt kommen. Mein Rückzug wird abgesichert werden."

Es ist alles vorbereitet. Mache deine Sache gut."

Damit war das kurze Gespräch beendet. Chaktor spähte hinüber zu seinen Leuten. Nur sie wußten, daß er, Chaktor, nicht wirklich zur oppositionellen Gruppe gehörte. Auch das war ein Gefahrenherd erster Ordnung. Sie mußten später spurlos untertauchen.

Wieder sah er zum wandernden Schatten hinüber. Als die scharfe Spitze den Pfosten berührte, wurde weit draußen ein blitzendes Pünktchen erkennbar. Chaktors Haltung verkrampfte sich. Die Hände seiner Leute umkrallten die versteckten Flottendienstwaffen. Wie unbeteiligt schritt Chaktor an einer anderen Gruppe von Werftarbeitern vorüber. Dabei hielt er sein Gesicht sorgsam abgewendet. Sie kamen! Nun mußte es sich zeigen, wie gut oder wie schlecht Perry Rhodan kalkuliert hatte.

Chaktor war ein hervorragender Zerstörerkommandant. Ihn konnte praktisch nichts mehr erschüttern, vorausgesetzt, er befand sich im leeren Raum. Hier, auf dem festen Boden des 8. Planeten, fühlte er sich unsicher und beengt. Aus flackernden Augen blickte er zu dem rasch größer werdenden Pünktchen hinüber. Dann kam das schrille Heulen des Triebwerks in der Form mehrfach gebrochener Schallwellen an. Chaktor begann hastiger auszuschreiten. Weiter vorn, dicht neben der breiten Straße, war freies und offenes Gelände. Dort mußte die Maschine landen.

Der flache Gleiter kam in wilder Fahrt herbeigeschossen. Hinter der eigenartigen Kontrollanlage saß eine junge Frau mit zerfetzter Uniform und offenbar stark verbrannten Gesichtszügen. Ishi Matsu wußte, daß es sich um ein gewagtes Spiel handelte, das beim geringsten Versagen Kopf und Kragen kosten konnte. Überhastet griff sie an den nur faustgroßen Kernreaktor aus der arkonidischen Produktion. Er lief schon seit einigen Minuten. Das von ihm aufgebaute Energiefeld war kaum sichtbar; aber ein sehr scharfer Beobachter mußte das schwache Flimmern trotzdem bemerken können. So hoffte sie, daß es da unten keinen Beobachter dieser Art gab.

Es war ein Spiel mit einigen unbekannten und daher nicht berechenbaren Faktoren. Ihr Gesicht war schweißbedeckt, als sie die ferronische Maschine im steilen Gleitflug nach unten zwang. Vor ihr tauchten die Turmbauten der Versorgungssilos auf. Indem sie mit den Füßen die Energiekontrollen betätigte und die vorderen Bremsdüsen auf vollen Gegenschub schaltete, bemerkte sie auf dem Bildschirm der Heckbeobachtung das heranheulende Etwas. Panische Angst überfiel sie. Wenn John Marshall etwas zu schnell hinter ihr landete, wenn er um eine Idee zu früh schoß, mußte ein Rädchen aus der sorgfältig aufeinander abgestimmten Maschinerie der Planung brechen.

Sie schrie laut und gellend, als ihr Gleiter viel zu hart den Boden berührte. Im Ansturm ihrer unbewußten Reflexe gab sie nochmals volle Kraft auf die vier Bodendüsen. Die vom Grund abgeprallte Maschine bäumte sich dröhnend auf, schoß einige Meter torkelnd in die Luft empor, bis sie im erneuten Aufkrachen zur Ruhe kam.

Ishi Matsu hing benommen in den Anschnallgurten des Pilotensitzes. Es dauerte einige Sekunden, bis ihr die jähe Stille bewußt wurde. Nur das Knistern und Knacken entspannenden Materials erfüllte die enge Kabine der Viermannmaschine. Verworren empfing sie die Gedankenimpulse draußen hastender Ferronen. Natürlich - die Bruchlandung hatte auch jene Leute aufmerksam werden lassen, die eigentlich gar nicht in den Plan mit einbezogen werden sollten.

Sekunden später vernahm sie Chaktors charakteristische Schwingungen. Er befand sich in heller Panik. Stöhnend wand sie sich aus dem Sitz und trat die zerborstene Tür der Kabine ein. Helles Sonnenlicht flutete durch die Öffnung. Draußen gewahrte sie rennende Ferronen, darunter geduckt stehende Männer mit schußbereiten Strahlwaffen in den verkrampften Händen.

Chaktor brüllte etwas, was sie im allgemeinen Schreien der unbeteiligten Beobachter nicht verstehen konnte. Sie fühlte nur, daß höchste Gefahr aufgetaucht war. Mehr fallend als kletternd gewann sie den Boden. Im gleichen Augenblick brüllte dicht über ihr das Triebwerk eines genau gleichartigen Gleiters. Im Gegensatz zu ihrer Landung erfolgte dort ein vorbildliches Manöver. Schnell, schonungslos für das Material, aber generell sauber und gekonnt.

Marshall saß nicht zum ersten Male hinter den Kontrollen einer solchen Maschine. Ishi begann zu rennen. Vor ihr zuckten glühende Lichtfinger durch die hitzeflimmernde Luft von Ferrol. Entsetzt schreiende Werftarbeiter wichen vor den Strahlschüssen jener zwanzig Männer zurück, die hier einzig und allein zu handeln hatten.

Chaktor hatte blitzartig reagiert. Es mußte unter allen Umständen vermieden werden, daß Unschuldige bei ihrem Drang zur Hilfeleistung verletzt wurden. So feuerten seine Männer sorgsam gezielte Warnschüsse ab. Ishi hatte ihre Fassung wiedergewonnen. Während sie planmäßig stolperte und dabei die Hand mit der deutlich erkennbaren Kunststoffkapsel nach vorn warf, öffnete sich das Schott des zweiten Gleiters.

Marshall übersah die komplizierte Lage. Ohne einen Ton zu sagen, riß er die schwere Arkonidenwaffe nach oben. Das fast lautlose Zischen der ferronischen Ultrastrahler wurde von dem tiefen Donnern des Impulsblasters übertönt. Gewaltsam verdrängte Luftmoleküle glühten entlang der Schußbahn auf Ishi sah den sonnenheißen, blauvioletten Energiestrahl auf sich zurasen. Ihr gellendes Schreien brauchte nicht mehr gekünstelt zu werden. Als der Strahl wie eine glühende Pranke ihren Körper erfaßte und ihn trotz des stabilen Abwehrfeldes durch die Aufschlagwucht herumwirbelte, glich sie einer lodernden Fackel.

Ishi fiel still und lautlos. Ihre Nerven hatten bis zum letzten Augenblick durchgehalten, doch nun unterlagen sie der Anspannung. Chaktor schoß kalt und überlegt. Ehe Marshall ein zweitesmal anlegen konnte, fiel er fast gleichzeitig mit Andre Noir. Ein letzter Schuß aus der Waffe des Hypno-Mutanten verwandelte die vordere Hälfte des schon halbzerstörten Gleiters in glutflüssig verlaufende Materie.

Mehr als 50 panikartig geflohene Beobachter sahen, daß ein in weite Gewänder gehüllter Ferrone jenen Gegenstand aufraffte, den die erschossene Fremde mit letzter Kraft weggeschleudert hatte. Nach einigen weiteren Warnschüssen saßen Chaktors Leute in den bereitstehenden Maschinen. Als sie mit tosenden Triebwerken in die Luft schössen, blieben auf dem weiten Platz vor den Silos drei reglose Körper und eine ausglühende Metallkonstruktion zurück.

Marshalls Körper dampfte. Aus halbgeschlossenen Augen spähte er zu dem verkampft liegenden Mädchen hinüber. Andre ruhte dicht neben ihm.

Zünde deine Qualmpatrone, Mensch!" raunte er. Okay, gut so. Was ist mit Ishi?"

Besinnungslos", gab Andre zurück.

Halte deinen linken Fuß ruhig. Hoffentlich hat ihr Energieschirm nicht versagt!"

Unsinn! Achtung, die Ferronen kommen näher. Zwinge sie ja, bis zur Ankunft des Chefs von uns fernzubleiben. Das hätte jetzt noch gefehlt."

Andres unheimliche Hypnokräfte begannen zu spielen. Die hilfsbereit nähereilenden Ferronen stockten im Lauf. Schließlich kehrten sie um. Andere begannen zu zögern.

Gut so", hauchte Marshall. Die Sache wirkt. Hast doch etwas gelernt, Dicker. Wie fühlst du dich als Leiche?"

Andre fluchte unterdrückt. Vor ihnen explodierten einige Geräte. Die getroffene Maschine brannte unter hoher Hitzeentwicklung aus.

Guter Gott, wenn der Chef nur endlich käme", stöhnte Andre. Ich kann bald nicht mehr. Die wollen uns unbedingt helfen."

Noch fünf Minuten. Erst muß Chaktor in Sicherheit sein. Ishi wacht auf. Wenn sie jetzt...!"

Marshall schwieg. Atemlos spähte er zu der zierlichen Japanerin hinüber. Sie bewegte nur einmal flüchtig die Hand. Dann hatte sie begriffen, daß ein Mensch mit einem derart verletzten Körper gewöhnlich sehr still auf dem Boden liegt.

Nein - Ishi Matsu machte jetzt keine Fehler mehr!



*



Auf dem kleinen Bildschirm des ferronischen Gerätes schimmerte das Gesicht eines Eingeborenen. Diesmal trug Chaktor wieder die graue Uniform der Flotte. Seine Entgegnungen kamen leise zusammengerafft und präzise. Rhodan war wieder allein mit sich, dem fernen Gesprächspartner und den abgeschalteten Kontrollgeräten.

Der Thort war zutiefst bestürzt", murmelte er. Die Untersuchungen laufen. Passen Sie auf, daß Sie nicht gefaßt werden."

Sind Ihre Leute gesund?" fragte Chaktor nervös zurück.

Natürlich. Alles in bester Ordnung. Sie haben sauber gearbeitet. Es ist niemand zu Schaden gekommen. Haben Sie die Spule mit den Aufzeichnungen?"

Sie ist ausgewertet worden, befindet sich aber in meinem Besitz. Ich gehöre nun zu den führenden Männern der Widerstandsgruppe."

Ausgezeichnet. Das wollte ich. Planung läuft heute noch an. Ich erteile sofort die Befehle zum Start. Kümmern Sie sich umgehend um das Lager. Wie heißt dieser Bursche?"

Chren-Tork. Er fungierte einige Zeit als Stellvertreter des topsidischen Flottenbefehlshabers. Offenbar ein wichtiger Mann. Unsere Leute faßten ihn, als er fliehen wollte."

Den brauche ich. Ist er intelligent? Kann er logisch denken?"

Zweifellos. Diese Wesen bestehen praktisch nur aus Logik. Gefühle in unserem Sinn kennen sie nicht."

Noch besser. Sorgen Sie dafür, daß diesem Chren-Tork der Überfall auf meine Leute bekannt wird. Schmuggeln Sie ihm Bildmaterial von den angeblichen Toten zu. Er muß sich seine eigene Meinung bilden. Reden Sie ja nicht zuviel. Das fällt immer auf. Dagegen sorgen Sie unauffällig dafür, daß er Sie für einen Mann der Widerstandsbewegung hält. Ist das geschehen, führen Sie mir den Topsider zum Verhör vor."

Ich werde auf enorme Schwierigkeiten stoßen. Die Gefangenen unterstehen einer wissenschaftlichen Untersuchungskommission."

Rhodans ungeduldige Handbewegung wurde auf dem Schirm des Gegengerätes erkennbar.

Das erledige ich mit dem Thort. Ich werde veranlassen, daß Ihnen die Vorführung übertragen wird. Ich verlange. Sie in meinem Schiff zu sehen. Das ist alles. Noch Fragen?"

Chaktor verneinte. So fügte Rhodan abschließend hinzu: Es wird ernst. Verlieren Sie nicht im letzten Augenblick die Nerven, und vertrauen Sie mir. Bedenken Sie immer, daß mein Handelsstützpunkt auf Ferrol wesentlich besser ist als eine topsidische Invasion aus dem Raum. Sie wissen, daß Ihre eigene Flotte hilflos ist. Sie sind den technischen Machtmitteln der Echsen nicht gewachsen."

Chaktor hatte die Wahrheit dieser Worte am eigenen Leibe erlebt.

Ich schalte jetzt ab. Warten Sie auf die Befehle, die Ihnen der Thort heute noch erteilen wird. Ich verschaffe Ihnen die andere Rückendeckung nach Plan C. Danke!"

Rhodan unterbrach die Verbindung. Wieder verschwand das ferronische Mikrogerät im Panzerschrank. Augenblicke später lief die Meldung des Diensthabenden ein. Bulls Gesicht erschien auf einem Bildschirm.

Die S-7 ist klar zum Start."

Rhodan erreichte über den Zentralachsenlift die Hangars der Beiboote. Die S-7 stand startklar vor den riesigen Schleusentoren. Fünfzehn Mann waren vor der Bodenschleuse des Beibootes angetreten. Major Nyssen sah ausgeruht und erholt aus. Desgleichen seine Männer. Nyssens Meldung kam kurz und abgehackt.

Rhodan rekapitulierte leise: Nyssen, ich muß mich auf Sie verlassen können. Ihr Beiboot hat einen äußersten Aktionsradius von etwa fünfhundert Lichtjahren. Springen Sie genau nach Berechnungsgrundlagen in den interstellaren Raum hinaus. Funken Sie mit höchster Sendeleistung. Die Verschlüsselung ist bekannt. Lassen Sie sich aber ja nicht verleiten, etwa einen Klartext abzusetzen. Das fiele sofort auf. Nach dem erfolgten Funkverkehr auf Hyperwelle kommen Sie zurück"

Nyssen salutierte. Auf seinen schmalen Lippen zeigte sich ein dünnes Lächeln.

Wollen wir auf den Erfolg hoffen, Sir. Wenn meine Sendungen abgehört und schließlich eingepeilt werden, dürften wir einige Chancen haben."

Man wird Sie hören, verlassen Sie sich darauf. Darauf wartet die andere Seite nur. Tun wir ihr also den Gefallen, die galaktische Position unserer Heimatwelt durch unvorsichtige Richtstrahlsprüche zu verraten, Fliegen Sie los!"

Rhodan beobachtete das Ausschleusungsmanöver, das innerhalb der Ferrol-Atmosphäre durchaus nicht schwierig war. Im Schlachtschiff herrschten die gleichen Druckverhältnisse wie draußen. Die große S-7 wurde von dem magnetischen Stoßfeld über die Energieschienen nach draußen geschossen, wo die vollautomatische Antigravanlage sofort den schwerelosen Zustand herstellte.

Schon Sekunden später begannen die Impulstriebwerke des Beibootes zu donnern. Mit atemberaubenden Werten schoß es in den Morgenhimmel hinauf. Als das letzte Tosen verstummte, war die S-7 längst verschwunden. Die ferronischen Funkmeßstationen registrierten den vorher angemeldeten Start eines Arkonidenschiffes. Das war alles. Die Flüge waren so alltäglich, daß dieser Sondereinsatz nicht auffallen konnte.

In der Zentrale wartete Captain Klein.

In einer Stunde Besprechung im Roten Palast, Sir", gab er bekannt Die Nachricht lief eben ein."

Bestätigen Sie. Was melden die ferronischen Sicherheitsbehörden?"

Man sucht fieberhaft nach den Attentätern. Heftige Vorwürfe der Regierung gegen die unduldsame Opposition. Der Vertrag ist nun sicherer als je zuvor."

Zwei Fliegen mit einer Klappe", lachte Rhodan düster.

Thora, bereiten Sie bitte den Simultanübersetzer vor. Wir bekommen bald Besuch."

Sie hob fragend die Brauen. Besuch? Ferronen?"

Andere Leute. Sind Sie sicher, daß topsidische Flottenoffiziere der höheren Rangstufe das Interkosrno beherrschen?"

Völlig sicher. Das von Topsid verwaltete Orion-Delta-System gehört zum Großen Imperium."

Gehörte!" berichtigte Rhodan trocken. Die Burschen sind Ihnen längst über den Kopf gewachsen, und Sie lassen sie ruhig gewähren. Ahnen Sie, wohin das führen muß? Topsid wird die außenliegenden Planetensysteme einverleiben. Damit erfährt ihr Reich eine wirtschaftliche und politische Stärkung ersten Ranges. Was unternimmt man dagegen auf Arkon, Ihrer so großartigen Heimatwelt?"

Thora schwieg. Der Wissenschaftler Crest senkte den Kopf, bevor er leise entgegnete: Die Initiative der menschlichen Rasse ist uns verlorengegangen. Sie wissen es."

Ich wollte Sie nur nochmals daran erinnern. Vertrauen Sie uns, Crest. Es wird höchste Zeit, daß Ihr Großes Imperium verläßliche und starke Freunde gewinnt. Wir sitzen in einem Schiff. Oder sind Sie daran interessiert, Ihr zerbröckelndes Reich von nichtmenschlichen Intelligenzen mehr und mehr annagen zu lassen? Aus dem jetzigen Nagen dürfte sehr bald ein schmerzhafter Fraß werden. Ich darf Sie bitten, sich von nun an sehr genau an meine Anweisungen zu halten. Es geht um folgende Probleme ...!"
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Der arkonidische Kampfroboter besaß keinen besonderen Ehrgeiz. Hemmungen und Gefühle waren ihm ebenso fremd wie solche Überlegungen, die von einem organisch denkenden Wesen jederzeit angestellt werden konnten. Dafür aber verfügte er über ein sorgfältig programmiertes Positronikgehirn, in dem all das unverrückbar festgelegt war, was für ihn, den vierarmigen Spezialroboter, wichtig war.

So kam es, daß die vielgelenkigen Armmechanismen blitzartig in Feuerstellung glitten, als der Individualteil des P-Gehirns die ersten artfremden Impulse empfing. Reginald Bull runzelte die Stirn. Ein rascher Blick zu John Marshall hinüber belehrte ihn, daß der Gesuchte nicht mehr weit entfernt sein konnte. Ein ferronischer Wächter salutierte. Sie schritten an ihm vorbei, kreuzten den nächsten Gang und erreichten damit die tieferliegende kreisrunde Halle mit den Käfigen".

Bully blieb stehen. Ein scharfer stechender Geruch drang von unten herauf. Wenn nichts das absolute Fremde bewiesen hätte - dieser nahezu schmerzhaft wirkende Brodem hätte es getan.

Man sollte wahrhaftig intelligente Wesen nicht beschimpfen. Sie können nichts dafür, wenn sie einen anderen Körper haben. Dieser Gestank aber...!"

Bully schluckte krampfhaft. Dann schwieg er. Vorsichtig trat er an die Brüstung des rundum laufenden Wandelgangs heran.

Das große Gefangenenlager befand sich auf dem kleinsten der beiden Ferrol-Monde. Es war eine tote, absolut sterile Welt, von der ein Entkommen ohne großzügig ausgelegte technische Hilfsmittel völlig ausgeschlossen war. Die Ferronen hatten sich geweigert, die während der vergangenen Gefechte und Schlachten eingefangenen Topsider auf ihrer eigenen Welt zu beherbergen. Der wahre Grund zur Stationierung auf dem kleinen Mond lag jedoch in einer Tatsache begründet, die Perry Rhodan nur mit äußerst gemischten Gefühlen aufgenommen hatte. Hier wurden offenbar biomedizinische Versuche unternommen. Man hörte nicht viel darüber, zumal sich der Thort in dieser Hinsicht auf keine Diskussion einließ. Bull sah in den kreisförmigen Saal hinunter. Die echsenhaften Intelligenten waren in käfigartigen Konstruktionen mit starken Schlössern und hochgespannten Elektrogittern eingepfercht worden. Schrilles Miauen und Pfeifen drang aus der dumpfen Tiefe empor. Starke, braunschwarz geschuppte Körper prallten gegen die hohen Gitter.

Fütterung!" erklärte der Lagerkommandant kategorisch. John Marshall räusperte sich. Sein tiefgebräuntes Gesicht sah unter der weißen Perücke imposant aus. Die Stirnform war durch eine kunstvolle Plastik verändert und damit erhöht worden. So war der Telepath zum echten" Arkoniden geworden. Bull störte sich an Johns steifer, würdevoller Haltung. Ein giftiger Blick flog zu dem Mann hinüber.

Dabei erinnerte sich Bully lebhaft an Rhodans Worte, wonach er, Bully, niemals einen Arkoniden verkörpern könne. Also fungierte er als angeblicher Kommandant angeblicher Hilfsvölker, die von einem Arkonkolonialplaneten stammen sollten.

Halten Sie es für richtig, Kriegsgefangene in dieser Art zu behandeln?" fragte Marshall scharf.

Der Lagerkommandant sah ihn verständnislos an. Das ging über das Begriffsvermögen eines Ferronen. Chaktor stieß einen warnenden Laut aus. Seine schnelle Geste war nahezu beschwörend. So schwieg der Mutant. Unten ging die Fütterung weiter. Es war ein unschöner, für die Menschen bedrückender Anblick.

Der Kampfroboter hatte noch immer die Waffenarme erhoben. Dicht vor ihm, auf der Ebene des Rundganges gelegen, gab es viele Einzelzellen. Sie waren besser eingerichtet und enthielten sogar sanitäre Anlagen. Schilder mit ferronischen Schriftzeichen deuteten an, wer sich hinter den starken Gittertüren befand. Es waren die Einzelzellen hoher Topsid-Offiziere, die auf diese oder jene Weise in Gefangenschaft geraten waren.

Bully trat bedächtig näher. Hinter der Gittertür schnellte ein braunschwarzer Körper von dem recht dürftigen Lager empor. Das Wesen, dessen dunkle Uniform seltsame Rangabzeichen aufwies, stand reglos, aber sprungbereit in einer Ecke des Raumes. Die großen schillernden Kugelaugen in einem flachen breitgedrückten Echsenschädel ohne jeden Haarwuchs wachten aufmerksam. Der schmale, etwa menschenhohe Körper besaß zwei Arme und zwei Beine. Jedoch wiesen die sichtbaren Hautstellen eine klar erkennbare Schuppenbildung von braunschwarzer Färbung auf. Die Hände waren sechsgliedrig. Die offenbar sehr langen und schmalen Füße steckten in stiefelähnlichen Umhüllungen.

Diese Kreatur war wie ein bedrückender Traum, und doch besaß sie eine überragende Intelligenz. Es stand heute bereits fest, daß die menschliche Rasse des Jahres 1975 unter dem unverhofften Ansturm dieser Wesen rettungslos verloren gewesen wäre. Bull war etwas blaß geworden. Wortlos maßen sich die Vertreter zweier grundverschiedener Entwicklungen.

Auch John Marshall war verstört. Deutlich, fast zu deutlich, empfing er den Bewußtseinsinhalt des Fremden. Darin herrschten Angst und Panik vor. Marshall erkannte, daß die Ferronen höchstwahrscheinlich sehr üble Experimente mit den Echsennachkommen angestellt hatten. Dieser äußerlich so gefährlich aussehende Topsider aus einem 815 Lichtjahre entfernten Sonnensystem schwamm in einem Meer von Furcht.

Name Chren-Tork. Hoher Stabsoffizier. Ein sogenannter Tubtor. Das entspricht etwa dem Rang eines Schlachtkreuzerkommandanten", erklärte der ferronische Lagerleiter.

Bull blieb am Gitter stehen. Der schlanke Rumpf der Echse krümmte sich zum Sprung. Nur Marshall erkannte, daß dies eine Geste instinktiver Abwehr war. Bully sah anders aus als die blauhäutigen Ferronen. Der Topsider fühlte eine unbestimmte Gefahr. Chren-Tork lauerte. Seine großen Augen erfaßten alles. Als Offizier des topsidischen Admiralstabes wußte er sehr genau, wem man die furchtbare Pleite zu verdanken hatte. Immerhin erkannte er in dem untersetzten gedrungenen Wesen keinen Arkoniden. Die hatten andere Haare und höhere Rümpfe. Dennoch erschien ihm Bully gefährlich.

John Marshall trat urplötzlichen in das Blickfeld des Topsiders. Unter einem schrillen Pfiff des Entsetzens raste Chren-Tork in den äußersten Winkel seiner Zelle zurück. Marshall kam noch näher. Nun wußte Chren-Tork, mit wem er es zu tun hatte! Das war der Vertreter des Großen Imperiums, gegen das sich Topsid in blutigen Kämpfen aufgelehnt hatte. Hier gab es kein Versteckspielen mehr. Dem Gesandten des Planeten Arkon konnte er, Chren-Tork, auch nicht mit seiner schreckerregenden Gestalt imponieren. Beide Völker kannten sich schon einige Jahrtausende lang.

In letzter Konsequenz wußte der Nichtmenschliche, daß er dem Arkoniden in jeder Beziehung unterlegen war. Das galt nicht nur für die arkonidischen Riesenschiffe. Chren-Tork, Tubtor des Dreisonnen-Reiches", begann Marshall kalt im geläufigen Interkosrno. Er hatte die Handelssprache der Milchstraße durch das arkonidische Hypnotraining erlernt. Sind Sie das? Antworten Sie gefälligst. Ich weiß sehr genau, daß Sie Interkosmo sprechen können."

Die Antwort kam in hohen schrillen Lauten. Immerhin waren sie verständlich. Auch wenn die Töne pfeifend klangen, so vermittelten sie eine sehr klare und scharf überlegte Antwort. Dieses Wesen war intelligent!

Weshalb erwähnen Sie das? Es ist selbstverständlich."

Sie kommen mit. Mein Kommandant wünscht Sie an Bord selbes Schiffes zu verhören.

Chren-Tork glaubte, seine letzte Stunde sei gekommen. Der muskulöse Leib krümmte sich noch mehr zusammen.

Ich bin ein Gefangener der Primitiven. Sie haben kein Recht..."

Ich habe", unterbrach Marshall steif. Sie unterstehen der Gerichtsbarkeit des Imperiums. Öffnen Sie."

Die Anweisung galt dem ferronischen Lagerchef. Chren-Tork blickte plötzlich in die Mündung einer tödlichen Waffe. Er kannte die arkonidischen Desintegratorstrahler.

Er ist leise und unaufdringlich", bemerkte Bully mit einem gemächlichen Verziehen seiner Lippen. Auch er hatte die Interkosmo-Schulung erhalten. Kommen Sie heraus. Ich stamme übrigens von der Welt, die Sie versehentlich mit dem hiesigen Hauptplaneten verwechselt haben!"

Bull lachte klanglos. Das Spiel begann. Marshall registrierte die jäh erwachende Aufmerksamkeit des Topsiders. Demnach hatte man im topsidischen Stab schon lange vermutet, daß man durch einen winzigen Fehler das Zielgebiet falsch berechnet und damit die falschen Leute angegriffen hatte. Nun kam der offenbar so unvorsichtig ausgesprochene Hinweis.

Chren-Tork glitt auf den Gang hinaus. Es war kein direktes Gehen, sondern mehr ein schmiegsames Vorschnellen des Körpers. Bull fuhr sich mit der Zungenspitze über die trockenen Lippen. Marshalls kurzer Wink wurde von Bull erfaßt. Also hatte der Topsider die hingeworfene Pille geschluckt.

Vor der großen Schleuse des Landefeldes bestätigte Chaktor die Übergabe des wichtigen Gefangenen. Die Ferronen besaßen eine Bürokratie, hinter der sich der irdische Papierkrieg schamvoll verstecken konnte. Es dauerte Ewigkeiten, bis man den Topsider durch den transparenten Durchgang in die Schleuse des kleinen Raumschiffes einsteigen ließ.

Der Start erfolgte Minuten später. Weiter vorn kauerte der Fremde auf einem Klappsitz. Der Kampfroboter drohte mit angeschlagenen Waffen. Der kleine Mond fiel unter dem ferronischen Verbindungsboot zurück. Bull achtete einige Augenblicke auf die grellen Leuchterscheinungen des hochwertigen Quantentriebwerks. Dann wandte er sich nervös an Marshall: Hat er wirklich angebissen? Der Kerl ist mir unheimlich."

Mir nicht mehr. Er hat Angst, und das genügt. Vorsicht, Chaktor beginnt."

Als der Topsider die gehauchten Worte des wie zufällig vorbeigehenden Ferronen vernahm, wurde er schlagartig ruhiger. Wenn er hätte lächeln können, so hätte er es getan.

Natürlich war Chren-Tork über die ferronische Widerstandsbewegung informiert. Dafür hatten die Leute der Opposition schon im Mondlager gesorgt. Aus glitzernden Augen sah er dem ferronischen Offizier nach. Nur hörte er nicht die leisen Worte des wachsamen Telepathen: Okay, der erste Kontakt ist da. Er glaubt, in Chaktor einen Arkonidengegner zu sehen."

Bully ließ sich in den Sitz fallen. Wenig später begann die Luft des Planeten Ferrol an der Hülle zu heulen. Auf der Polkuppel des Schlachtschiffes spielten die Tasterantennen. Noch ehe das Verbindungsboot zur Landung ansetzte, war Perry Rhodan bereits informiert.

Sie kommen", sagte Crest beunruhigt. Sie sollten nicht der Meinung sein, derart scharfüberlegende Intelligenzen mit bloßen Behauptungen und gefälschten Unterlagen hereinlegen zu können. Ich kenne die Topsider. Sie haben keine Gefühle. Damit sind gefühlsbedingte Handlungen ausgeschlossen. Ich zum Beispiel könnte das Gefühl haben, daß es nun besser sei, das Wegasystem zu verlassen und dorthin zu fliegen, wo ich eine bessere Chance hätte. Die Topsider werden das niemals tun. Sie müssen mit besseren Trümpfen kommen, Perry!"

Warten Sie ab", beschwichtigte der Kommandant. Die Maschine läuft!"

Sie sind doch ein Barbar", preßte Thora hervor. Ihr Blick war ärgerlich. Sie arbeiten mit ungewöhnlichen Mitteln; mit primitiven Mitteln, möchte ich sagen."

Rhodan zeigte sein berühmtes nichtssagendes und doch so inhaltsvolles Lächeln.

Sehr primitiv", bestätigte er dunkel. Eben das wird man Arkoniden niemals zutrauen, nicht wahr? Haben Sie nicht behauptet, diese Burschen dächten grundsätzlich logisch? Also müssen sie kraft dieser Eigenschaft erkennen, daß mein kleines Spiel echt ist."

Thoras Mund öffnete sich. Crest runzelte überrascht die Stirn. Eine gewagte Theorie", warf er hastig ein. Sind Sie sicher? Sie sind kein Arkonide!"

Wozu, denken Sie wohl, habe ich die Perücken besorgen lassen? Eine Echse wird den winzigen Unterschied nicht erkennen. Für sie ist ein Arkonide sehr groß, sehr schlank und weichhäutig. Er hat weiße Haare auf dem Kopf, kleine und rötliche Augen. All das werde ich haben. Noch Einwände?"

Crest schwieg verwirrt. Rhodans flüchtiges Grinsen begann ihn seelisch zu zermürben. Augenblicke später landete das Boot. Bully meldete sich über Sprechfunk an. Okay, hier ist alles klar. Sei nicht zu höflich. Chaktor kommt mit.

Hat er sich mit dem Topsider in Verbindung gesetzt?"

Einige Male. Wir haben angeblich nichts bemerkt. Die Echse glaubt sich schon viel sicherer."

Soll sie. Beeilt euch."



*



Das Verhör hatte in der Zentrale der STARDUST II stattgefunden. Rhodan und einige parapsychische Talente aus dem Mutantenkorps hatten dabei mit einigen wohlüberlegten Überraschungen aufgewartet, die dem Topsider aller Wahrscheinlichkeit nach niemals bekannt werden konnten.

Als Chren-Tork seelisch und körperlich zermürbt unter Roboterbewachung aus dem Schiff glitt, ahnte er nicht, daß er über eine Stunde lang unter dem willenslähmenden Einfluß eines arkonidischen Psychostrahlers gestanden hatte. Anschließend war der japanische Positiv-Mutant, Kitai Ishibashi, an die Reihe gekommen. Seine Fähigkeit lag in der gewaltsamen Suggestion. Es war ausgeschlossen, daß der topsidische Stabsoffizier jemals auf die Idee kommen konnte, nicht gänzlich einwandfrei nach seinem ureigensten Willen zu handeln. Dennoch war in seinem Gehirn ein Gedanke - und Ideengut verankert worden, das ihn zwingen mußte, genau nach Rhodans Wünschen zu reagieren.

Als der nichtmenschliche Körper auf den Bildschirmen der Außenbordbeobachtung auftauchte, nahm Rhodan mit einer bedächtigen Handbewegung die vorzüglich sitzende Perücke ab. Ein menschlicher Beobachter hätte die weißliche Haarpracht sicherlich als nachgeahmt erkannt. Bei der Echse war dies ausgeschlossen. Rhodan wußte, daß er einen tiefen Eindruck hinterlassen hatte.

Das war der letzte Einsatz", murmelte der Kommandant. Starr sah er auf die leuchtenden Fernbildschirme. Jetzt liegt alles an Chaktor. Wird er durchschaut oder nicht anerkannt, war alles umsonst."

Sie werden nicht umhin kommen, das Schlachtschiff einzusetzen", warf Crest ruhig ein. Ihre Rolle als Arkonidenkommandant haben Sie übrigens ausgezeichnet gespielt."

Draußen wurde Chren-Tork von einem ferronischen Wachkommando unter Chaktors Befehl in ein Bodenfahrzeug verladen. Am nächsten Tag sollte er zum Gefangenenlager auf dem kleinen Mond zurückgebracht werden. Dazu durfte es nach Rhodans Planung aber nicht kommen.

Ich sagte Ihnen doch immer, daß der Mensch ein wunderbares Geschöpf ist. Man muß ihn nur etwas leiten und lenken", lächelte Rhodan müde. Wir haben alle Fähigkeiten und Veranlagungen in uns. Man muß uns nur etwas Zeit geben, unsere Eigenschaften auszubauen. Deshalb dürfen die Topsider niemals die Erde entdecken. Wenigstens nicht eher, als bis die Menschheit einig und reif ist. Demnach müssen die Burschen auch aus dem Wegasystem verschwinden. Es erfolgen alle Augenblicke Strukturverschiebungen im Gefüge des vierdimensionalen Normalraumes. Das bedeutet, daß die Kerle lustig in der Gegend herumfliegen. In einigen Stunden werden wir wissen, ob sich der Einsatz lohnte."

Und wenn er...!"

Dann bleibt nur noch der ernstgemeinte Angriff", fiel Rhodan tonlos in Crests Erklärung ein. Natürlich werden wir auch so auftauchen müssen. Es bleibt gar keine andere Wahl, als unserer Agententätigkeit einigen Nachdruck zu verschaffen. Immerhin ist die Sache damit nicht so ernst, wie sie es ohne unsere Vorbereitungen zweifellos sein müßte. Sehen Sie das ein?"

Crest schwieg. Mit Rhodans Planung kam er nicht mehr mit. Wahrscheinlich verstanden es nur die Menschen, ein derart kompliziertes Spiel aufzubauen. Draußen glitt das ferronische Militärfahrzeug davon. In ihm saß ein topsidischer Stabsoffizier, der nun felsenfest davon überzeugt war, Rhodans Heimatwelt läge in dem nur 45 Lichtjahre entfernten Sonnensystem der Capella. Rhodan sollte von dem 5. Planeten stammen. Die diesbezüglichen, astronautischen Unterlagen waren sorgfältig hergestellt und durch den Einsatz der Mutanten Marshall, Noir und Ishi Matsu der Widerstandsbewegung in die Hände gespielt worden.

Es kam nun auf Chaktors Geschick an, die auf den sechs Monden des 40. Planeten weilenden Topsider davon zu überzeugen, daß es vorteilhaft sei, Rhodans angebliche Heimatwelt sofort anzugreifen, um damit die grundsätzliche Gefahrenquelle in einem Überraschungsschlag auszuschalten. Danach konnte man immer noch auf die relativ hilflosen Ferronen zurückgreifen.

Waren die Topsider wirklich solch eiskalte Logiker, wie Crest behauptet hatte? Wenn sie es waren, mußte der Plan gelingen. Rhodan hatte nichts übersehen - nicht die geringste Kleinigkeit! Es wäre wesentlich einfacher gewesen, wenn er mit dem arkonidischen Schlachtschiff angegriffen hätte. Was aber hätte dabei durch die Tücke des Zufalls geschehen können? Wenn die STARDUST II ernsthaft beschädigt worden wäre, hätte die Existenz der Menschheit in zwangsläufiger Folge auf dem Spiel gestanden.

Noch konnte Rhodan nicht alles riskieren; noch war die Erde nicht fähig. Schiffe vom Typ der STARDUST zu bauen. Diese Zeit mußte überbrückt werden. Das sagte sich Rhodan als klarer Denker. Fast unbewußt bröckelte er mit seinen Fingernägeln den so kunstvoll aufgebauten Plastikbelag über seiner Stirn ab. Dr. Haggard hatte sich redliche Mühe gegeben.

Wir werden im Rahmen des Mutantenkorps eine wissenschaftlich fundierte Maskenabteilung schaffen müssen", sinnierte er laut.

Bully, merke dir das vor. Auf der Erde gibt es wunderbare Fachleute."

Dann ging er mit hängenden Schultern quer durch die große Zentrale. Sie sahen ihm schweigend nach. Vor dem schweren Panzerschott der Mannpforte blickte er auf die Uhr.

Startbereitschaft anordnen. Kurz vor Sonnenaufgang stoßen wir in das System vor. Mit allem, was wir haben! Captain Klein!"

Der schlanke Mann nahm Haltung an. Tiefster Respekt zeichnete sich in seinem Gesicht ab.

Sir?"

Benachrichtigen Sie den Thort von Ferrol. Teilen Sie ihm mit, ich hielte es für unbedingt erforderlich, mit dem mächtigen Schlachtschiff einen Erkundungsflug zu unternehmen, da nach unseren Strukturmessungen der dringende Verdacht bestünde, die Topsider planten einen Überraschungsvorstoß auf die neunte Welt des Systems. Die ferronischen Abwehrforts sollen benachrichtigt werden. Wir starten genau zwei Stunden vor Sonnenuntergang."

Klein salutierte wortlos.

Noch etwas!" Rhodan zeigte sein melancholisches Lächeln. Bully kannte den harten Ausdruck in den hellen Augen.

Chaktor wird mit einem ferronischen Zerstörer kurz nach Anbruch der Nacht fliehen. Der Topsider ist bei ihm. Natürlich wäre es höchst unlogisch, die gelungene Flucht begründen zu wollen."

Wie bitte?" keuchte Thora. Sie verstand nichts mehr.

Unlogisch, wenn wir mit dem schnellen Schlachtschiff auf Ferrol anwesend wären", belehrte Rhodan sanft. Chaktor käme dann nämlich nicht weit! Wir sind tausendfach schneller in unseren Beschleunigungswerten und milliardenfach stärker in unserer Kampfkraft. Meinen Sie ernsthaft, das topsidische Flottenkommando glaubte auch nur eine Sekunde daran, Chaktor hätte mit seinem lahmen Schiffchen gegen unseren Willen entkommen können? Noch nicht einmal dann, wenn er mehr als zehn Stunden Vorsprung gehabt hätte. Also müssen wir seine gelungene Flucht begründen. Wir starten und verschwinden im Raum. Wenn wir nicht da sind, können wir auch nicht die Verfolgung aufnehmen. Bully, auf die Gefahr hin, den ferronischen Raumflughafen in ein Trümmerfeld zu verwandeln, werden wir mit hohen Werten vom Boden abheben. Der gefangene Topsider muß sehr gut hören können, daß die STARDUST II verschwindet. Nur das sichert den Erfolg des großen Spiels."

Rhodan nickte zu den schweigenden Leuten hinüber. Dann verschwand er.

Verdammt!" kam es herzhaft aus Kleins Mund. Daran hätte ich nicht gedacht!"

Reginald Bull blinzelte zu den Leuchtkörpern hinauf. Schließlich kräuselten sich seine Nasenflügel.

Sein Gehirn wird langsam zur Rechenmaschine", stellte er bekümmert fest. Bald glaube ich auch daran, daß sich die Echsen hereinlegen lassen. Wenn Nyssen jetzt noch planmäßig funkt, eine Riesenflotte befände sich im Anmarsch auf das Wegasystem, wird dem Topsider-Admiral etwas übel werden. Wenn ich an seiner Stelle wäre, würde ich die sechs unwichtigen Monde sofort räumen und versuchen, unsere angebliche Heimatwelt überraschend anzugreifen. Durch die gefälschten Unterlagen wüßte ich genau, wo ich zu suchen hätte. Außerdem würde mir jeder strategische Planer aus meinem Stab raten, die vorübergehende Entblößung des Planeten von starken Schiffen auszunutzen. Ein teuflischer Plan, aber auch riskant."

Erst muß Nyssens Funkmeldung einmal abgehört werden", erklärte Thora etwas ironisch. Sie scheinen der Ansicht zu sein, die menschlichen Vorhaben müßten immer in Erfüllung gehen, wie?"

Bully gönnte ihr einen tiefsinnigen Blick. Sie lernen es nie", seufzte er. Wenn Rhodan in Ihrem großmächtigen Imperium etwas zu sagen hätte, dann würden sich Ihre schlafmützigen Mitbürger wundern. Was denken Sie wohl, wie schnell die aus ihren künstlerischen Traumideen erwachten!"

Thora schritt aus dem Raum. Bully grinste breit hinter ihr her.



6.



Tako Kakuta, der Mann mit den erstaunlichen Fähigkeiten der individuellen Teleportation, war eine knappe Stunde nach Sonnenuntergang mitten in das Gefängnis hineingesprungen. Im Augenblick stöhnte der japanische Positiv-Mutant entsetzt auf. Chaktors Männer handelten genau nach Plan, aber sie vergaßen dabei die strikte Anweisung, das Leben der unbeteiligten Wächter zu schonen.


Takos arkonidischer Einsatzanzug machte ihn durch das eingeschaltete Lichtbrechungsfeld für normale Augen unsichtbar. Er stand in einem versteckten Winkel jener kleinen Wachstation nahe dem Raumhafen, die eigentlich nur als Durchgangsgefängnis gedacht war. Es gab nur wenige Zellenräume. Eine davon hatte der Topsider erhalten. Tako Kakuta sah die Wächter zusammenbrechen. Die Impulsschüsse aus ferronischen Ultra-Strahlern waren zwar blendend hell, dafür aber fast lautlos. Sie arbeiteten nach dem Prinzip der ultrahohen Lichtverstärkung auf rein thermischer Basis und enger, kaum streuender Bündelung.

Tako wollte rufen, seinem Entsetzen Ausdruck geben. Ehe er dazu kam, stürmte bereits Chaktor durch den engen Gang. Die Zellentür flog auf. Chren-Tork, maßlos erregt, erschien in der Öffnung. So vernahm Tako auch die hastigen Wortfetzen zwischen dem ferronischen Raumoffizier und dem Topsider. Er sprach ein gutes Ferronisch. Auch die Topsider besaßen besondere Lehrmethoden zum schnellsten Erlernen fremder Sprachen.

Tako glitt noch näher. Niemand sah ihn, niemand hörte ihn. Auch Chaktor wußte nicht, daß Perry Rhodan einen seiner Mutanten als Geheimwächter abgestellt hatte.

Sie haben die Wahl", vernahm Tako die gepreßten Worte. Sie wissen aus den TV-Sendungen, daß wir gegen die Stationierung der Arkoniden sind. Ich handle im Auftrag der Widerstandsbewegung. Wenn ich Sie jetzt befreie, riskiere ich meinen Kopf."

Ist der Thort informiert?" fragte die Echse in klarer Überlegung.

Nein! Wir werden ihn stürzen, sobald wir mit Ihrem Flottenkommando ein Abkommen getroffen haben. Wir möchten weder Sie noch die Arkoniden hier wissen. Verlassen Sie unser System, sichern Sie uns vertragliche Vereinbarungen zu, und wir werden Ihnen helfen. Ihre Feinde endgültig zu besiegen."

Wie? Ich kann nicht entscheiden."

Das ist mir bekannt. Ich biete Ihnen die genauen galaktonautischen Unterlagen über die galaktische Position jenes Planeten an, von dem die hier gelandeten Arkoniden stammen. Sie kommen nämlich nicht von Arkon, sondern von einer Kolonialwelt, die sich unter Rhodan selbständig gemacht hat."

Daher also die überraschende Aktivität", pfiff der Topsider erregt. Wir wunderten uns bereits. Auf Arkon schläft man längst. Befreien Sie mich. Ich sichere Ihnen Verhandlungen zu. Haben Sie ein schnelles Raumschiff?"

Einen neuen Zerstörer. Rhodan ist vor Sonnenuntergang zum neunten Planeten gestartet Der Zeitpunkt ist günstig. Andernfalls gelänge die Flucht nie. Sie haben eine einmalige Gelegenheit. Sie wissen, daß wir durch den Verrat eines Arkoniden-Weibes die galaktonautischen Unterlagen erhalten haben? Ich lüge nicht."

Ich weiß. Es wurde im Lager, bekannt. Reden Sie nicht lange."

Sie müssen mir Ihren Abzug aus dem System zusichern", blieb Chaktor hartnäckig. Sonst kann ich Sie nicht befreien. Es wäre sinnlos."

Wir sichern es zu", bekannte der Topsider.

Tako Kakuta lächelte grimmig. Die Sache war zu durchsichtig, um nur einen Augenblick lang ernst genommen zu werden. Der Topsider fieberte um sein Leben. In diesem Augenblick hätte er alles zugestanden.

Denken Sie nicht an Betrug. Sie müssen mit uns, nicht aber mit dem Thort verhandeln. Er ist zu schwach und nachgiebig. Wir ziehen es vor, mit Ihnen ein Abkommen zu treffen, ehe wir es dulden, daß Rhodan unsere Welt mehr und mehr zu seinem Eigentum macht. Wir sind gegen ihn hilflos. Sie müssen sofort etwas unternehmen. Ich weiß aus verläßlichen Quellen, daß Rhodan seine Raumflotte alarmiert hat. Sie ist im Anflug auf unser System. Sie werden verloren sein, wenn Sie nicht sofort gehen."

Chren-Tork nahm die überraschende Mitteilung wie eine Welle der Panik auf.

Beweise!" ächzte er. Die bekommen Sie. Ist der Vertrag zwischen Ihnen und uns sicher?"

Tako sah, daß Chaktors Waffe noch immer auf den Leib des Topsiders gerichtet war. Die hastige Unterhaltung nahm ein ebenso plötzliches Ende, wie sie begonnen hatte. Chaktor warf keinen Blick auf die toten Wächter. Perry Rhodan hatte ihm einen arkonidischen Psychostrahler übergeben. Damit hätte man die Männer in harmloser Art unschädlich machen können. Offenbar hatte es aber unverhoffte Verwicklungen gegeben. Die Ferronen verschwanden. Mit ihnen der topsidische Stabsoffizier im Range eines Tubtor".

Tako wartete noch einige Minuten. Dann konzentrierte er sich auf einen außenliegenden Punkt des Raumhafens und entmaterialisierte mit Hilfe seiner unerhörten Geisteskräfte. Es war ein Versetzen" seines Körpers an einen anderen Ort. Die Arkoniden wußten längst, daß fünfdimensionale Energieeinheiten gerade durch parapsychische Kräfte beherrscht werden konnten. Auf dem Raumhafen entstand ein kurzes Flimmern. Tako Kakuta materialisierte nahe jenen Startpisten, wo auch Chaktors nagelneuer Zerstörer abgestellt war.

Auch hier schien alles in Ordnung zu sein. Die Wachen waren darüber informiert, daß Chaktor zu einem kurzen Erkundungsflug starten sollte. Tako fröstelte innerhalb des Lichtbrechungsfeldes. Über dem nahen Gebirge brauten sich schon wieder dichte Wolkenhaufen zusammen. Der übliche Tageszeitensturm stand dicht bevor. Als die ersten Windstöße über dem Platz fauchten, kam Chaktor mit einem Gleitwagen an. Augenblicke später waren drei Ferronen in dem eiförmigen Rumpf des kleinen Bootes verschwunden. Einer davon war auffällig größer gewesen als seine Begleiter.

Ehe das Boot mit aufblendendem Hecktriebwerk in den dunklen Himmel dröhnte, zog sich der Mutant zurück. Es gab eine kurze Hitzewelle, eine Lichtflut von unerhörter Blendwirkung und anschließend ein nachgrollendes Dröhnen, das von den heftiger werdender Böen zerrissen wurde. Tako hatte genug gesehen. Die Flucht war gelungen. Mit einem kurzen Teleportersprung zog er sich zu jenem flachen Bauwerk zurück, das Perry Rhodan am Rande des Abwehrschirmes geschaffen hatte. Zur Zeit existierte die Energieglocke nicht. Tako konnte unbehelligt den langgestreckten Raum betreten. Ishi Matsu, die fähige Telepathin aus dem Mutantenkorps, blickte auf. Längst hatte sie Takos Hirnschwingungen aufgenommen.

Draußen lärmte es. Ist es gelungen?"

Tako nickte wortlos. Dann setzte er sich vor das überlichtschnell arbeitende Bildsprechgerät. Der arkonidische Hyperkom konnte das fern im Raum stehende Schlachtschiff mühelos erreichen. Als der Sturm zum Orkan wurde und heftiger Regenfall einsetzte, begann Tako Kakuta zu sprechen.

Ich rufe die STARDUST II, Kakuta spricht. Ich rufe..."

Die unter der Tür stehenden Kampfroboter sorgten dafür, daß die beiden einsamen Menschen nicht gestört wurden. Bis auf den Sturm blieb draußen alles still. Man hatte die Flucht des Topsiders noch nicht bemerkt.



*



Kakutas Nachricht war vor drei Stunden Bordzeit durchgekommen. Die enorm leistungsfähigen Geräte der STARDUST hatten sogar den fliehenden Zerstörer geortet, obwohl man sich mehr als 50 Millionen Kilometer entfernt im interplanetarischen Raum der Wega befand. Weit vor dem Superriesen glitt der 9. Planet auf seiner vorgezeichneten Bahn um die flammende Riesensonne. Das Schlachtschiff stand fast fahrtlos im tiefschwarzen Nichts zwischen den Planeten.

Rhodan wußte, daß der neuartige Zerstörer der Ferronen etwa zweiundzwanzig Stunden Bordzeit benötigte, um die einfache Lichtgeschwindigkeit zu erreichen. Andere Ferronen-Schiffe brauchten dazu hundert Stunden. Also war es nahezu ausgeschlossen, daß Chaktors Vorsprung von ferronischen Schiffseinheiten aufgeholt werden konnte. In dieser Hinsicht war er absolut sicher. Nur durfte er, Rhodan, noch nicht über der Hauptwelt auftauchen. Nun war die Flucht längst entdeckt worden. Tako Kakuta gab über Hyperkom durch, der Thort wäre in hellster Panikstimmung bemüht, Rhodan über Funk zu erreichen. Da die Ferronen jedoch keine überlichtschnell arbeitenden Geräte besaßen, konnte Rhodan auch hier ausweichen. Er hörte und sah nichts.

Die Bildschirme des Schiffsriesen waren in voller Aktion. Die dreihundertköpfige Mannschaft stand in bedingter Gefechtsbereitschaft. Nur das Personal der Funkzentrale hatte Vollalarm erhalten. Hier waren sämtliche Stationen doppelt besetzt. Rhodan stand in unerklärlicher, nervenzermürbender Ruhe hinter den Diagrammschirmen der arkonidischen Strukturtaster. Es waren höchstwertige Geräte, mit denen die zwangsläufige Strukturerschütterung des vierdimensionalen Normalraumes angemessen und eingepeilt werden konnte.

Bisher hatten die Taster mehrere Male angesprochen. Alle Peilungen wiesen auf den 40. Planeten des Systems hin. Also waren die Topsider nach wie vor dabei, ihre Position zu stärken. Die ankommenden Schiffe brachten zweifellos Nachschubgüter aus dem 815 Lichtjahre entfernten Topsidersystem herbei.

Rhodan wartete mit steigender Ungeduld. Acht Stunden nach Chaktors Flucht sprachen endlich die mächtigen Hyperkomempfänger des Schlachtschiffes an. Positronische Augenblicksberechnungen wiesen aus, daß die Hyperwellensendung haargenau aus jenem Raumsektor kam, wo das angebliche Heimatsystem der Arkoniden zu suchen war. Der Richtstrahl kam aus dem Capellasystem.

Zumindest mußte man es annahmen, wenn man die fiktive Linie zwischen den Sonnen Wega und Capella verlängerte. Die Lautstärke des mit höchster Energie arbeitenden Beibootsenders war gerade noch groß genug, um annehmen zu können, eine Station auf einem Capella-Planeten hätte diesen Spruch abgesetzt.

Rhodan ging steif auf den Schlüsselautomaten zu. Sein Gesicht war ausdruckslos. Ruhig blieb er hinter dem Auswerter stehen. Die Positronik war dabei, die aufgefangenen Symbolgruppen zu dechiffrieren. Es war ein hochwertiger Kode, den man da gewählt hatte. Nur wußte Rhodan sehr genau, daß die komplizierten Schlüsselgruppen dem Gegner längst bekannt waren. Der Kode war einmal von der Imperium-Flotte benutzt worden.

Dechiffrierung beendet - Klartext ...", lautete es aus dem Mechano-Sprachsatz des Automaten. Flottenadmiral Nyssen an Seine Erhabenheit, Großadministrator Rhodan. Kurierbefehl Nr. 3/1219 erhalten. S-7 unter Kommandant Tsen wohlbehalten angekommen. Alarmzustand auf Capella 5 angeordnet. Ausrüstung der Flotte beendet, Zielgebiet bekannt. Sprungkoordinaten errechnet und programmiert. Verfügbare Kräfte: zweiundzwanzig Schlachtschiffe Imperium-Klasse, einunddreißig Schlachtkreuzer Arkon-Klasse, siebenundsiebzig leichte Kreuzer, einhundertfünf kleinere Einheiten. Ich starte in sieben Tontas gültiger Galakto-Zeit. Erbitte weitere Befehle und Bestätigung meiner Nachricht. Gezeichnet Nyssen, Flottenadmiral."

Genau dieser Wortlaut wurde von dem Automaten in den großen Raum geplärrt. Rhodan sah sich wie unbeteiligt um. Es dauerte einige Augenblicke, bis die sprachlosen Männer ein breites Grinsen entdeckten: Na also!" sagte er gedehnt:

Nyssen hat sich zum Admiral und mich zum erhabenen Großadministrator befördert."

Eine solche Unverschämtheit habe ich noch nie erlebt!" schrie Thora außer sich. Ihr Körper bebte. Wie kommen Sie dazu, die ehrwürdigen Titel meines Volkes für Ihre Zwecke zu verwenden, Sie Barbar! Sie unterentwickeltes Etwas! Ich werde...!"

Sie verstummte, als sie Crests zuckende Schultern gewahrte. Der große Wissenschaftler saß neben einem rothaarigen Vertreter der menschlichen Rasse in einem Drehsessel und hielt das Gesicht in den Händen verborgen. Bully dagegen brüllte in einer Art, die dem Sicherheitsminister", der Dritten Macht wohl kaum Hochachtung und Respekt eingebracht hätte.

Thora wich entsetzt zurück. Ihre schönen Augen flackerten. Jetzt kam sie nicht mehr mit, jetzt setzte ihr Verstand aus. Und was das Schlimmste war: sogar Crest hatte seinen würdevollen Ernst verloren.

Ich hasse Sie!" schrie sie zornrot. Captain Klein begleitete die völlig gebrochene Arkonidin aus der Funkzentrale.

Gott sei Dank", stöhnte Rhodan. Ist sie nicht wunderbar? Wenigstens ist sie ehrlich, und das schätze ich immer. Sie könnte eine Frau von der Erde sein."

Crest blickte plötzlich auf. Ein verhaltenes Lächeln umschmeichelte die Lippen des alten Mannes.

Perry - das war wohl das größte Kompliment, das Sie einer Frau meines Volkes überhaupt machen konnten, nicht wahr?"

Niemals zuvor hatten die Männer ihren Kommandanten so verlegen gesehen. Es wurde still.

Vergessen Sie es bitte", sagte Rhodan mit trockener Kehle. In seinen Augen flackerte es. Dann drehte er sich abrupt zu den Funkern der Hyperkomsender um.

Setzen Sie folgende Entgegnung über Richtstrahl ab: Rhodan an Flottenadmiral Nyssen - starten Sie sofort nach Abschluß der Ausrüstungsarbeiten. Alarmstufe eins für die Flotte. Bereiten Sie sich auf einen massierten Angriff gegen topsidische Einheiten vor. Erwarten Sie mich nahe dem achtunddreißigsten Wega-Planeten. Kurierschiff sofort zurücksenden. Gezeichnet Rhodan, Großadministrator auf Capella-5."

Minuten später jagte die verschlüsselte Mitteilung aus den gewaltigen Richtstrahlern des Schlachtschiffes. Mehr konnte nicht getan werden.

Ich werde wahnsinnig", murmelte Reginald Bull. Mit wieviel Schlachtschiffen will Nyssen ankommen? Mit zweiundzwanzig Stück, wie? Hör zu, Chef, ich möchte doch sagen, daß ...!"

Unwichtig!" unterbrach Rhodan sanft. Jetzt kommt es nur noch darauf an, daß Nyssens Nachricht auf den sechs Monden abgehört worden ist. Rein technisch ist das unbedingt möglich. Die Streuung war über diese Entfernung hinweg groß genug. Nyssen ist fünfzig Lichtjahre in den Raum vorgestoßen. Da der Kode den Topsidern bekannt ist, wird Chaktor nach seiner Ankunft trefflich vorbereiteten Boden vorfinden.

Wenn er dazu noch die Unterlagen über unsere angebliche Heimatwelt ausliefert, dann möchte ich den Flottenchef sehen, der nicht augenblicklich reagiert. Wir werden sie besiegen, weil sie grundsätzlich logisch denken. Das wäre alles. Weitere Funksprüche dürfen nicht gewechselt werden. Es könnte Verdacht erwecken. Zwei sind gerade genug."

Und wenn es die Topsider nicht empfangen und entschlüsselt haben?" erkundigte sich Crest beunruhigt.

Sie haben! Der Kodeschlüssel ist bekannt, was wir aber nicht zu wissen brauchen. Das wäre kein Mißtrauensgrund. Desgleichen muß ihnen ihr Verstand sagen, daß wir niemals von dem müden Arkon stammen können. Dort kann man sich zu solchen Einsätzen längst nicht mehr aufraffen. Wenn der Topsideradmiral sehr schlau ist, wird er in größter Eile das Feld räumen. Er weiß genau, daß er noch nicht einmal unserer STARDUST gewachsen ist. Wie soll das erst werden, wenn eine ganze Flotte derartiger Riesenschiffe auftaucht? Bully...!"

Der untersetzte Mann fuhr auf. Diesen Ton kannte er!

In etwa zehn Stunden Bordzeit erfolgt der Rückflug zum Planeten Ferrol. Dort hören wir von Chaktors Flucht und nehmen sofort die Verfolgung auf. Noch ehe er mit seinem Boot auf dem vierzigsten Planeten ankommt, werden wir dort sein. Seine Beschleunigungs- und Bremsmanöver dauern zusammen vierzig Stunden. Wir erledigen das in zwanzig Minuten. Crest, folgen Sie mir bitte in die Rechenzentrale. Ich möchte wissen, wann Chaktor mit seinem Zerstörer ankommen kann. Es dürfte nichts schaden, wenn wir schon etwas früher dort sind."

Wollen Sie einen Hypersprung vornehmen?"

Rhodan überlegte kurz. Nein, besser nicht. Nehmen wir eine normale Verfolgung mit annähernd lichtschneller Fahrt vor. Damit muß Chaktor vor uns bleiben. Seinen Vorsprung können wir nur durch unser wesentlich kürzeres Bremsmanöver aufholen. Dabei übersehen wir ihn aber. Bully, bereite die Männer auf harte Stunden vor. Das wäre alles."

Rhodan verließ die Funkzentrale. Wieder einmal sahen sie ihm atemlos nach.

Wenn der die Menschheit nicht unter einen Hut bringt, dann schafft es niemand mehr", stellte Dr. Haggard in lakonischer Kürze fest. Kommen Sie, Manoli. Ich habe doch gewußt, daß die ganze Geschichte nicht ohne friedliebende Maßnahmen abgehen kann."

Immerhin...!"

Ja, ich weiß", unterbrach der große Mediziner und Entdecker des Anti-Leukämie-Serums, ja, ich weiß! Es hätte mehr gekostet, wenn er nicht dieses Spiel riskiert hätte. Eine tolle Idee, kaum zu fassen."

Kopfschüttelnd schritt der schwergebaute Mann auf das Panzerschott zu.



7.



Ferrol, 8. Welt des Wegasystems und Hauptplanet der dortigen Zivilisation hatte knapp 24 Stunden irdischer Standardzeit benötigt, um die verfügbaren Flotteneinheiten in den Raum zu bringen. Es handelte sich um eine Unmenge jener eiförmigen Schiffe, die während des ersten Topsiderangriffs so kläglich versagt hatten. Man besaß keine energetischen Abwehrschirme! Die Bewaffnung war dürftig, da man keine Strahlkanonen mit lichtschnell arbeitenden Wirkungsimpulsen hatte. Erst wenige Einheiten waren mit arkonidischen Thermowaffen ausgerüstet worden. Außerdem waren die Ferrolschiffe zu langsam und viel zu schwerfällig in den unerläßlichen Manövern. Fast 99 Prozent aller verfügbaren Typen benötigten 100 Stunden Erdzeit, um erst einmal auf einfache Lichtgeschwindigkeit zu kommen. Das lag in der geringen Dichte der verwendeten Quantenimpulse begründet. Die unerhörte Zuverlässigkeit dieser erprobten Triebwerke trat dagegen in den Hintergrund.

Der Thort von Ferrol hatte Chaktors Flucht als größte Katastrophe der Geschichte angesehen. Als Rhodan mit der STARDUST II in den Raum gerast war, hatte auf Ferrol und der kolonisierten Nachbarwelt Rofus eine gnadenlose Polizei- und Geheimdienstarbeit eingesetzt. Die in der Tat vorhandene Opposition hatte zu verbrecherischen Mitteln gegriffen, um die autorisierte Regierung unter dem Thort zu stürzen. Diese Dinge hatte Rhodan nicht mehr erlebt. Zudem hatte er es nicht für vorteilhaft gehalten, den Thort über den Zweiseiten-Einsatz" des Agenten Chaktor zu diesem Zeitpunkt zu informieren. Diese Sache hatte auch mit dem Wirken der eigentlichen Widerstandsbewegung kaum etwas zu tun.

So stand die Ferronenflotte tiefgestaffelt im Raum. Sie konnte nicht mehr bedeuten als einen kümmerlichen, technisch unzureichenden Rückhalt für ein einziges Arkonidenschlachtschiff, das bei höchster Schubleistung im Zeitraum von nur zehn Minuten die einfache Lichtgeschwindigkeit erreicht hatte.

Bei der gigantischen Ausdehnung des Wegasystems stand der 40. Planet in einer mittleren Sonnenentfernung von etwa 48 Milliarden Kilometer. Im freien Fall und bei 99,5 Prozent einfacher LG brauchte die STARDUST einschließlich der Beschleunigungs- und Bremsmanöver etwa 48,8 Stunden Standardzeit, um die 40. Welt erreichen zu können.

Mit einer Transition im Bereich des fünfdimensionalen Überkontinuums wäre es eine Augenblicksangelegenheit gewesen. Rhodan hatte im Rahmen der Gesamtplanung darauf verzichten müssen. Es war ein Wagnis ohnegleichen, mit nur einem Raumschiff die sechs Monde anzufliegen. Niemand wußte genau, welche Topsideinheiten dort vorhanden waren. Naturgemäß hatte die Flotte der Nichtmenschlichen keine Chance gegen den arkonidischen Überriesen. Nur ein dummer Zufall konnte einen tatsächlichen Wirkungstreffer einbringen. Ein dummer Zufall, oder die Tücke des Schicksals!

Rhodan dachte an alles. So erschien es ihm nicht ausgeschlossen, daß die Topsider noch einige andere Arkonidenraumschiffe erbeutet haben könnten. Schließlich waren sie auch vorübergehend im Besitz der STARDUST II gewesen. Diese Überlegung war der hauptsächliche Grund für das weitläufige Täuschungsmanöver gewesen. Dazu war das Superschlachtschiff zwar ausreichend bemannt, was aber andererseits bedeutete, daß man die acht verfügbaren Beiboote nicht ebenfalls zur gleichen Zeit einsetzen konnte. Mit nur dreihundert geschulten Leuten konnte eben nur das Schlachtschiff einwandfrei manövriert werden. Die großen Beiboote mußten in den Hangars bleiben. Bestenfalls konnte man noch eine Raumjägergruppe zum blitzschnellen Einsatz bringen, obwohl diese Piloten bei der Schiffsführung dann fehlen mußten. Es waren wahrhaftig Probleme, die nicht im Vorübergehen erledigt werden konnten.



*



Der kugelförmige Superriese war im Zeitraum von etwas über 48 Stunden über die Bahn des 39. Planeten vorgestoßen. Auf den Reliefschirmen der Tasterortung glitzerte bereits der helle Leuchtpunkt von Nummer 40. Die mathematische Auswertung über Chaktors Flucht lag fest. Das positronische Bordgehirn hatte die Daten einwandfrei ermittelt. In der Hinsicht konnte es keine Pannen geben. Demnach mußte Chaktors Zerstörer längst überholt worden sein, obwohl er einen Vorsprung von fast 24 Stunden gehabt hatte. Während die STARDUST noch immer mit annähernder Lichtgeschwindigkeit flog, mußte sich Chaktor bereits seit 20,3 Stunden im Bremsmanöver befinden. Das bedeutete nach der Auswertung, daß sein an das topsidische Flottenkommando gerichteter Funkspruch etwa 44 Stunden vor seiner eigentlichen Ankunft aufgefangen worden war.

Diese 44 Stunden waren die Zeitdifferenz zwischen Beschleunigungs- und Bremswerten und dem naturgemäß absolut lichtschnellen Funkspruch. Auch das war auf der STARDUST nicht übersehen worden. Das unter dem Kommando von Major Nyssen stehende Beiboot S-7 war kurz vor dem Start wieder auf Ferrol eingetroffen. Nyssen hatte damit die Maschinen seines kleinen Schiffes in gröbster Weise belastet.

Immerhin waren die beiden Höchstleistungs-Transitionen einwandfrei gelungen. Rhodans Antwort über Hyperkom war an Bord der S-7 sauber und klar aufgefangen worden. Demnach mußte man den Befehl zum sofortigen Start der angeblichen Capellaflotte auch auf den sechs Monden des 40. Planeten vernommen haben. Es war eine verzweifelte Situation mit zahlreichen Unbekannten. Die schwankende Gleichung drängte nach einer baldigen Lösung. Die Topsider mußten aus dem Wegasystem verschwinden, oder sie hatten die Erde über kurz oder lang gefunden.



*



Perry Rhodan befand sich seit einer Stunde Bordzeit auf seiner Kommandostation. Vor ihm glühten die Bildschirme der optischen Rundumerfassung. Dazu kamen noch die Reliefflächen der Energieortung und der überlichtschnellen Taster. Sie zeichneten den schnell anwachsenden Planeten bereits in vollster Schärfe ab. Weit hinter dem Schiff, zu einem harmlos erscheinenden Leuchtball zusammengeschrumpft, hing der Riesenstern Wega in der tiefen Schwärze des Universums.

Nur die hochempfindlichen Geräte vermochten den 40. Planeten vorläufig von den zahllosen anderen Leuchtpünktchen zu trennen. Milliarden Sonnen hatte die Milchstraße. Viele davon füllten das Blickfeld aus. Unter ihrem Gewimmel befand sich auch eine Welt, die keine eigene Leuchtkraft besaß. Es war Planet Nr. 40, ein eisiger Gasriese, der nur noch geringe Wärme von der fernen Wega empfing.

Bremsverzögerung in acht Sekunden", hallte es metallisch aus den Lautsprechern des Steuerautomaten.

Rhodan sah nach oben. Die Fülle der Instrumente und Kontrollorgane war sinnverwirrend. Dennoch lag es in Rhodans Macht, von seinem hochlehnigen Pilotensessel aus die wichtigsten Einheiten zu steuern. Dicht neben ihm, auf dem Sitz des Zweiten Piloten, ruhte Reginald Bull. Captain Klein hatte die Feuerleitzentrale übernommen. Crest und Thora bedienten die sogenannte Situationsautomatik". Es handelte sich um einen positronischen Computer besonderer Schaltung. Unverhofft auftauchende Gefahrenmomente konnten damit blitzartig ausgewertet werden.

Die Mutanten befanden sich in Einsatzposition. Eine Ecke der Zentrale war für sie reserviert. So erschienen alle wichtigen Abteilungen auf den kleinen Kontrollschirmen vor Rhodans Sitz. Die Maschinenleitzentrale hatte längst ihre Klarmeldung abgegeben. Die Energiezentrale war fertig zur Manuellschaltung. Die Waffenkuppeln des Schlachtschiffes waren längst ausgefahren worden. So hatte sich die makellose Rundung der Außenzelle mit zahlreichen Buckeln und Hügeln verziert. In den Türmen befand sich kein Mensch. Hier herrschte die vollautomatische Zentralsteuerung vor. Captain Klein war sich bewußt, daß er die größte Macht aller Zeiten in den Händen hielt. Seine Schaltanlage war winzig klein. Fast konnte sie lächerlich wirken; und doch bedeutete ein jeder Knopfdruck apokalyptisches Feuer. Mit den Schiffen der Imperiums-Klasse hatten die Arkoniden wahre Ungeheuer erschaffen. Sie konnten ganze Welten vernichten. Mit ihrer Hilfe war einstmals das Sternenreich aufgebaut worden.

Nach genau acht Sekunden begann es im gewaltigen Leib der STARDUST zu dröhnen. Kraftwerk I und II waren mit allen Stromreaktoren angelaufen. Augenblicke später kündeten zuckende Lichtzeichen vom Aufbau des erforderlichen Andruckabsorberfeldes. Rhodan schaltete mit traumhaft sicheren Handbewegungen. Auf der vor ihm hängenden Riesenbildfläche schimmerte der vor dem Schiff liegende Raumsektor.

Ortung an Kommandant", rief es aus einem Lautsprecher. Fremdschiffe in Rot zweiunddreißig Grad, vertikal Grün 18,5 Grad. Genau zweiundsechzig Einheiten, dichte Staffelung. Fahrt nach Pos.- Berechnung 2118 km/sec. Ende!"

Rhodan ließ sich nicht stören. Bullys schweißbedeckte Stirn schien er nicht zu bemerken. Im Ringwulst des Schlachtschiffes begannen die arkonidischen Impulstriebwerke zu brüllen. Komplizierteste Kernreaktionen wurden von der Vollautomatik mit solcher Präzision beherrscht, daß im Schubwert der einzelnen Triebwerke eine hundertprozentige Synchronisation erreicht wurde. Es erfolgte nicht die geringste Abweichung, nicht das kleinste Rütteln.

Niemand spürte die Beharrungskräfte, die bei einem Schubverzögerungswert von 500 Kilometern pro Sekundenquadrat auftreten mußten. Die Feldabsorber hielten die Schwereverhältnisse auf genau einem Gravo. Das war normaler Erdwert. Schimmernde Lichtfluten schossen in den Raum hinaus. Die ausgestoßenen Partikel waren absolut lichtschnell, doch die Fahrt des Schiffes verminderte sich mit jeder verstreichenden Sekunde.

Ein seltsames Phänomen wurde erkennbar. Als die STARDUST noch fast lichtschnell war, hatte es ausgesehen, als klebten die Impulsbündel an den Öffnungen der energetischen Kraftfelddüsen. Je geringer die Fahrt wurde, um so weiter schössen die grellen Leuchterscheinungen dem Schiff voraus. Schließlich verblaßten sie draußen im Raum.

Die STARDUST hatte sich nach einem langen Flug fast völliger Lautlosigkeit in ein maschinentobendes Etwas verwandelt. Rhodans kurze Schaltungen lösten ganze Kettenreaktionen aus. Ein Knopfdruck ließ Zwischenautomaten erwachen, deren sorgsame Programmierung den einen Stromimpuls in tausendfältige Detailschaltungen verwandelte. Mehr und mehr Kraftwerke erwachten zum Leben. Niemals zuvor hatten die Männer das Schlachtschiff im Einsatz erlebt. Es war das erste Mal! So lauschten sie ehrfürchtig auf das ungeheure Tosen. Wieder kamen neue Ortungsmeldungen durch.

Wir rasen in sie hinein", sagte Bully über Funkspruch. Eine andere Verständigung war bei diesem Höllenlärm nun nicht mehr möglich. Die Männer trugen alle die gebuckelten Einsatzfunkhelme mit Mikroempfänger und Mikrosender. Die Offiziere besaßen dazu noch eine Miniaturbildverbindung.

Das wissen sie auch", gab Rhodan knapp zurück. Ich möchte sehen, welcher Respekt sie vor uns haben. Captain Klein. Sie warten auf die Feuererlaubnis. Ortung: Haben Sie Chaktors Zerstörer ausgemacht?"

Weit hinter uns hängt ein einzelnes Schiff im Raum. Energieauswertung deutet auf Quantentriebwerk hin."

Das ist er. Wir stoßen durch die Linie durch. Wenn Chaktor ankommt, müssen wir stark beschäftigt sein. Die Topsider werden ihm sicheres Geleit geben wollen."

Durch die Lautsprecher der Funkheime kam ein leises Stöhnen. Anschließend ließ sich Crest vernehmen.

Riskieren Sie nicht alles, Perry! Woher wollen Sie wissen, daß Chaktors Funkspruch über die erfolgte Flucht wunschgemäß gewürdigt wurde?"

Instinkt, Riecher, wie Sie wollen. Menschen haben so etwas. Auf den sechs Monden weiß man von dem angeblichen Anmarsch meiner Capellaflotte. Wenn mich mein Gefühl nicht täuscht, hält man nur noch deshalb die verlorene Position, weil man unbedingt Chaktor und den geflohenen Topsider haben möchte. Dafür setzt der topsidische Flottenchef den größten Teil der verfügbaren Kräfte ein. Klein, in drei Minuten Feuererlaubnis. Dann sind wir bis auf zehn Lichtsekunden heran. Crest, reicht die Wirkungsdichte unserer Strahlwaffen über diese Entfernung hinweg?"

Haben Sie eine Ahnung", kam Thoras Organ durch. Stolz schwang in den zitternden Tönen der Erregung mit. Sie spielen mit einem Machtinstrument, von dem Sie so gut wie nichts verstehen."

Das werden Sie erleben", versprach Rhodan knurrig. Sein Gesicht glich einer ausdruckslosen Maske. Die Augen hingen förmlich auf dem Frontschirm. Die kurzen Funksprechhinweise verstummten. Nur die Titanenmaschinen röhrten. Über dem Rumpf der STARDUST II lag längst der fünfdimensionale Abwehrschirm. Normaluniverselle Energieeinheiten waren für ihn ungefährlich. Es lag in der Struktur dieser Defensivwaffe, untergeordnete Kräfte zu absorbieren oder zu reflektieren, egal, ob es sich nun um materiell stabile Körper oder um sonnenheiße Kernreaktionen handelte. Zudem hatte das Schiff mit noch einigen anderen Überraschungen aufzuwarten.

Der Schirm reichte fast 100 Kilometer in den Raum hinaus. Auf der Frontbildfläche wurden die Topsidschiffe nun auch optisch erkennbar. Ihre Fahrt lag weiter unter der Lichtgeschwindigkeit. So konnte das Leuchten der Triebwerke gut und schnell genug gesehen werden. Mit noch halber Lichtgeschwindigkeit raste das Schlachtschiff auf die keilförmige Abfanglinie des Gegners zu. Diesmal wurde es ernst. Jeder wußte es! Sie kamen rasch näher; so rasch, daß ein schnelles Ausweichen völlig unmöglich war. Es gab nur ein Durchbrechen.

Die Topsider schlagen die falsche Taktik ein", sagte jemand. Ich hätte längst meine Fahrt aufgehoben, gewendet und Gegenfahrt aufgenommen. Sie werden uns als blitzschnell hindurchhuschenden Schatten erleben."

Wer war das?" dröhnte Rhodans Stimme aus den Funkhelmen.

Major Deringhouse, Sir."

Auch wenn Sie recht haben, sollten Sie den Mund halten. Sind Sie klar?"

Fertig zur Ausschleusung, Sir. Diesmal kenne ich den Rummel schon. In dem Gebiet bin ich mit Rous und Calvermann angegriffen worden. Hier beginnt der Absprungsektor der Topsider."

Es dauerte nur noch Sekunden. Es geschah alles so schnell, so unendlich unabwendbar und kompromißlos, daß sie nur noch hoffen und notfalls schreien konnten. Die Fahrt der STARDUST belief sich auf noch 80000 Kilometer pro Sekunde. Mit flammenden Triebwerken raste das Schiff auf die Topsiderflotte zu, erreichte sie und stieß durch.

Es war eine Angelegenheit von einer knappen Sekunde. Kleins Feuerpositronik hatte zwei Sekunden vor Erreichen der Linie angesprochen. Mit allen zehn Fingern hatte er die mattleuchtenden Knöpfe gedrückt. Rhodan hörte Bully brüllen. In das fürchterliche Tosen der feuernden Waffentürme mischte sich ein derart schrilles Kreischen und Heulen, als ginge das Universum unter. Kaum konnten die Sinne den urplötzlich auftauchenden Körper erfassen. Es geschah viel zu schnell. Sie gewahrten nur, daß ein topsidischer Kreuzer auf direktem Gegenkurs in das Strukturabwehrfeld der STARDUST hineingerast war.

Mit dem Heulen blendete weit vor dem Schiff eine violette Energiewolke auf. Auch sie konnte den Schirm nicht zerstören. Sie wurde aus der Flugbahn gerissen, mit furchtbarster Gewalt abgedrängt und teilweise neutralisiert. Von dem Todsiderkreuzer war nichts mehr zu sehen. Nur die gepanzerte Außenzelle des Schlachtschiffes dröhnte nach wie eine mächtige Glocke.

Weit hinter der STARDUST hingen zwei glühende Wolken im Raum, doch noch weiter zurück zeigte sich, was Klein mit seinen zehn schwachen Fingern angerichtet hatte. Dort waren 17 Miniatursonnen entstanden. Von den getroffenen Schiffen waren nur noch diese expandierenden Gaswolken übriggeblieben. Wären sie nicht gewesen, hätte man die Abschüsse überhaupt nicht nachweisen können. Die STARDUST II war durch die dichte Linie hindurchgestoßen.

Nein...!" stöhnte Captain Klein. Sein Blick war fassungslos. Mehr als dieses Nein" brachte er nicht über die Lippen.

Was hatten Sie denn gedacht?" schrie Thora über Funkspruch. Ihr Gesicht war verzerrt. Hatten Sie angenommen, die Techniker meiner Rasse hätten Wasserspritzen eingebaut? Wissen Sie überhaupt, was Sie da bedienen?"

Klar zum Angriff", dröhnte Rhodans Stimme dazwischen. Klein, schalten Sie um auf Gravitationsbomben. Sie nehmen den dritten Mond als Ziel. Er ist unbewohnt, kein Leben. Eine topsidische Raumortungsstation, das ist alles. Feuern Sie bei Oppositionsstellung. Ich gehe bis auf drei Lichtsekunden heran."

Vor dem noch immer sehr schnellen Schlachtschiff leuchtete der 40. Planet. Er war zur Kürbisgröße angeschwollen. Rhodan hatte sehr spät mit dem Bremsmanöver begonnen, um mit möglichst hoher Fahrt den ersten Angriff fliegen zu können. Von den Topsidschiffen war nichts mehr zu sehen. Bald füllte die 40. Welt der Wega den Frontbildschirm aus. Vier der sechs Monde wurden erkennbar. Nummer drei, der kleinste Trabant, kam eben aus dem Planetenschatten hervor.

Kleins Zieltaster liefen. Ein kurzes Lichtzeichen kündete die Feuerbereitschaft an. Damit war ein Fehlschuß ausgeschlossen. Er wartete noch einige Sekunden. Dann hing der kleine Mond unverrückbar fest auf dem runden Ortungsschirm der Zielautomatik. Wieder preßte er einen Finger nach unten. Nur einen - und den nur auf einen einzigen Knopf.

Aus den Waffenkuppeln der oberen Polregion lösten sich zwei blaßleuchtende, spiralige Gebilde, die mit dem Begriff Bombe" überhaupt nichts gemein hatten. Außerdem waren sie lichtschnell und nicht materiell. Sie gehörten noch nicht einmal in das Normaluniversum hinein, da sie auf einer höherliegenden Energieebene basierten. Noch ehe das längst nicht mehr lichtschnelle Schlachtschiff den Mond passierte, verging dieser inmitten einer grenzenlos hellen Leuchterscheinung.

Er glühte nicht, und er zersprang nicht. Er verschwand einfach von seiner vorgezeichneten Umlaufbahn, als hätte es ihn niemals gegeben. Die beiden Gravitationsbomben hatten die feste Materie aufgelöst und sie nach einem unumstößlichen Gesetz der fünfdimensionalen Übermathematik in den Hyperraum abgestoßen. Es war die stärkste Waffe der STARDUST und die letzte Neuentwicklung arkonidischer Wissenschaft.

Knapp fünf Millionen Kilometer jenseits der Planetenbahn kam das Raumschiff endgültig zum Stillstand. Das Bremsmanöver hatte zehn Minuten gedauert. In dieser so geringen Zeit war etwas geschehen, was sogar Crest atemlos verharren ließ.

Wir warten hier", keuchte Rhodan wie nach einer schweren, körperlichen Anstrengung. Auch wenn sie Topsider sind, nichtmenschlich, bösartig und was weiß ich noch alles! Das mache ich nicht noch einmal! Wir warten mit kleiner Fahrt, egal, was sie darüber denken, Chaktor muß erst landen. Klein, nur dann schießen, wenn wir angegriffen werden, klar!"

Sir, darauf können Sie sich verlassen", kam es gebrochen zurück. Mein Gott, wenn ich vor meinem Gewissen nicht sagen könnte, daß wir vorhin von einer ganzen Flotte angegriffen worden sind, dann wüßte ich nicht, ob ich noch eine Sekunde länger auf diesem Stuhl sitzenbleiben könnte."

Durchsage von der logistischen Abteilung", kam Thoras Stimme durch. Logische Begründung für unser tatenloses Abwarten ist gegeben. Unter der Voraussetzung, daß der topsidische Kommandeur über die angebliche Ankunft der Hilfsflotte informiert ist, wird er unser tatenloses Warten verständlich finden. Die Vernichtung des unbelebten Mondes wird er als reine Demonstration ansehen. Endbegründung: Wir warten auf die Ankunft der Flotte. Warum sollten wir vorher Risiken eingehen?"

Rhodan begann lautlos zu lachen. Es war nicht mehr als ein schreckliches Verziehen seiner Lippen; nicht mehr als eine Verdeutlichung seiner grenzenlosen Erregung. Nein, mit einer solchen Wirkung der Schiffswaffen hatte noch nicht einmal Perry Rhodan gerechnet! Dabei hatte er schon in Superlativen gedacht. Sie waren durch die Wirklichkeit nichtig geworden.

Augenblicke später nahm die STARDUST II Fahrt auf, die im Falle der Gefahr mit Höchstwerten beschleunigt werden konnte. Weit und breit war kein Topsiderschiff zu sehen. Nur über dem fernen Planeten stellte die Energieortung massierte Kräftefest.

Es wird allerhand passieren auf den fünf restlichen Monden", gab Bully mit rauher Stimme durch. Das Kräfteverhältnis ist schwer erschüttert worden. Auch wenn Nummer drei sehr klein war, muß es zu schweren Beben kommen. Es wird Tage dauern, bis sich alles neu geordnet hat."

Eben, das ist meine Hoffnung", flüsterte Rhodan. Guter Gott, warum gehen sie nicht! Warum zwingen sie mich, dieses Schlachtschiff einzusetzen. Sollen sie doch einfach verschwinden und einsehen, daß es gegen solche Raumschiffe kein Gegenmittel gibt."

Sie vergessen die topsidische Mentalität", entgegnete Crest leise. Man wird sich wundern, daß Sie nicht pausenlos angreifen, wo Sie doch genau wissen, daß Ihnen nichts geschehen kann. Glauben Sie mir, ich kenne diese Intelligenzen!"

Ich greife trotzdem nicht mehr an", blieb Rhodan fest, und seine Lippen verkniffen sich. Deringhouse und Nyssen, seid ihr mit euren Jägern klar? Mutanten an Bord?"

Alles klar", kam Nyssens Stimme über den Interkom. Danke! Tako und Ras Tschubai, holt mir ja Chaktor aus der Mausefalle heraus. Ich gebe euch mit der STARDUST Feuerschutz bis zum Absprungpunkt Sind eure Peilsender in Ordnung? Sonst fänden wir euch nie wieder."

Auch das war überprüft worden. Vier einsame Männer in den Kanzeln von zwei winzigen Raumjägern warteten auf den abschließenden Einsatz. Diesmal sollten sie, die Unbegreiflichen, das Wort haben.
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Das flammende, feuerspuckende Monstrum hatte er mit eigenen Augen gesehen. Von da an hatte Chaktor sehr genau gewußt, auf welcher Seite er zu stehen hatte. Als er mit seinem stetig langsamer werdenden Zerstörer den Ort des Unheils passierte, hatte er all sein Geschick als Kommandant aufbieten müssen, um den glühenden Gaswolken ausweichen zu können. Dann hatte er die Vernichtung des unbewohnten Himmelskörpers erlebt.

Sie hatten ihn mit dem Rest der Flotte erwartet und ihn in dichter, ängstlich geschlossener Phalanx bis zum 6. Mond des Planeten geleitet. Nummer sechs war der größte Trabant des eisigen Gasriesen. Die Handlung war überhastet geschehen. Der Funksprechverkehr zwischen dem befreiten Topsidoffizier Chren-Tork und dem Flottenkommando hatte noch vor der Landung hektische Formen angenommen. Die Echsen waren dabei, den Mond in eine Festung zu verwandeln. Es war alles noch primitiv, noch im Anfangsstadium. Chaktor erkannte klar, daß die topsidische Außenbastion noch sehr verwundbar war. Die erforderlichen Kraftwerke liefen noch nicht. Raumschiffstriebwerke dienten als vorläufige Ersatzstationen.

Frachter waren nirgends mehr zu sehen. Die hatte man anscheinend längst auf die Heimreise geschickt. Sie hatten Chaktor und den zweiten ferronischen Widerstandskämpfer förmlich aus dem kleinen Boot gezerrt. Kaum hatte man ihnen Zeit zum Anlegen der Raumanzüge gelassen. Als Chaktor von seinem Gefährten in unverhoffter und brutaler Art getrennt wurde, wußte er, daß sein Leben nur noch an einem Faden hing. Ehe er in dem Tunnel verschwand und die fertiggestellte Luftschleuse hinter ihm zuglitt, vernahm er noch das Schreien des anderen Mannes. Dann stand er in einem großen sechseckigen Raum mit zahlreichen Kommandogeräten. Stechender, atemberaubender Geruch hing in der für Chaktors Lungen etwas zu sauerstoffarmen Luft. Er atmete schwer und gepreßt. Panik überfiel ihn, als er die huschenden Gestalten gewahrte.

Natürlich konnte er die Nichtmenschlichen nicht voneinander unterscheiden. Nur die Uniformen wiesen auf die einzelnen Persönlichkeiten hin. Schrilles Pfeifen des Ultraschallbereiches traktierte seine Ohren. Weiter vorn wurde Chren-Tork von einem anderen Topsider angehört. Chaktor erkannte in dem anderen Wesen Chrekt-Orn, Admiral und Chef der topsidischen Invasionsflotte. Der ungeheuer harten Disziplin entsprechend, hatte Chrekt-Orn Gewalt über Leben und Tod. Nichts galt gegen seinen Befehl. Nur der ferne Gewaltherrscher stand noch über ihm.

Halt!" schrillte ein bewaffneter Wächter.

Chaktor blieb vor den seltsam geformten Schalttischen der Zentrale reglos stehen. In seiner Tasche wußte er die kleine Kapsel mit dem Programmierungs-Magnetband. Auf ihr waren die Daten über das Capellasystem enthalten. Stahlharte dünne Finger umklammerten seine Oberarme. Er konnte sich kaum bewegen. Sie griffen unerbittlich zu. Ihnen fehlte alles, was Menschen oder menschengleiche Geschöpfe auszeichnete. Ihr Denken war nur zweckbestimmt. Also kannten sie keine Humanität, die in jedem Falle von einer gewissen Gefühlsregung abhängig ist. Für Chaktor waren sie nur grausam. Sie hielten sich nur für klug. Das war ein Unterschied!

Als das tiefe Grollen vernehmbar wurde und der Boden zu schwanken begann, sprangen sie von ihren flachen Sitzen auf. Befehle kamen aus dem Mund des Admirals. Die Bodenerschütterungen verliefen sich, bis das nächste Beben kam. Chaktor ahnte, daß dies mit der Vernichtung des 3. Mondes zusammenhing. Er wartete weiter. Schließlich klangen die grellen Warnsignale auf. Draußen rasten Raumschiffe in das direkt auf der luftleeren Oberfläche beginnende Nichts. Chaktor lächelte innerlich. Viel befreiter sah er dem näher kommenden Topsider entgegen. Es war sicher, daß sich draußen die gewaltige STARDUST II näherte.

Die Unterlagen, Sie haben sie dabei?" schrillte Chren-Tork.

Ich fordere ein vertragliches Abkommen. Eher kann ich die Daten nicht bekannt ...!"

Sie rissen ihn zu Boden. Harte, biegsame Finger zerfetzten seine Uniform. Sekunden später hielt der Admiral die Spule in den Händen. Sie wurde von hastenden Offizieren nach draußen gebracht. Chaktor hätte wieder lächeln mögen. Todsicher wurden die Daten noch elektronisch überprüft. Dann rissen sie ihn vor den Befehlshaber. Chaktor sah in kalt glitzernde Augen. Chren-Tork fungierte als Dolmetscher.

Was wissen Sie über die Ankunft einer Arkonidenflotte aus dem System, das Sie Capella nennen?"

Rhodan hat einen Kurier geschickt", ächzte Chaktor unter dem harten Griff der Wächter.

Sagen Sie die Wahrheit. Ihr Untergebener wird zur Zeit verhört. Sein Hirn wird sterben, aber er wird alles sagen. Ich warne Sie."

Chaktors Gesicht verzerrte sich.

Ich spreche die Wahrheit. Der Kurier flog mit einem kleinen Kugelschiff ab. Ich erfuhr es von der Frau, die mir auch die Daten aus der Speicherbank des großen Raumschiffes besorgte. Sie wurde erschossen. Rhodan wartet auf die Flotte. Der Thort ist von ihm informiert worden."

Erregte Diskussionen zwischen den Stabsoffizieren folgten. Chrekt-Orn, verantwortlich für die Flotte, entschied sich von einem zum anderen Augenblick.

Damit wird der entschlüsselte Funkspruch bestätigt", gab der befreite Gefangene in respektvoller Haltung zu bedenken.

Es bedeutet, daß die Heimatwelt dieses Rhodan von starken Schiffen entblößt wird. Darf ich mir gestatten, zu bedenken zu geben, daß ..."

Chrekt-Orn winkte ab. Er wußte nach den klaren Erkenntnissen der unfehlbaren Logik, daß er die sechs Monde nicht halten konnte. Weitere Meldungen liefen ein. Die STARDUST II raste mit irrsinniger Fahrt über die Bahn des 40. Planeten hinweg, aber sie griff nicht an.

Sie warten ab. Die Ankunft der Flotte dürfte dicht bevorstehen."

Wie lautet die Aussage des zweiten Primitivlings?"

Der Kommandierende sah zu Chaktor hinüber. Minuten später hatte er die Mitteilung. Ein eintretender Offizier erklärte knapp: Das Hirn des zweiten Ferronen enthielt die bekannten Angaben. Rhodan erwartet Verstärkungen. Schwere Schlachtschiffe der Imperium-Klasse und Schlachtkreuzer der Arkon-Klasse."

Chaktor erfuhr erst später, daß sein Gefährte nicht mehr lebte. Seine heftigen Einwände wegen des versprochenen Vertrages überhörte man. Er wurde aus dem Raum gerissen und durch eine Bodenschleuse in ein Raumschiff gebracht. Von den Verantwortlichen sah er nichts mehr.
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Beim schrillen Kreischen der Abschußschienen waren einige Gravos durchgekommen. Es war unmöglich, noch innerhalb der Röhrenschleusen die Absorberschirme einzuschalten. Die beiden winzigen Raumjäger glitten in den Raum hinaus, wo ihre Triebwerke sehr plötzlich erwachten. Seitlich vor ihnen glitt die gewaltige Masse der STARDUST II durch die tiefe Schwärze. Nur ihre Maschinen brachten den Kugelrumpf zum Aufleuchten. Es war ein gespenstisches Bild; eine Aussage der Macht. Major Deringhouse kannte die Situation. Der große Planet hing seitlich unter" ihnen im Raum. Vor den spitzen Schnauzen der beiden Jäger erschien der 6. Mond.

Deringhouse und Nyssen hatten ihre Impulskanonen entsichert. Sie hatten einen Einsatz zu fliegen, der lediglich durch die Rückendeckung des Schlachtschiffs einige Erfolgsmöglichkeiten in sich barg. Hinter Deringhouse kauerte der Mutant Tako Kakuta in dem provisorischen Notsitz. Man hatte einige nicht unbedingt erforderliche Geräte ausbauen müssen, um in den nur einsitzigen Jägern Platz für einen zweiten Mann zu schaffen.

Weiter links raste Nyssens Maschine durch den Raum zwischen den Monden. Praktisch war er nur durch die hellen Leuchterscheinungen seines Triebwerks erkennbar. Sonst waren die kleinen Jäger nicht mehr als kaum wahrnehmbare Schatten; wesenlos und dazu äußerst schnell. Auf Nyssens Bildschirmen zeichneten sich die Umrisse des Schlachtschiffes ab. Rhodan, dem seine Fahrt eine schnelle Wendung erlaubt hatte, glitt ebenfalls auf den 6. Mond zu. Damit deckte er die Jäger und zog die Aufmerksamkeit der Ortungsstationen auf sich.

Fertigmachen", kam Deringhouses Stimme über die Sprechanlage. Kakuta und Tschubai: Absprung erfolgt in genau zweiundsechzig Sekunden. Ihr habt eine Entfernung von etwa zweiunddreißigtausend Kilometern zu überwinden. Näher könnten wir nicht heran. Schafft ihr das?"

Es war eine berechtigte Frage, da man die zu überwindende Entfernung vorher nicht hatte festlegen können.

Himmel, zweiunddreißigtausend!" kam die geseufzte Antwort des Afrikaners. Das kostet viel Kraft. Ich habe die Ausrüstung auch zu bewältigen. Es geht aber."

Okay", sagte der Japaner einfach. Ich lobe mir das harte Training auf Venus. Meine Grenze liegt jetzt bei fünfzigtausend. Immerhin habe ich zwei Einsatzanzüge zubefördern. Ihr geht so weit wie möglich heran, ja?"

Deringhouse nickte wortlos. Sie beschleunigten mit Höchstwerten von 500 km/sec. Als der 6. Mond erst einmal auf den Frontschirmen hing, wurde er schnell größer.

Ortung", krachte es aus den Lautsprechern der Funkhelme. Es war Rhodans Stimme.

Paßt auf! Eben schicken sie Schiffe in den Raum. Lauft ihnen nicht in die Schußbahnen. Ich drehe ab. Viel Glück!"
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Die STARDUST II scherte aus dem bisherigen Kurs. Es war eine Kurve von einigen Millionen Kilometern. So glitt der Riese über den 6. Mond hinweg. Hinter ihm stießen zwei winzige Gebilde auf den trostlosen Himmelskörper nieder. Er hatte die Größe des solaren Merkur. Deringhouse wußte, daß ihn ein einziger Treffer kampfunfähig machen konnte. Schweiß perlte auf seiner Stirn. Die Automatik des geschlossenen Druckhelmes setzte das Kühlgebläse ein.

Noch warten!" brüllte Deringhouse in das Helmmikrophon. Sie haben es nur auf die STARDUST abgesehen. Nyssen, noch weiter vorstoßen! Achtung, Ras und Tako: Ihr springt zusammen, wenn ich es sage, klar?"

Ras Tschubai hatte den Mikromeiler seines arkonidischen Kampfanzuges längst eingeschaltet. Auf dem Bildschirm seines Piloten sah er Kakutas Gesicht. Auch der Japaner war fertig. Die Männer begannen sich zu konzentrieren.

Dicht neben der großen Kuppel. Sie glänzt rötlich", gab Tako durch. Ziel erfaßt. Ras?"

Nun dauerte es nur noch Sekunden. Deringhouse zwang die spitze Schnauze seines Jägers nach unten. Durch das Flammen der oberen Bugdüsen hindurch sah er die Forts rasend schnell näherkommen. Neben ihm, gefährlich nahe, schoß Nyssens Maschine auf die Oberfläche hinunter. Längst waren sie näher als ursprünglich geplant. Sie bekamen noch immer kein Feuer. Etwa 5000 Kilometer über der Oberfläche senkte sich Nyssens Daumen. Das wilde Röhren der starr eingebauten Impulskanone übertönte das Heulen des Triebwerks. Auch Deringhouse schoß jetzt..

Unten, auf der erstarrten Oberfläche entstanden zwei weißglühende Schußbahnen. Mit wahnwitziger Geschwindigkeit glitten sie auf die Forts zu, erreichten sie und brachten damit das Verderben. Schiffe explodierten; glutflüssige Metallmassen jagten in das Vakuum hinauf. Dann war auch das vorbei.

Absprung, los!" brüllte Deringhouse. Im gleichen Augenblick zwang er die Nase seines Jägers nach oben. Der Mond fiel unter ihm hinweg. Als er nach hinten sah, war Tako Kakuta verschwunden. Es war, als hätte er niemals auf dem Notsitz gehockt.

Mein Mann ist fort", kam Nyssens erregte Stimme. Alles in Ordnung?"

Okay, sie sind sicher angekommen. Jetzt verschwinde ich aber. Da unten wird man munter."

Für die topsidische Abwehr war es zu spät. Als das eine noch intakte Fort das Feuer eröffnete, waren die beiden Maschinen längst zu kleinen Leuchtpünktchen geworden. Sie rasten der STARDUST nach, die bereits wieder jenseits des Planeten stand.
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Ras Tschubais Mikroreaktor lief völlig lautlos. Auch die gekuppelte Miniaturumformerbank verursachte keine Geräusche. Das aufgebaute Lichtbrechungsfeld machte ihn auch für topsidische Augen unsichtbar. Es war ein kleiner Trick, nicht mehr! Seitdem er sich an Bord des topsidischen Flaggschiffes befand, hatte er den starken Schutzschirm zur Erhaltung des Außendruckes abgeschaltet. Außerdem war die Luft atembar.

Hier war der topsidische Admiralstab seit fünf Stunden versammelt. Es stand fest, daß die letzten Vorbereitungen zum Start getroffen wurden. Die ausgehenden Befehle häuften sich. Die Schaltungen waren fremdartig und sinnverwirrend. Ras Tschubai mußte auf seinen Plan verzichten, die Automatik des Flaggschiffes zu verstellen, um einen unkontrollierten Hypersprung hervorzurufen. Außerdem kam er nicht an das gewaltige Rechensystem heran. Dafür hatte er etwas getan, was noch im Rahmen seiner Möglichkeiten lag.

Chrekt-Orn, der topsidische Befehlshaber, stand seit einigen Stunden unter arkonidischen Psychostrahlern. Damit war ihm suggeriert worden, sofort und unter allen Umständen das Capellasystem mit Rhodans angeblicher Heimatwelt anzufliegen und dort mit allen Kräften anzugreifen.

Ferner hatte Ras dafür gesorgt, daß sich der Invasionschef haargenau an jene Unterlagen hielt, die ihm von Chaktor übergeben worden waren. Damit war alles getan worden, was ersatzweise für den nicht ausführbaren Plan der Automatenverstellung getan werden konnte. Ras hatte unterdessen nur dafür zu sorgen gehabt, daß er nicht zufällig entdeckt wurde. Seine Aufgabe war kompliziert, aber für ihn niemals lebensgefährlich. Es lag in seiner Macht, den Ort jederzeit zu verlassen. Dabei spielten Wände überhaupt keine Rolle.

Seit einer knappen Stunde wußte der Mutant, daß der Flottenchef die Programmierung der Sprungkoordinaten befohlen hatte. Zur Zeit liefen in allen startklaren Schiffen der Topsiderflotte die Schaltungsautomaten. Die Grundwerte wurden vom Computer des Flaggschiffes einfach übertragen. Ras Tschubai wußte nicht, weshalb Crest so großen Wert darauf gelegt hatte, genau jene Aufgabe beachtet zu sehen. Auch Rhodan hatte sich über den Wunsch des arkonidischen Wissenschaftlers etwas gewundert, aber keine Einwände erhoben. So beobachtete der Teleporter weiter. Die Stunden vergingen.

Langsam wurde das Unternehmen zur Qual. Nachdem sie sauber auf dem ausgemachten Punkt materialisiert hatten, war Tako Kakuta sofort verschwunden. Unter seinem Einsatzanzug trug er ein zweites Exemplar dieser Art. Es oblag dem Japaner, den Ferronen Chaktor zu finden und dafür zu sorgen, daß er heil davonkam. Bisher hatte Ras von dem Gefährten nichts gehört. Das Flaggschiff der Topsider war etwa 400 Meter lang. Wo sollte da nach Chaktor gesucht werden? Außerdem wußten sie nicht genau, ob sich der Ferrone überhaupt an Bord befand. Ebensogut konnte man ihn woanders eingesperrt oder getötet haben.

Tako Kakuta suchte verzweifelt. Seit Stunden irrte er durch die Gänge und lauschte dabei auf den kleinen Empfänger, der schon lange vor Beginn des Einsatzes auf Chaktors Hirnschwingungen abgestimmt worden war. Wäre es einem der Telepathen möglich gewesen, das Topsiderschiff zu betreten, hätte die Sache in zehn Minuten erledigt sein können. So aber hatten nur die beiden Teleporter den 6. Mond überhaupt erreichen können. Telepathische Gaben besaßen sie nicht. Tako wünschte sich sehnsüchtig John Marshall herbei.

In seinem rechten Ohr saß ein ferronisches Wunderwerk der Mikromechanik. Sender und Empfänger hatten bequem in den Gehörgang gepaßt Die Gefahr einer ungewollten Begegnung wuchs von Minute zu Minute. Tako verharrte keuchend. Das kleine Gerät an seinem linken Handgelenk hatte kurz angesprochen; aber nun hatte er den Kontakt wieder verloren.

Hörst du, Tako?" klang es wie ein Hauch aus seinem Mikrogerät. Ras spricht. Es wird Zeit. Sie starten in etwa zehn Minuten. Hast du ihn gefunden?"

Ich mußte ausweichen", raunte Tako zurück. Ist bei dir alles klar?"

Einwandfrei. Ich habe ihn noch immer im Psychostrahl. Ich übermittle ihm nun, daß die Capellaflotte jeden Augenblick eintreffen müßte. Er hält das für seine eigene Idee. Er tobt und forderte Eile. Er will sich nicht hilflos auf dem Mond vernichten lassen. Ich warte. Suche weiter."

Tako stürmte erneut in den wieder leeren Gang vor. Nach wenigen Schritten sprach das Gerät erneut an. Also war Chaktor in unmittelbarer Nähe. Der Mikrotaster wirkte nur im Umkreis von knapp zehn Metern. Noch vorsichtiger schob sich der Mutant nach vorn. Es waren keine Wachen zu sehen. Dafür verengte sich der Gang. Zahlreiche kleine Türen zweigten rechts und links ab.

Vor einer blieb Tako stehen. Hier hatte er die höchste Lautstärke registriert. Das zarte Pfeifen konnte gefährlich werden. So schaltete er den Wellenorter ab. Vorsichtig klopfte er mit dem Knöchel gegen das kalte Metall. Dreimal kurz, zweimal lang, dreimal kurz. Chaktor fuhr in atemloser Spannung auf. Das vereinbarte Zeichen kam erneut. Er gab die Antwort in umgekehrter Reihenfolge. Von da an wußte er, daß einer von Rhodans Mutanten da war.

Tako handelte schnell und überlegt. Es wäre sinnlos gewesen, lange nach dem Öffnungsmechanismus zu suchen. So schoß er mit seinem Desintegrator das Schloß heraus. Die Tür schwang auf. Sie redeten nicht viel. Während Chaktor mit der Waffe Wache stand, schälte sich Tako aus seinem Kampfanzug. Darunter trug er ein Duplikat der Montur.

Anlegen, Sie wissen wie", raunte er hastig. Schnell, wir haben keine Zeit mehr. Wie ist es mit den Wachen?"

Niemand hat sich um mich gekümmert. Haben Sie etwas zu trinken?"

Nehmen Sie den Sauger der Klimaanlage. Einen Liter Flüssigkeit, nicht mehr. Schneller, draußen kommen Leute."

Chaktor arbeitete beim Schein einer winzigen Lampe. Wenn sie ihn jetzt entdeckten, war er verloren. Draußen huschten geschmeidige Körper vorbei. Noch ehe Chaktor fertig war und Tako die Armaturen kontrolliert hatte, klang das wilde Dröhnen auf.

Sie starten, verdammt!" kam es unvorsichtig laut aus Takos Ohrempfänger. Wie weit seid ihr?"

Wir kommen zur Zentrale. Warte ab", antwortete Tako erschöpft. Ich muß mich erst erholen. Hat man hier Andruckabsorber?"

Natürlich. Sie wollen auch nicht zerrissen werden. Ich warte."

Minuten später waren sie unterwegs. Die Topsidflotte war längst tief im Raum, als sie endlich eine günstige Gelegenheit erfaßten. Sie huschten durch das aufgleitende Schott in die Zentrale hinein. Ras Tschubai fanden sie genau an dem bezeichneten Punkt. Sie konnten sich nicht sehen, nur fühlen. Dicht zusammenrückend, war eine leise Unterhaltung möglich.

Gut, redet nicht mehr lange", flüsterte Ras, dessen Psychostrahler nun nicht mehr auf den Admiral gerichtet war. Chaktor, können Sie mit dem Anzug auch wirklich umgehen? Wenn Sie einen Fehler machen, sind Sie verloren!"

Ich kann", zitterte die Stimme des Ferronen.

Was haben Sie vor? Ich habe nicht Ihre Kräfte."

Direkt hinter mir ist ein Notluk. Ich habe es bereits erkundet. Der Gang führt zu einem Hangar für Rettungsboote. Wir durchschneiden mit den Strahlern die Außenwand und lassen uns von der Luft in den Raum tragen."

Sie gelangten unangefochten bis zur Halle mit den kleinen Rettungsbooten. Als sich das Innenschott hinter ihnen schloß, waren sie so gut wie sicher. Unterdessen gewannen die Topsiderschiffe mit jeder Sekunde an Fährt. In knapp drei Stunden mußten sie die einfache Lichtgeschwindigkeit erreicht haben. Dann setzten sie zur Transition an.

Vor ihnen lag die Außenwand der Schiffshülle. In einer offenen Schaltkuppel saßen drei Topsider hinter den Kontrollen. Sie lauschten auf die Anweisungen aus den Lautsprechern.

Ich kann ihnen nicht helfen", sagte Ras Tschubai gepreßt. Okay, seid ihr fertig?"

Sein strukturzersetzender Desintegrator arbeitete mit vollster Stärke. Die Wand begann zu schimmern, wurde durchsichtig, und plötzlich war sie nicht mehr vorhanden.

Chaktor hörte noch das schrille Schreien der Topsidwachen. Dann erfaßte ihn der wilde Sog explosionsartig entweichender Luft. Es riß ihn mit solcher Gewalt aus der entstandenen Öffnung, daß er seinem Entsetzen in lauten Rufen ein Ventil verschaffte. Sekunden später war alles vorbei. Das Flaggschiff war nur noch ein flimmernder Punkt, hinter dem viele andere Pünktchen durch den interstellaren Raum schossen. Sie hatten das Planetensystem der Wega verlassen.

Drei Männer trieben hilflos im Nichts. Nur ihre starken Sender arbeiteten. Natürlich merkten sie nicht, daß sie mit hoher Geschwindigkeit in den Raum zwischen den Sternen hinaustrieben. Sie hatten jene Fahrt beibehalten, die das Flaggschiff im Moment des gewaltsamen Aussteigens besessen hatte. Es mußte ein mathematisches Problem sein, ein großes Schiff genau anzugleichen. Das aber würde Rhodan schaffen. Ras Tschubai war dessen ganz sicher!



*



Achtung, Transition erfolgt in zehn Sekunden", kam die Automatenmeldung. Perry Rhodan stand geduckt vor dem Bildschirm der optischen Ortung. Sie hatten die einfache Lichtgeschwindigkeit erreicht, desgleichen die fliehende Topsidflotte.

Wenn sie jetzt springen, haben sie in der Tat genau nach meine Rechenunterlagen programmiert!" sagte Crest. Sein Gesicht war ausdruckslos. In seinen Augen funkelte eine ungewohnte Härte. Rhodan wurde aufmerksam. Ein scharfer Blick flog zu dem Wissenschaftler hinüber.

Ich hatte Sie nur gebeten, die von mir ermittelten Unterlagen zu überprüfen und sie anschließend auf Band zu geben. Ich ...!"

Rhodan kam nicht zur Vollendung seines Satzes. Die Topsider sprangen auf den Bruchteil der Sekunde genau. Das urgewaltige Tosen in dem energetischen Abwehrschirm brachte sogar die STARDUST II in Nöte. Als der Zustand wieder normal wurde, waren mehr als 300 Topsidereinheiten spurlos verschwunden. Rhodan sah auf die Uhr.

In wenigen Augenblicken kommen sie im Capellasystem an. Sie haben sehr gut programmiert. Los sind wir sie! Jetzt fragt es sich nur, was sie in dem menschenleeren System unternehmen werden. Natürlich dürften sie sofort bemerken, daß sie einem Betrug zum Opfer gefallen sind."

Crest schritt langsam davon.

Sie kommen nicht zurück! Sie werden auch nicht mehr erfahren, wie wir sie fortgelockt haben. Da sie meinen Daten genau gefolgt sind, werden sie im Kern der Sonne Capella aus dem Hyperraum gekommen sein. Es tut mir leid, Perry! Ich bin Arkonide und Vertreter des Großen Imperiums. Es war meine Pflicht! Sie tragen dafür kein Verantwortung."

Er ging. Rhodan, blieb in starrer Haltung zurück. Thora folgte dem Mann ihres Volkes. Ihr Blick war etwas rätselhaft, als sie schleppend sagte: Sehen Sie, Perry, so haben meine Vorfahren immer gehandelt. Glauben Sie nur nicht. Sie könnten allein mit guten Worten ein Sternenreich aufbauen. Niemand konnte es, niemand kann es, und Sie werden es auch niemals fertigbringen. Ich kümmere mich um Chaktor. Er ist erschöpft."

Rhodan sah stumm zu Bully.

Wir werden noch einige Dinge zu lernen haben", ließ sich schließlich Dr. Haggard vernehmen. Prinzipiell gesehen hat sie recht."

Ich bin ein Mensch, und ich werde Mensch bleiben, Doc", entgegnete Rhodan schwer. Warten wir ab. Der Abzug der Topsider ist allein durch den Einsatz des Verstandes auf recht unblutige Weise abgelaufen. Das kann man zukünftig genauso machen. Bully, wir kehren ins System zurück."

Der schlanke Mann ging. Nur seine Schultern waren etwas gebeugt. Er dachte an den flammenden Riesenstern Capella und an eine große Flotte, die ihr Ziel etwas zu genau gefunden hatte.



ENDE 
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